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Kbend-Kusgabe.
1. jßlatt*

Wird des UiMbeitMtz mftauDe Konen?
Von Geheimrat Dr . Körting.

Die sich dem Ende ,zuneigende Legislaturperiode
des Reichstags war mit sozialpolitischen Aufgaben in
reichem Maße gesegnet. Die größte, die Rerchsversiche-
rungsordnung , ist nach einem Jahr mühsamer Arbeit
verabschiedet worden. Eine zweite große Aufgabe, die
Versicherung der Privatangestellten , harrt noch der
Lösung in der kommenden Herbsttagung . Und die
Parteien des Reichstags scheinen trotz mancherlei Ein¬
wendungen gegen die Vorlage der Reichsregierung doch
unbedingt entschlossen zu sein, sie zur Verabschiedung
zu bringen und so ihre Zusage einzulösen, die sie so
oftmals den Privatbeamten gemacht haben. _ Tie Nähe
der Wahlen wird anch hierauf nicht ohne Einfluß sein.
Ein drittes wichtiges Gesetz, die Errichtung von Ar¬
beitskammern , wird jedoch nicht zustande kommen,
weil über d.ie Wählbarkeit der Arbeitersekretäre zu
den Kammern keine Verständigung zu erzielen war.
Es gilt sogar als sicher, daß die noch ausstehendê drilte
Lesung der Vorlage überhaupt nicht auf die Tages¬
ordnung des Reichstags kommen wird , um dre kurz be¬
messene Zeit nicht noch durch aussichtslose Beratungen
zu vergeuden.

Als vierte sozialpolitische Vorlage von unzweifel¬
haft großer Bedeutung wurde im Februar v. I . das
Hausarbeitgesetz eingebracht, dessen Aufgabe es sein
sollte, den Übelständen in der Hausarbeit und den Ge¬
fahren für Leben, Gesundheit oder Sittlichkeit der
Arbeiter abzuhelfen. Nachdem der Entwurf noch im
Februar v. I . die erste Lesung im Reichstag passiert
halte , wurde er einer Kommission überwiesen, die in
monatelanger Arbeit erst rni Novernber v. I . ihre Be¬
ratungen zum Abschluß brachte. Bei den überall aner¬
kannten Mißständen , die in der Hausarbeit herrschen,
war es begreiflich, daß in der Kommission Forderun¬
gen zur Besserung der Lage der Heimarbeiter gestellt
wurden, die über das von der Regierung porgcschlagene
Maß weit hinausgingen . Zu diesen Forderungen ge¬
hörte auch die Errichtung von Lohnämtern , die bereits
bei der Beratung der schließlich nicht verabschiedeten
Novelle zur Gewerbeordnung im Winter 1908/1909 er¬
hoben und von einer Mehrheit gebilligt war . . In der
Kommission für das Hausarbeitgesetz sind die Lohn-
ämter allerdings mit Stimmengleichheit abgelehnt.

Trotzdem aber darf man annehmen, daß sie bei der Be¬
ratung der Vorlage im Plenum eine Mehrheit finden
werden. Tiefe Lo h n ämt er galten bisher als die¬
jenige Klippe, an der das Hausarbeitgesetz scheitern
würde, weil die Reichsregierung unbedingt an dem
Standpunkt festhielt, daß jede staatliche Einmischung
in Lohnfragen grundsätzlich zu verwerfen set.

Die Reichsregierung fand für ihren ablehnenden
Standpunkt eine Stütze in dem Gange der Verhand¬
lungen über das Arbeitskammergesetz. Tenn die
Reichstagskommission hatte bei den Beratungen über
die Aufgaben der Arbeitskammer mit großer Mehr¬
heit eine Bestimmung ausgenommen, nach der die
Kammern berufen sein sollten, in der Hausindustrie
die Vereinbarung und Regelung der Lohnsätze zu för¬
dern. Wäre das Arbeitskammergesetz _ zustande ge¬
kommen, so würde damit allerdings eine Stelle ge¬
schaffen sein, von der aus die Hausarbeiter eine viel¬
leicht wirksanie Förderung ihrer Lohnfragen erwar¬
ten konnten. Da sedoch die Errichtung von Arbeits¬
kammern nicht zustande kommt, so würde . tatsächlich
auch nach Annahme des Hausarbeitsgesetzes jede Stelle
fehlen, welche in autoritativer Form eine Einwirkung
auf die Lohnverhältnifse in der Hausindustrie auszu-
üben imstande wäre.

In den Anschauungen unserer Reichsregierung hat
sich nun gerade auf sozialpolitischem Gebiet schon man-
cher Wandel vollzogen: und Forderungen , die früher
als unannehmbar mit aller Entschiedenheit abgehehut
wurden, sind doch schließlich zugestanden. So hat es
auch jetzt den Anschein, daß die Reichsregierung , falls
sich für die Lohnämter eine erhebliche Mehrheit im
Reichstag findet , ihren Widerspruch dagegen aufgibt.
Fn unterrichteten Kreisen glaubt man zu ivissen, daß
der Staatssekretär des Innern die Lohnämter z u z u -
g e st e h e n entschlossen ist. Auf diesen Entschluß
dürfte auch das Vorgehen der österreichischen Regierung
nicht ohne Einfluß gewesen sein, die soeben nach fast
20jährigen Vorarbeiten ein Hausarbeitgesetz fertig-
gestellt hat , das lue Errichtung paritätischer Lohnämter
für die Kleider-, Schuh- und Wäsche-Industrie vorsieht.
Österreich folgt damit den Spuren Englands , Frank¬
reichs und Neu-Seelands , wo man ebenfalls zur Er¬
richtung von Lohnämtern für die Hausindustrie über¬
gegangen ist.,

Daß in manchen Kreisen der Industrie sehr starke
Bedenken gegen die Lohnämter vorhanden sind, unter¬
liegt keinem Zweitel . Trotzdem aber dürfte die Nähe
der Wahlen den Reichstag doch veranlassen, vor seinenr
Auseinanderaehen noch eine sozialvolitische Tat zu voll¬
bringen , die den Notleidendsten unter den gewerblichen
Arbeitern eine wirkliche Besserung ihrer Lage bringt.

5S . Jahrgang.

Politische Übersicht.
Iis Slirmsrrtagv.

Die Alunrentage .sind gegenwärtig beinahe überall
der Gegenstand lebhafter und zum Teil heftiger Er¬
örterungen . Daß der „Vorwärts " einem Leitartikel
die Überschrift gibt : „Tie Blumentag -Scuche", wird
niemand wundern , der den angenehmen Ton dieses
Organs seit der Entlassung der Sechs kennt. Im all¬
gemeinen läuft die sozialdemokratische Befehdung der
Blumentage auf zwei Punkte hinaus : einmal wird die
Verbindung von Wohltätigkeit und Vergnügen ge¬
tadelt , und sodann wird an Stelle des „Wohltätigkeits-
rummels " oder des „Mummenschanzes" der ^Wohl¬
tätigkeit das „feste Recht" gefordert . Nun ist die Ver¬
bindung von Wohltätigkeit und Vergnügen bei den
Zielbewußten ebenso .üblich wie bei der bürgerlichen
Gesellschaft: oft genug wird zur Unterstützung von
Parteigenossen oder deren Hinterbliebenen eine Matinee
oder ein Konzert veranstaltet . Tie Hemmung der frei-
willigeir Wohltätigkeit aber wäre ein schwerer Fehler
nicht bloß in der gegenwärtigen , sondern auch in einer
sozialistischen Gesellschaft, wenn wir uns eine solche
einmal als wirklich denken. Nicht nur der Empfängep
käme um die ihm zugedachte Gabe, sondern auch der
Geber käme unt ein Verdienst und uni eine Freude , die
zu den reinsten gehört. Allerdings aber wird gerade
derjenige, der die freiwillige Wohltätigkeit schätzt, auch
darauf bedacht sein, daß sie sich in einer würdigen und
einwandfreien Form betätigt . In dieser Hinsicht be¬
stehen gegen die . Blumentage begründete Bedenken«
Das Blumentagsvergnügen hat wenig mit ernsten
sozialerr Gedanken zu tun und ist geeignet, die Kluft
zwischen den einzelnen Gesellschaftsklassen noch deut¬
licher zu machen. Noch mehr ist der oft schlimme Ein¬
fluß auf die jungen Mädchen, die als Blumenverkänfe-
rinnen fungieren , zu berücksichtigen, besonders in der
Großstadt .. Sonst werden diese Mädchen überängstlich
vor der Öffentlichkeit behütet , an den Blumentagen
aber werden sie geradezu aufgefordert , sich an die
Herren heraummächen. Aus manchen Or.ten kommt
auch die Klage, daß sich ziverfelhafle Personen unter-
die Blumenverkäuferrnnen gemischt Hatzen. Tas ge¬
schieht selbstverständlich zuni äußersten Verdruß der
Leitung , und manchmal mögen solche Jrrtümer in der
Auswahl der Personen unvermeidlich sein. Aber daß
sie vorgekommen sind., ist natürlich für alle Eltern ein
triftiger , sa beinahe zwingender Grirnd , in Zukunft die
Mitwirkung ihrer Töchter bei den Blumentagen nicht
mehr zu gestatten. Man wird auf andere, würdigere
Formen der Wohltätigkeit bedacht fein müssen, wenn

FemUeton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 10. Juni , zum erstenmal: „Hans
Sonnenstößers Höllenfahrt". Ein heileres Traumbild in
5 Bildern von Paul Apel.  Musil von Artur R o t h c r.

Auf den Schluß der Spielzeit hin noch ein köstliches
Dessert. Da macht sich einmal wieder ein Geist- und
Phantasiemenfch, ein Schaffender, in überzeugender, herz¬
erquickender Art über die Stupidität , die Oberflächlichkeit
und die Anmaßung des Philistertums lustig. Das ge¬
schieht sd: ein armer, aber sehr talentvoller Teufel Von
Schriftsteller und Musiker hat seine „Bude" bei einer ver¬
witweten Doktorin. Eine Verwandte von ihr, ein liebes,
frisches Ding, eine Kindergärtnerin, spielt die Rolle der
filia hospitalis . Und die kleine Else liebt den jungen Hans
Sonnenstößer, der seinerseits ihr wieder sehr geneigt ist.
Wenn nur Minchen-Schmidt, des reichen Rentners Töchter-
chen, nicht wäre, der er Klavierstunden «gibt. Sie behagt
ihm auch einigermaßen, wenngleich er ihre Gänsehastigkeit
Und .Oberflächlichleit schon erkennt. Aber seiner Armut
dünkt ihr Geld als -ein sehr begehrenswerter Faktor, und
so macht es fast den Eindruck, als solle, sehr zum Kummer
des herzigen Elschens, an einem Gesellschaftsabendbei
Schmidt die Verlobung vor sich gehen, denn Minchen
schwärmt natürlich für ihren Klavierlehrer. Der
ist aber von der Beendigung eines Romans sehr abge¬
spannt, legt sich aufs Lotterbett und schläft ein und- träumt.
Und träumt, er fei mit dem Rentnerstöchterchen schon wirk¬
lich verheiratet und lebe in gesicherten Verhältnissen. Sein
Schaffensgeist ist jedoch rege geblieben. Und das Gänschen
quält ihn mit ihrer Zärtlichkeit, haßt seine dumme Schrei¬
berei, die ihn ihr entzieht, stört ihn in feiner Arbeit,
schmollt, daß er darüber sein kleines Frauchen oft übersieht.
Schon drängt sich in diese -gelinde Traumesnot hin und
wieder das Bild Elfes ein und- macht dem -armen Hansen
die Situation noch schwerer, aber das Furchtbarste ist ihm
die ganze, neue, verwandtschaftliche Sippe , der taub-simple
Papa , die -hausbackene Mutter, die ßrickstrumpfsirickende

Tante, -die -dem jungen Paar ein Grammophon mit den
seichtesten, der ganzen Blase aber sehr wohlgefälligen Musik-
platten verehrt, der Stiefel von Bruder und der andere
Familienanhang . Diese Menschen scheinen zwar Karikatu¬
ren, aber es sind doch Wahrheitstypen wie von den besten
Simplizissimuszeichnern, ja, sic sind von einer ganz verzwei¬
felten Wahrheit und stellen— horribile dictu ! — den In¬
begriff von 90 Prozent der Menschheit dar. Hans Sonnen-
stößers Nervosität nimmt überhand. In feiner Verzweif¬
lung ersticht er mit einem Falzmesser — natürlich immer
im Traum — seine Frau , deren Brüder gleich vor Schreck
mitstirbt. Tante Pauline schreit die Polizei herbei, und
im nächstenW sitzt man zu Gericht über den Missetäter.
Und das Gericht ist im wesentlichen aus der schrecklichen
Verwandtschaft zusammengesetzt. Hans Sonnenstößer findet
es einigermaßen interessant, wie er justifiziert werden soll.
Die Stimme feines Freundes Becher, eines Schauspielers,
und die Bemerkungen feines Papageien geben der Sache
einen nkephistophelisch-philofophischcn Beigeschmack. Das
zeitweise Erscheinen Elses als Verteidiger an Stelle
des wirklichen, der — mal heraus mußte —, und die sür ihn
plädiert, weil -es doch schandbar sei, einen so lieben, jungen
Mann zu verurteilen, verstärkt den traumhaften Eindruck.
Das Tranmdrama wird immer toller. Schon soll der
Delinquent geköpft werden, da wird die Exekution aufge¬
hoben, denn die gemordete Gattin erscheint und. gibt ihn
dem Leben zurück. Aber er hat genug von der Sache. Er
besteht darauf, daß er geköpft werde, uni dieser inhaltlosen
Ehe und der Verwandtschaft zu entgehen. Nun führt der
Dichter die Komödie in die Wirklichkeit-zurück. Else er¬
scheint, den offenbar in schweren Träumen liegenden
Chambregarnisten ihrer Tante zu wecken, und die Ver¬
lobung zwischen beiden führt Hans Sonnenstößer über die
Gefahr hinweg, dem begüterten Minchen, das er im
Traum .ermordete, anheimzufallen und damit als Mensch
und Dichter bei lebendigem Leib zehn Tode zu sterben.

Der Verfasser hat es vortrefflich verstanden, die
Realitäten des Lebens mit der bunten Phantastik des
Traums zu verquicken und dem Ganzen auch einen
ordentlichen Zuschuß von Humor zu verleihen. Das
Sprunghafte, Abstruse des Traums kam oft lächer¬

lich echt zur Geltung, so. als sich der tote Brüder
der Gemordeten noch einmal hob, um einige Worte in die
Situation hineinzuwerfen, oder als Tante Pauline mtt
dem Strickstrumpferbost kreischte, dies oder das wolle sie
ins Protokoll ausgenommen haben. Aber anch in der
Komödie der Wirklichkeit erwies sich der Gichter als ein
guter Realist und Psychologe. So vermied er es weise, aus
der Else als Gegensatz zu dem oberflächlichen Minchen eine
Art Muse von tiefem Verständnis Kr den Künstlergeift
Sonnenstößers zu machen. Er schuf da keine schöne Unmög¬
lichkeit/sondern ein liebes, herziges, echt weibliches Wesen,
dessen ganzes Verständnis nur Güte, Liebe und unaufdring¬
liche Sorge Kr den geliebten Dichter bildete.

Wirksam unterstützt wurde das originelle, zutreffend«
Werk, in dem der strebende Höhenmensch so dem seichten
Koi-disant M̂enschentum tz-egenübergestellt wird , durch die
AuWhrnng. Zunächst war ein sehr angemessener Rahmen
geschaffen worden, und dann hatte es die Regie verstanden,
Bilder von zwingender Kraft zu geben. Geradezu schreck¬
haft-phantastisch und doch verzweifelt echt war beispiels¬
weise die im Halbdunkel grell beleuchtete Versammlung der
wild-neugierigen, grausamen, fast tierischen Gesichter der
Zuschauerschaft, als der Delinquent -geköpft werden sollte.
Es war fast, wie das Bild eines gewaltigen, psychologischen
Malers . Ein Goya hätte so etwas schaffen können. Ein
wilderer Hohn auf die niederen Instinkte der Masse, als in
dieser Gesellschaft von treffenden Charaktermasken, ist gar
nicht zu denken. Die Darsteller selbst taten ein übriges,
dem Werk das rechte Cachet zu geben. Vor allem war Herr
Weinig  als Titelheld temperamentvoll und wußte
Traum und Wirklichkeit in seinem Spiel gut zu vereinigen.
Fräulein -S chr ö t t -e r als das Gänschen ans dem Spieß¬
bürgerhaus war so unbedeutend und Frau Braun -,
G r off  e r als Else so lieb, wie sie zu sein hatten. Frappie¬
rend in ihrer ganzen unleidlichen Wahrheit erschien Tante
Panline . durch Frau Bleib treu  verkörpert. Ws Typ
gesellte sich ihr würdig der taube Schwiegervater des Herrn
A n d r i a n o zu. Im Bruder Gustav konnte die Nichtsigkeit
und ekle Protzerei eines Früchtchens der wieder in di«
Degeneration versinkenden, aufgestreberten Bourgeoisie nicht
besser persifliert werden, als es durch Herrn Hermann
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man Len Sozialdemokraten nicht Angriffsstoff liefern
K>Ül, und zwar einen besseren, als sie bisher aus Eige-
tWll zu beschaffen vermocht haben.

Innere Kolonisation.
Die Ursachen der Abwanderung vom Lande in die

Stadt stnd nicht allein , wie man vielfach meint , Genutz-
lucht und Freiheitsdrang . Kann man doch häufig dre
Beobachtung machen, dah gerade die vom Lande in die
Judustriegegenden zieheirden Personen und Familien
Ach durch Fleiß , Sparsamkeit und Enthaltsamkeit aus-
zeichnen. Tie Hauptursache liegt auf einem ganz an¬
deren Gebiet . Schon die Tatsache, daß aus den öst¬
lichen Provinzen die Abwanderung zur Industrie
immer stärker ist, muß von selbst auf den Grund Hin¬
weisen. Dieser liegt in der unglücklichen Bodenbesitz-
Verteilung, die im Osten vorhanden ist. Östlich der
Elbe herrscht der Großgrundbesitz vor. Kleinbäuerliche
und bäuerliche Betriebs sind hier im Verhältnis zum
Vesten wenig vorhanden . Es fehlt das Zwischenglied,
das zwischen Arbeiter und Großgrundbesitz vermittelt,
und dadurch auch den Arbeitern der Ansporn , auf deni
Lande zu bleiben, weil ein Selbständigwerden , ein
wirtschaftliches Aufsteigen nur wenigen möglich ist. In
den östlichen Provinzen nimmt der Großgrundbesitz
zmrmer noch einen verhältnismäßig hohen Anteil , in
einzelnen Bezirken gegen 60 Prozent und mehr der
landwirtschaftlich benutzten Fläche ein. Von der land¬
wirtschaftlich benutzten Fläche kamen auf den Groß¬
grundbesitz im Jahre 1896 in Ostpreußen 39 Prozent,
iin Westpreußen 44 Prozent , in Pommern 56 Prozent,
in Posen 52 Prozent . In den Ansiedelungsprovinzen,
Westpreußen und Posen, haben sich diese Zahlen etwas
verschoben. Umgekehrt stellt sich dagegen der Anteil
des Großgrundbesitzes in den westlichen Provinzen . Es
(entfiel auf denselben im Jahre 1896

in Hannover 7,14 Proz.
m Westfalen . . . . . . 5,13 ,.
in Hessen-Nassau . . . » . 7,34
in Rheinland . 3,61

der landwirtschaftlich benutzten Fläche. Also int Westen
ein verhältnismäßig geringer Anteil des Großgrund¬
besitzes an der landwirtschaftlich benutzten Fläche gegen¬
über einer starken Vorherrschaft des Großgrundbesitzes
rm Osten. Diese verschuldet die Schwierigkeiten, über
die man heute in dortigen landwirtschaftlichen Kreisen
so lebhaft klagt. Das Überwiegen des Großgrund¬
besitzes wirkt entvölkernd.  Einmal werden ver¬
hältnismäßig wenig Menschen dort auf der Fläche ge¬
halten und ferner drängt der Großgrundbesitz den
r« rwärts strebenden Nachwuchs vom Lande .fort . Tie
Statistik der letzten Volkszählung beweist schlagend
diese Behauptungen . Professor Sering *) hat hierfür
interessante und lchrreiche Zahlen zusammengestellt
auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung . Er weist
z. B. nach, daß in der Provinz Ostpreußen in zehn
Kreisen, in denen der Großgrundbesitz überwiegt , die
Zahl der ländlichen Bevölkerung 1905 kleiner ist als
im Jahre 1871. Tie Abnahme schwankt in den einzel¬
nen Kreisen Ostpreußens zwischen 0,2 Prozent und
15,6 Prozent . Ähnliche Zahlen ergeben sich für die
ländlichen Bezirke Pommerns , für einzelne westpreußi-
Kreise und für Brandenburg , besonders in dem Be¬
zirk Frankfurt a. d. Oder . Wenn größere Teile der--

*). Siehe die Verhandlungender dritten Tagung der11. Sitzungsperiode des Königlichen Landes-Lkonomie-Kolle-rms.Landw.Jahrbücher 89W>.Ergänzungsband4.Berlin,Parey 1910.
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geschah. Herr Schwab brachte das mephistophelische
Element in seiner Rolle fesselnd zum Ausdruck, überhaupt
merkte man allen Mitwirkenden an , daß sie mit Lust und
Liebe bei der Sache waren und das Wesen dieses „heiteren
Traumfpiels ", das eigentlich einen recht bitteren Kern barg,
wohl erfaßt hatten. Das Stück, zu dem Herr Kapell¬
meister Rot her eine sehr melodiöse, gut illustrierende
Musik geschrieben halte, -fand denn auch eine lebhafte, fast
begeisterte Aufnahme. Der Dichter wurde mehrfach hervor¬
geklatscht. Aber auch vereinzeltes Zischen wurde laut . Den
Urhebern mochte die Persiflage auf die Nerven gehen. Sie
vergaßen, daß es bei solchen Dingen doch heißt: Die An¬
wesenden sind ausgeschlossen. Soll. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Adolf Wilbrandt f.  In Rostock ist Samsiag der

Dichter Adolf Wilbrandt  nach kurzer Krankheit ge¬
storben. Er ist 74 Jahre alt geworden. Die Zahl der
Werke, die er in raschem Schaffen auf dem Gebiet des
Romans und der Novelle, des Lustspiels und der Tragödie
schrieb, ist sehr groß. Die besten Leistungen des Drama¬
tikers, dem wir auch die treffliche Biographie Heinrichs
v. Kleist (1863) verdanken, liegen vor der Zeit seiner
Leitung des Burgtheaters (1881 bis 1887) und im Lustspiel.
Wilbrandt war in Rostock geboren; er studierte Philosophie,
Kunstwissenschaft und Geschichte, und war Von 1859 bis
1861 Mitredakteur an -der „Süddeutschen Zeitung " in
München. In der Folgezeit lebte er als Schriftsteller ab-
tvechselUd in Berlin, Rostock, Frankfurt und München und
hatte 1871 bis 1877 seinen Aufenthalt in Wien, wo er sich
1873 mit den Hofschauspielerin Auguste Baudius (die von
1861 bis 1877 am Hofburgthoater besonders im feineren
Lustspiel tätig war ) verheiratete. Bon 1877 bis 1881 hielt
er sich abwechselnd in Deutschland, Österreich und Italien
aus. 1881 wurde er zum Direktor des Hofburgtheaters er¬
nannt, legte 1837 dieses Amt freiwillig nieder und lebte
seitdem in seiner Vaterstadt Rostock.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die neue Bühnendichtung

Ernst Hardts,  die am Lessingtheater zu Berlin zur ersten
Aufführung gelangt, entnimmt ihren Stoff der altger-
inanischen Sage . Das Stück, das den Titel „Gudrun"
führt, geht als eine der ersten Novitäten in der nächsten
Saison in Szene. — Am Mittwoch hat der Herzog den
neuen! Leiter der koburg-gothaischen Hosbühnen, Ober¬
leutnant z. D. Lolthoss v. Faß mann,  in sein Amt ein-

Provinzen Posen und Westpreußen ein erfreuliches
Bild in der Zunahme der ländlichen Bevölkerung
zeigen, so ist dies in erster Linie zurückzuführen auf die
Tätigkeit der Ansiedlungskommission. In einzelnen
westlichen Kreisen ist auch wohl eine Verringerung der
ländlichen Bevölkerung zu bemerken, doch ausschließ¬
lich nur in klimatisch ungünstigen Gebieten, der Eifel
und des Westerwaldes. Professor Sering kommt zu
deni Schlüsse, daß das westliche Deutschland die Land¬
bevölkerung hält und vermehrt , weil hier der bäuer¬
liche Betrieb vorherrschend ist, daß dagegen der Osten
seinen gesamten ländlichen Nachwuchs verliert und so-
par darüber hinaus den Stand der Bevölkerung ver¬
ringert , weil der Großgrundbesitz hier überwiegend ist
und der bäuerliche und kleinbäuerliche Betrieb nur sehr
schwach vertreten ist. Diese ungesunde Entwicklung
kann nur durch eine innere Kolonisation , durch eine
starke Besiedelung des Großgrundbesitzerlandes behoben
werden. Es handelt sich in erster Linie darum , das
Land mit Menschen zu besiedeln. Nur durch Schaffung
kleinbäuerlicher und bäuerlicher Betriebe wird es mög¬
lich sein, die Abwanderung aus den östlichen Provinzen
und eine Verringerung der ländlichen Bevölkerung im
Osten beheben zu können.

Deutsches Kelch.
ö Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz  ist,

von Potsdam kommend, im Automobil in Schwerin einge¬
troffen und hat im grobherzoglichen Palais Wohnung ge-
nonunen. Einige Stunden vorher war die Kronprin¬
zess in  angekommen.

Die „Leipz. Neuest. Nachr." wollen erfahren haben, daß
der Prinzreg ent von Bayern  vor einigen Tagen im
Rhmphenburger Schlotzpark bei dem Wendessen sich unwohl ge-
fiihlt habe. Dadurch sei seine Umgebung in große Besorg¬
nis versetzt worden. Der Regent habe rndeffen den Anfall
uberwunden. Zur unmittelbaren Besorgnis liege kein An¬laß vor.

Staatsrat und Ministerialdirektor im Kultusministerium,
v. Schaetz in München, ist gestorben.

* Kaiser Wilhelm und Prinzregent Luitpold. Zwischen
dem Kaiser und dem Prinzregenten hat folgenderDepeschew-
wochsel stattgesunden: „Am heutigen Tage, an dem Du aus
25 Ja -hre reichgesegneter Tätigkeit als Regent des Vater¬
landes zurückblickst, spreche ich Dir in treuer Freundschaft
uttd Anhänglichkeit meine aufrichtigen, aus tiefstem Herzen
kommenden Glück- und Segenswünsche ans . Möge es
Dir von der göttlichen Vorsehung heschieden sein, noch
lange Deines hohen Amtes mit Weisheit und Kraft wie
bisher zu walten, zum Wöhle Bayerns und des gesamten
Deutschen Reiches. Die Kaiserin schließt sich meinen Glück¬
wünschen aufs innigste an . Wilhelm ." — Die Arrtwort
dos Prinzregenten lautet : „Von Herzen danke ich Dir und
der Kaiserin für die so warm empfundenen Glückwünsche zu
meinem Regentschastsjubiläuin. Ich weiß die treue Freund¬
schaft, mit der Du mir stets zugetan warst, wohl zu schätzen
und erwidere die höflichen Worte, die Du mir zum heutigen
Tage widmetest, mit den innigsten Wünschen für Dich und
Dein Haus und für das liebe deutsche Vaterland. Luit¬
pold ." — Dem Prinzregenten gingen außerdem von
mehreren Bundessürsten und deNr Reichskanzler Glück-
wmrschdchcschen zu.

* Zur Besetzung der Berliner amerikanischen Botschaft.
Ter „Köln. Ztg." wird aus Berlin gemeldet: Die aus
Washington gebrachte Meldung, daß Deutschland den von
dem Präsidenten ihm vorgeschlagenen neuen Botschafter für
unannehmbar bezeichnete, entbehrt jedweden Grundes und
fällt in daS Gebiet derjenigen böswilligen Nachrichten,
womit gegen Deutschland Stimmung zu machen versucht
wird. Bisher ließen die Vereinigten Staaten noch ln

geführt. Der Direktor und seitherige Verweser der Jn-
tendanzgeschäfte, Geh. Hofrat B en d a , wuride vom Herzog
zum Professor ernannt . — Humperdincks  Märchen¬
oper „Die Königskinder"  wird in der nächsten Spiel¬
zeit außer in New Ao-rk auch in den anderen Großstädten
der Vereinigten Staaten zur Aufführung gelangen, ferner
in London (Eovent Garden), Brüssel (Monnaie), Riga
(Stadltheater ) und Mailand (Scala ). — Professor Emil
Ponlsen,  der ehemals berühmte Schauspieler des König¬
lichen Theaters zu Kopenhagen, ist gestorben. Poulsen
war ein Menschenalterhindurch einer der hervorragendsten
und genialsten Vertreter der dänischen nationalen Schau¬
spielkunst. — Felix Mottl,  der die Wagner-Trilogie in
der Pariser Großen Oper dirigieren sollte, hat 'in letzter
Stunde abgesagt. Felix v. Weingartner  hat die
Leitung der Wagner-Festspiele übernommen. Den zweiten
Zyklus dirigiert Artur Niki  sch. — Aus Dresden wird
gemeldet, daß auch Karl Perr onseinen  Abschied von der
Bühne nehmen werde. Der Grund dafür soll der sein, daß
die Dresdener Hostheaterintendanz die Gage Perrons von
20 600 M. auf — 6000 M. heruntersetzen wollte. — An die
Spitze des Neuen Theaters in Berlin  tritt vom
1. September ab Direktor Monti  vom Theater des
Westens. — Der russische Ministerrat beschloß, Tolstois
Stamm gut  Jasnaja Poljana mit allen Einrichtungen
für 1)4 Millionen Rubel zu erwerben. Gräfin Alexandra
Tolstoi hat dem Verlag Ladishnrkow in Berlin die General¬
vollmacht erteilt, die nachgelassenen Werke ihres Vaters tn
allen Staaten , mit Ausnahme Rußlands , zu edieren. Die
Werke erscheinen noch in diesem Jahre in drei Bänden.

Bildende Kunst und Musik. Für einen Bebauungs¬
plan für einen Teil des Stadtgemeindebezirkes Hildes -
heim  wird vom Magistrat znm 1. September d. I . ein
Preisausschreiben erlassen. Für drei Preise stehen 3000,
2600 und 1500 M., für mindestens zwei Ankäufe je 750 M.
zur Verfügung. Unter den Preisrichtern sind die Pro¬
fessoren Brix und Genzmer, Geh. Oberbaurat Di . Stubben
in Berlin. — In Antwerpen ist kürzlich ein echter Frans
Hals  entdeckt worden. Zu Beginn des Jahres kaufte ein
dortiger Antiquar bei einer öffentlichen Versteigerung ein
Bild um den Preis von 20 Franken. Er stellte es in das
Auslagesenfter seines Ladens und verkaufte es bald dar¬
aus für 100 Franken.. Der neue Käufer reinigte das Bild
und machte dabei die Entdeckung, daß er einen echten
Frans Hals erworben hatte. Er verkaufte das Bild, das
ein mit einer jungen Katze spielendes Kind darstellt, dieser
Tage Kr 30000 Frarrken nach Paris . — Zum Nachfolger

keiner Weise vernehmen, wer als Nachfolger Dr. Hills aus¬
ersehen ist. Deutschland war also auch gar nicht in der
Lage, zur Wahl sich irgendwie zu äußern.

* Abberufung des italienischen Botschafters in Berlin?
Das „B. T ." schreibt: Der „Mattino" veröffentlichte am
8. Juni eine Depesche ans Berlin, nach der die 'Wberufung
des italienischen Botschafters in Berlin, P a ns a , bevor¬
stehen soll. Als Gmnd der Abberufung wurde in der
Depesche die Gleichgültigkeit des Botschafters gegenüber
den Alarmnachrichten der deutschen Presse über die angeb¬
liche Choleraepidemiebezeichnet.

* Der Landwirtschastsminister über die Ansiedelung
im Osten. Der Land- und Forstwirtschaffliche Hauptver¬
ein des Regierungslbezirks Hannover beging die Feier
seines 75. Bestehens, woran auch der Landwirtschafts-
Minister v. Schorlemer  teilnahm . Der Minister sprach
dem Verein seine besten Glückwünsche aus . Die Provinz
zeichne sich durch glückliche Besitzverteilung und Heimat¬
liebe ans und verpflichte die Bewohner, das Erbe ungeteilt
zu erhallen. Aber auch die Söhne vom Lande, welche nicht
auf dem väterlichen Hose bleiben könnten, machten draußen
ihrer Heimat Ehre, und wenn kürzlich von polnischer Sette
gesagt worden sei, daß auf den Ansiedelungen im Osten nur
Bauschutt zusammengetragen werde, so habe er den Ein¬
druck, daß sich dieser Bauschutt znsammensetze aus deut¬
schen Männern, welche imstande seien, ihr Volkstum zu
wahren und dafür eintreten, daß die Erde deutsche sei und
deutsch bleibe.

* Zwei Jahre Hansabund. Am heutigen 12. Juni
sind zwei Jahre  vergangen seit der Gründung des
Hansabundes für Gewerbe, Handel und Industrie . In der
damaligen Zeit der Kämpfe im Wirtschaftsleben sollte —
das war der.Sinn der Sache — der deutsche Gewerbestand
zu einem Wirtschaftsblock zusammengeführt werden, dessen
Aufgabe es sein sollte, für das wirtschaftliche Gleichge¬
wicht >der einzelnen Erwerbsstände im Deutschen Reich
in der richtigen Weise einzutreten. Um es handgreiflicher
zu sagen, für Industrie und Handel sollte ein Gegenstück
und Gegengewicht geschaffen weiden gegen den Bund der
Landwirte, in dem die Agrarier schon so lange sich einer
mächtigen Interessenvertretung erfreuten. Nach zwei¬
jährigem Bestchen ist die äußere Arbeit des Hansübundes
gekennzeichnet durch seine 57 Landes- und Bezirksgrupprn,
634 Ortsgruppen und 1500 Vertrauensmänner in den
Orten, wo keine Zweigorganisationen bestchen. Die Mit-
glicderzahl ist stetig . im Wachsen. Die Mitgliederlisten
sind abgeschlossen, die vorhanden gewesenen Doppelmel-
dmrgen gestrichen, und 250000 einzelne Mitglieder konnten
gezählt werden. RuNd 740 große wirtschaftliche' Verbände
aus der Industrie , dem Handwerk, den Detaistiftenkreisen,
dem Handel, den Angestellten sind dem Hansabund ange¬
schlossen und haben somit den Hansabund zum größten
deutschen Verband (der Verbände entwickelt. Bei der Mit-
gliederzählung sind diese wirtschaftlichen Verbände nur
als Ginzelnritglieder gezählt worden.

* Neuer Zarenbesuch in Fricdberg. Das großherzog¬
liche Schloß Friedberg bei Nauheim wird erneut für einen
Besuch der Zarenfamilie in diesem Herbst instand gesetzt
Es ist ein großer neuer Garten unter Einbeziehung des
alten Hirschgrabens angelegt worden. Die nicht erheb-
lichen Kosten werden von der Privatschatulle des Zaren
bestritten.

* Enthüllung des Althofs-Denkmals. Im Botanischen
Garten zu Dahlem wurde gestern das Grabdenkmal Kr den
ehemaligen Direktor im Kultusministerium, Alt hoff,
eingeweiht. Der Geh. Regierungsrat Dr. Friedr . Schmidt
vom .Kultusministerium hielt eine kurze, aber Wanne An¬
sprache, der langjährige Freund Gch. Rat Dr. v. Böttiner
erinnerte an die großen Eigenschaftenund Verdienste des
Geschiedenen.

... - BBig BIBÜS« . . Ml

Wallots  an der König!. Kunstakademie in Dresden ist
Professor Bestellmeyer  von der Dresdener Technischen
Hochschule, früher in München, bestimmt worden. — „Das
Mysterium des heiligen Sebastian " von
dAnnunzio und Debussy  wird demnächst auch in
Berlin  ausgesührt werden, und zwar im französischen
Urtext im November mit der Pariser Darstellung und
Ausstattung. — In Frankfurt a . M. tagte eine Ver¬
sammlung von Kunsthändlern  aus allen Teilen
Deutschlands, die sich zu einer Vereinigung unter dem
Namen „Deutsche Kunsthändler - Gilde"  mit dem
Sitz in Franffurt a. M. zusammenschlossen. Die Gilde be¬
zweckt, die Interessen des gesamten Kunsthandels in wei¬
testem Umfang zu fördern und zu vertreten. Als nächster
Tagungsort wurde München bestimmt. — Professor Adolf
Münzer  von der Kunstakademie in Düsseldorf hat aus
der Internationalen Ausstellung in Barcelona Kr sei»
dekoratives Bild „Dame in Spitzen" die erste Medaille be¬
kommen. Gleichzeitig wurde das Bild von der Jury zum
Ankauf empfahlen. — Bei der Versteigerung der Samm¬
lungen Von Maurice Kann in Paris  wurde Rem-
b ra  n dt  s „Philosophischer Jude " von dem Deutschen Ernst
Leinberger für 270000 Franken erworben.

Wissenschaft und Technik. Die im Jahre 1909 ge¬
gründete „Vereinigung außerordentlicher
Professoren"  in Breslau hat jetzt in einer Denkschrift
folgende Forderungen ausgestellt: Deckung des Lehrbedürf-
nisses an sämtlichen Universitäten nur durch die Ordina¬
riate ; baldmöglichsteUmwandlung der meisten Extra¬
ordinariate in Vollstellen; Aufbesserung der materiellen
Lage der verbleibenden Extraordinarien und Hebung ihrer
Stellung als Hochschullehrer und Staatsbeamte ; Um¬
wandlung der Stellungen der Abteilungsvorsteher in
Extraordinarien oder Ordinariate mit Lehrauftrag. — Die
württembergische BurgeNfahrt der Vereinigung zur Er¬
haltung deutscher Burgen wurde am Samstagabend in
Mergentheim eröffnet. Die alte Stadt mit ihren malerischen
Möbelhäusern und dem inrposanten Schloß des Deutsche«
Ordens war festlich geschmückt. Uber 100 Teilnehmer,
darunter die Besitzer mehrerer deutscher Burgen, waren
eingetrosfen. Professor Bodo Ebhard und Konservator
Graßmqnn hielten Ansprachen. Im Auftrag des Kaisers
war KabinettZchef Freiherr v. Soden erschienen. Gestern
trafen der Bruder der Kaiserin, Herzog Ernst Günther, und
Gemahlin sowie Prinz Wilhelm von Coburg ein. Gestern
mittag ging die Fahrt zu dem Fürstlich Hohenlohescherl
Schloß in Weikershetm.
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* Gehaltsaufbesserungenin Württemberg. Der Finanz¬
ausschuß der Zweiten Kammer hat zu der Gehaltsaus¬
besserung der Beamten den Vorschlägen-der Regierung in
der Hauptsache zugestimmt. Bei den Bediensteten bean¬
tragt er eine weitere Erhöhung der Aufbesserung um rund
eine halbe Million Mark.

* Eine 323-Millionen-Anlcrhe der Stadt Berlin. Der
Berliner Magistrat beschloß zur Errichtung uns Erweite¬
rung städtischer Bauten und Anlagen die Aufnahme einer
Anleihe von 323 Millionen.

* Die Eingemeindung von Plötzensee und der Jungsern-
heide. Die seit fast einem Jahrzehnt schwebenden Ver¬
handlungen über die Eingemeindung des größten Teiles
der Jungferrcheide und des Gutsbozirkes Plötzensee in
Berlin ist zum Abschluß gelangt. Den weiteren Teil be¬
absichtigt der Fiskus an die Firma Hagenbeck  zu
verkaufen.

* Der Kornblumentag in Baden. Wie verlautet, be¬
trägt das Gesamtergevenisdes Kornblumentages im Groß¬
herzogtum Baden 230000 M.

* Verband für internationale Verständigung. In
Frankfurt a. M. konstituierte sich ein Verband für inter¬
nationale Verständigung, zu dessen Begründung eine Reihe
deutscher Völkerrechtslshrer und andere Personen hatten
Einladung ergehen lassen. Zum ersten Vorsitzenden wurde
Professor Br . Emanuel v. Ullmann-München, zum ersten
stellvertretenden Vorsitzenden Professor Br . Otfried Rippold-
Qberursel, zum zweiten stellvertretendenVorsitzenden Prof.
Br . Walter Schücking-Marburg , zum Schatzmeister Bank-
direktor Mayer-Franksurt a. M., zum Generalsekretär Ober-
amtmann Heinze-Karlsruhe gewählt. Der Verband, der
seine Wirksamkeit aus das Deutsche Reich beschränken will,
wenn er auch darüber hinaus für später eine internationale
Organisation der bereits bestehenden und der noch zu
gründenden Landesverbände anstrübt, sagt im Satz 1 seiner
Statuten über seinen Zweck folgendes: Der Verband für
internationale Verständigung setzt sich die Ausgabe, das
Verständnis für die Bedeutung gegenseitiger förderlicher
Beziehungen zwischen den Völkern aus allen Lebensge¬
bieten, namentlich für Fragen und Probleme des Völker¬
rechts zu verbreiten, um dadurch einer stetigen, von ver¬
meidbaren Zwischenfällen freien Politik zwischerl den
Staaten , wie sie im Interesse der allgemeinen Kultur liegt,
den Boden zu ebnen. — An die konstituierende Versamm¬
lung schloß sich eine öffentliche Kundgebung an, bei der
u. a . sprachen: Gcheimrat v. Ullmann-München, Professor
Nippold-Oberursel (Programmentwicklung), Prof . P 'loty-
Würzburg (Die vier Elemente der Politik) und Professor
Schücking-Marburg (Die völkerrechtlichen Anfänge einer
internationalen Organisation). . . . .

* Deutscher Privatbeamtenverein. In der offiziellen
Festsitzung des Vereins der deutschen Privatbeamten wurde
festgestellt, daß der Deutsche Privatbeamtenverein bei einer
verhältnismäßig kleinen Mitgliederzahl, 11009, über ein
Vermögen von 18 Millionen verfügt, eine jährliche Ein¬
nahme von 2 Millionen aufweist und jährlich eine halbe
Million an Renten zahlt.

* Französische Speisekarten an einem deutschen Hofe.
Bei dem Besuch des Kaisers in Neustrelitz gab es Speise¬
karten in französischer Sprache. Der Kaiser  äußerte sich
während des Mahles in scherzhaftem Tone zu seiner Tisch-
nachbarschast: „Ich habe das Gefühl, daß die Vorzüglich¬
keit der Speisen durch die französische Bezeichnung nicht
gefördert werden kann. Bei mir zu Hause mutz
alles  d eu t s ch s e i n." Der Kaffer hat bekanntlich. schon
vor längerer Zeit angeordnet, daß am Berliner Hofe die
Tischkarten nur in deutscher Sprache abgefaßt sein, dürfen.

Auf dem Index. Ein Dekret der JNdexkongr«Kation
verwirft die beiden Bücher „Modernisteneid̂, erschienen in
Augsburg, und „Katholizismus und Christentum" von
Br. Koch und Wecker, erschienen in Rottenburg.

Var ' lamrrrtMtischrs.
Das Feuerbestattungsgesetz in der Herrenhauskom-

miffion. Die Justizkommission des Herrenhauses nahm
das Gesetz über die Feuerbestattung in der Fassung des
Abgeordnetenhausesan.

Rechtsprechung nnd
JMB . Justiz - Personalien . Landrichter G i r ke aus

Frankfurt a . M . wurde zum Landgerichtsdirektor in Krel er¬
nannt . — Landrichter Dr . Körte in Elberfeld wurde nach
Frankfurt a . M . versetzt. — Referendar Dt . Kir chh olt e s
im Bezirke d-s Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M . wurde
zum Gerichtsassessor ernannt.

Deutsche Kolauken.
Wiederaufnahme der Landungen in Lonte. In Lome

ist nach idem Niederbruch der Ländungsbrücke die Landung
don Gittern uttd Reisenden über den Strand wieder aus¬
genommen. Die Landung liegt, wie früher, in den Händen
der Deutschen Kolonial-Eifenbahnbau- und Betriebsge-
sellschgst, in deren Auftrag die Woermannlinie die Boots-
landung mit besonders geeigneten Fahrzeugen bewerk¬
stelligt._ _

Ausland.
Österreich-Ungar».

Österreich und die Operationen in Albanien. Der
türkische Botschafter in Wien erhielt von der Pforte den
Auftrag, bei seinem nächsten Zusammentreffen mit dem
österreichischen Minister des Äußeren diesem zu sagen, die
Türkei könne sich nicht erklären, warum Österreich, dessen
freundschaftliche Stellung zur Türkei bisher deutlich gezeigt
wurde, jetztdiesen Schritt getan habe, zumal die Verhält-
nissc in Albanien bewiesen, daß keine Gefahr bestehe,
sondern der Aufstand niedergeworfen sei, und zumal die
Reise des Sultans zur Beruhigung außerdem beitragen
werde. — Der türkische Botschafter in Wien, Reschid, hat
an die Pforie ein Telegramm gerichtet, daß die öster¬
reichischen Mitteilungen keine Einmischung  in
türkische Verhältnisse bedeuten und keinerlei Nötigung oder
Drohung zeigen sollen. Österreichs Vorgehen trage freund¬
schaftlichen Charakter.

Belgien.
Die Kabinettskrise. Nach den Abendblättern begegnet

Baron de Broqueville bei Bildung des neuen Ministeriums
größeren Schwierigkeiten, als anfänglich angenommen

Wiesbadener Tagblatt.
wurde. Das Kabinett wird nicht vor Anfang der Woche
vollzählig sein können, so daß es sich frühestens am
Doimerstag der Kammer vorstellen kan».

Frankreich.
Der türkische Thronfolger Prinz Jussus Jzzedin und

Präsident Falliorcs  tauschten Besuche aus.
Neue Torheiten der Winzer. Aus Bar-sur-Anbe wird

gemeldet, daß in der Ortschaft Baroville aus dem Dache
des ehemaligen Bürgermeisteramts und aus der Gemetndc-
schule eine von dem kaiserlichen  Adler überragte
deutsche Flagge  gehißt worden sei. In Courignon
wurde an einem Hause die, wie schon gemeldet, schon in einer
anderen  Ortschaft von Gendarmen entfernte Inschrift
angebracht: „Dir, Wilhelm, die Hügel der Champagne, da
diese elende Republik sie nicht will." Anderwärts wurde
an einem Hause die Inschrift „Vive la Prusse !" und an
einer Telographenstangedie Inschrift „Deutschland" ange¬
bracht; in vielen Ortschaften wurden rote Fahnen gehißt,
die von Gendarmen und Truppen entfernt wurden.

England.
Die Verleihung des Hosenbandordens an den Prinzen

von Wales. Im Thronsaal des Schlosses Windsor erfolgte
unter großer Feierlichkeit und voller Entfaltung des
höfischen Prurckes durch den König die Jnvestttur des
Prinzen von Wales  Mit dom Hosenbandorden.

Die britische Reichskonferenz. Die Reichskonserenz
beschäftigte sich in ihrer Samstags -Sitzung mit der Aus¬
wanderung  von England nach den Kolonien,  wo¬
bei namens der Regierung Minister Burns interessante
Angaben machte. Während 1900 aus dem vereinigten
Königreich 195000 Personen auswandertm , betrug die
Auswanderung 1910 234 000, Wovon das Reich schon 68
Prozent erhielt. Im 'lausenden Jahre ist die Auswande¬
rung weiter stark gestiegen und dürfte bis zum Ende des
Jahres 300000 Menschen betragen, wovon die Kolonien
230 000 oder nahe an 80 Prozent erhalten dürsten. Dies,
sagte Bums , sei soviel, als England ohne Gefahr über¬
haupt an Menschen hergeben könne, und er ersuchte die
Kolonien, aus ihrer Resolutton zur staatlichen
weiteren Förderung  der Auswanderung nicht
zu bestehen. Letztere nimmt jetzt bereits 60 Prozent der
natürlichere englischen Volksvermehrung in Beschlag. Die
vorgeschla-gene Resolution wurde daraufhin in einem der
englischen Regierung erwünschten Sinne amendiert.

Der drohende Sreleutestreik. Der Vorsitzende des
Rational -Verbandes des Syndikats der Matrosen und
Schisssheizer, Wilson, hat einen letzten Ausruf an die
Reeder gerichtet zur Bildung eines Versöhnungs-Komitees.
Wilson erklärt, es sei der Leitung des Verbandes unmög¬
lich, ihre Mitglieder länger zurück zu halten. Sollte der
Ausstand ausbrechen, so würde er sich schnell ausdehnen
und Nicht nur die Matrosen und Heizer umfassen, sondern
alle Angestellten der Schiffahrtsgesellschaften. Die Matrosen
und Heizer dieser Gesellschaft, welche den Verkehr «uf der
Elyde sichern, haben mitgeteilt, daß sie Ende der nächsten
Woche die Arbeit niederlogen werden.

Der Barcklrach in London. Ter Gerichtshof erteilte
der Birkbeck-Bank die Erlaubnis , als erste Abschlags¬
zahlung zehn Schilling ans ein Pfund zu zahlen.

Italien.
Die Wahlrekormvsrlage wurde jetzt veröffentlicht.

Gemäß der Erklärungen Giolittts bei ihrer Einbringung
in der Kammer wird das Wahlrecht allen Bürgern ge¬
währt, die ein Alter von 30 Jahren erreicht oder Militär¬
dienste geleistet haben, selbst wenn sie nicht lesen und
schreiben können. Ans Grund des neuen Gesetzes ist die
Zahl der Wähler auf 7 701 000 berechnet, das heißt 82 Pro¬
zent der Gesamtbevölkerung und somit eine Vermehrurvg
der Wähler um 3 642 000 gegenüber dem alten Gösch.
Die Eintragungen der Wähler in die Wahllisten mit Aus¬
nahme derjenigen, die ihren Wohnsitz nicht am Wahlort
haben, werden von Amts wegen vorgenommen. Der Ge¬
setzentwurf enthält zahlreiche Bestimmungen ftir das Wahl-
Verfahren, die Wahlbetrügereien verhüten sollen; cs wird
das System der KandidctureMärung Angeführt, sowie
Stimmzettel, die den Namen der Kandidaten aufgedruckt
tragen und geeignet sind, Betrügereien zu verhindern.
Das Sttmmen-Minrmum, 'baS zur Wahl notwendig ist,
wird von ein Viertel auf ein Sechstel der eingetragenen
Wühler herabgesetzt. Eingesührt wird ferner von der
nächsten Legislaturperiode ab eine jährliche Entschädigung
der Abgeordneten im Betrage von 6900 Lire. Abgeordnete,
die schon sonstige Summen aus dem Staatshaushalt be¬
ziehen, sollen eventuell den Unterschied erhalten. Die
Strafbestimmungen für Verletzungen des Wahlgesetzes
vornehmlich in bezug auf Fälschungen und Bestechung sind
vermehrt. Vorgesehen ist die Befugnis der Kammer, das
Wahlrecht ans fünf Jahre anfzuheben für Wahlkreise,
deren Abstimmung zweimal wegen voraekommener Be¬
stechungen, Gewalttättgkeiien und Fälschungen für nichtig
erklärt worden ist. Die Wahllisten werden vollständig neu
ausgestellt. Das Gesetz soll nach seiner Genehmigung auf
die nächsten allgemeinen Wahlen Anwendung finden.

Der Kongreß der Italiener im Auslände wurde aus
dem Kapitol in Gegenwart des Königs, der Königin, der
Minister, von Vertretern des Parlaments , der Behörden
und Abordnungen aller italienischen Kolonien im Auslande
feierlich eröffnet. Bürgermeister Nathan, der Präsident
der Ausstellung di San Martina , di San Giuliano und
der Präsident des Kolonialtnstituts Fusinato hielten mit
großem Beifall ausgenommene Reden.

Rußland.
Das Kaiserpaar nrit Familie ist aus Zarskoje Ss -lo

zum Sommeraufenthalt in Peterhos eingetroffen.
Der amerikanische Flottcnbesuch. Die „Roßija" wid¬

met der bevorstehenden Ankunft des amerikanischen Ge¬
schwaders in Kronstadt einen warmen Artikel und weist
daraus hin, daß der Besuch als ein äußeres Zeugnis der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Rußland und
Amerika anzusehen ist.

Achthundert Studenten relegiert. Große Erregung
versuchte in Petersburg die Ausstoßung von 800 Studenten
aus der Bergakademie. Der Grund ist, daß die Studenten
ihre Semestergelder von 25 Rubeln nicht gezahlt haben.
Wogen dieser Bagatelle sind alle diese jungen Existenzen
vernichtet worden.
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Türkei.
Der Sultan ist mit Gefolge unter begeisterten Zuru-fen

des Militärs und der Bevölkerung von Saloniki nach
Kossowo abgereist.

Der Gefangene von Olymp. Ansgesandte Hirten und
Bauern konrtt-en die Spur Richters nicht entdecken. Es hat
den Anscham, daß sich die Räuber vor den Patrouillen
tiefer ins Gebirge zurückgezogen haben. Die Bemühungen,
eine Verbindung mit den Räubern herzustellen, werden
fortgesetzt. Die Behörden nahmen weitere Verhaftungen
von Dorfbewohnern vor, welche den Räubern Dienste ge¬
leistet haben.

Zur Lage in Albanien. Nach Depeschen des Gene¬
ralissimus Torghut Schewket-Pascha sind die militärischen
Operationen in Albanien jetzt bis aus einen kritischen
Punkt beendet.  Die aufständischen Malissoren, etwa
5000, sind zwischen dem Fluß Sem und der montenegri¬
nischen Grenze zusmnmengedrängt, sowie ein kleiner Döil
weiter östlich in die Gegend der ebenfalls an der Grenze
gelegenen Orffchaft Sedje . Schewket-Pascha wurde ange¬
wiesen, die Operationen in Albanien vorläufig einzu-
stellen.  Die Aufftändischen halte» den letzten Bergrücken
vor der Grenze von Montenegro  besetzt . Die
eminente Gefahr rückt nahe, daß jeder Fernschuß in das
Gebiet des Königreichs trifft und hieraus unübersehbare
Komplikationen entstehen würden. — Der Kriegsminister
reiste direkt nach Qsküb, wo vom Krön rat  unter dem
Vorsitz des Sultans wichtige Beschlüsse  von
außergewöhnlicherTragweite für die ganze europäische
Türkei  gefaßt werden sollen.

Die türkische Niederlage bei Kopilik. Zu der schweren
Niederlage des türkischen Militärs bei KspMk werden jetzt
folgende Einzelheiten bekannt: Tie Zahl der Albaner,
die die zwölf türkischen Bataillons unter Befehl Torghut-
Schewket Paschas angriffen, betrug 2000. Der Stampf
dauerte 14 Stunden. Besonders stark trat die Arttllerie
in Attion. Rach alibanesischen Angaben verloren die Türken
200 Tote und Verwundete, 600 Gewehre, drei Gebirgs-
batterien, viel Munition . Unter den Getöteten, resp. Ver¬
wundeten, befinden sich neun Offiziere und ein Sanitäts¬
major. Der albawesische Sieg hat die Aufständischen
moralisch sehr gestärkt. Die türkischen Truppen demolierten
aus Rache für die erlittene Niederlage die albaneftschen
Dörfer Dumlya, Kostra, Ruwesch, Bettosch und Arst.

Auch Italien macht Vorstellungen. Wie aus Kon¬
stantinopel gedrahtet wird, hat auch der italienische Bot¬
schafter den Auftrag erhalten, bei der Pforte in der Ange¬
legenheit der albanischen Frage freundschaftliche Ratschläge
zu erteilen.

Marokko.
Das Vorgehen der Spanier . Der Marineminister er¬

hielt ein Ra-diogramm von dem Befehlshaber des Kreuzers
„Eataluna ", daß der Konsul in Larrasch ihm die Lage in
Alcazar sehr kritisch bezeichnet habe. Dieses Telegramm
hat in Rogierungskreisen Erregung hervorgerusen. Der
König wurde informiert; Ein radikales Vorgehen in
Alcazar wird als bevorstehend bezeichnet. — Aus Tanger
wird gemeldet, daß die spanische Marineinfanterie das
Fort Kebiboal besetzt und aus demselben den Pascha von
Mogador, welcher sich vorübergehend in Larrasch aufge-
halten, gewaltsam vertrieben  habe . — In einer
offiziösen Note wird mitgeteilt, die französische Regierung
habe schon vor mehreren Tagen dem Madrider Kabinett
erklärt, daß sie, falls die spanische' Militärbehörde in der
Gegend von Tetuan oder Larrasch vorgehe, es als eine
Überschreitung  der Mgecivasakte ansehe und hierzu
ihre Zustimmung nicht geben kömre. Der „Figaro " er¬
klärt, die Haltung Spaniens sei um so t a d e l n s w er t e r,
als es -gerade jetzt verschiedene Wünsche beFügkich der
Polizei in der Umgebung von Tanger und des geplanten
Bahnbaues Danger-El Ksar ausgesprochen Habe, Wünsche,
welche-die französische Regierung mit dem gleichen Wohl¬
wollen geprüft habe, und nun habe Spanien inmitten dieser
Verhandlungen einen so unfreundlichen  Akt gegen
Frankreich begangen. „Echo de Paris " meint, ein auch nur
begrenzter Bruch zwischen Frankreich und Spanien wird
die Madrider Draufgänger  wohl etwas nachdenklicher
stimmen. Der „Eclair " sagt: Beunruhigend sei es, daß
London  noch mehr als Berlin die Spanier vorwärts
dränge. England wünsche eben, daß die Nor-dlküste
Marokkos den Spaniern  zufalle, da es dieselben wenig
fürchtet, während die Franzosen an der Meerenge von
Gibraltar gefährlich werden könnten. — Die Note, die El
Gebbas an den spanischen Gesandten, Marquis Villasinda,
in der Angelegenheit der Ausschiffungen in Larrasch ge¬
richtet hat, wurde von diesem selbst mündlich beantwortet.
Villasinda setzte El Gebbas die bestimmenden Gründe und
die Bedeutung der Tatsache auseinander und versicherte
El Gebbas, daß die Ataßnahmen Spaniens absolut nichts
enthielten, was -den Verträgen oder der Integrität des
scherisischen Reiches, die die spanische Regierung zu respek¬
tieren beabsichtige, noch der vollen Freundschaft zuwider¬
laufe, die die beiden Länder einige und die das Madrider
Kabinett zu entwickeln bestrebt sei. Die mündliche Antwort
soll schriftlich bestätigt werden. — Die in El Ksar einae-
troffenen spanischen Truppen sind 370 Mann stark und
führen 3 Kanonen und 2 Mitrailleusen mit sich, insgesamt
landeten in Larrasche 644 Mann mit 4 Kanonen und drei
Mitrailleusen.

Neusten.
Ein Zwischenfall. Nach einem Telegramm aus

Schiras suchte eine Anzahl wegen rückständigenSoldes
unzufriedener Soldaten Zuflucht im englischen Konsulat.
Dre Konsulatswache leistete Widerstand. Beiderseits fielen
Schüsse. Ern Perser wurde getötet, zwei verwundet; ein
Sepoy verwundet. Der Zwischenfall rief einen peinlichen
Gindruck hervor, doch bestehen keine Befürchtungen.

Gstaste«.
Eine neue japanische Flottenstation. Japan errichtet

eine neue Basis für die Kriegsflotte im Stille»
Ozean auf den Benininseln.

Mereiniate Staaten.
Rückberusung der Schiffe von Mexiko. Das Marine»

departement hat die wegen der Lage in Mexiko seinerzeit
nach Buantanama und San Diego entsandten Krieas-
Lchiffez.ur ückb eorde .lt.
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Luftfahrt.
-Der Start zum deutschen Rundflug 1911.

w. Johannisthal , 10. Juni . Bei der heutigen Fort¬
setzung der nationalen Flugwoche landete Wiencziers mit
seinem neuen Apparat zu hart und brach sein Fahrgestell.
Er selbst blieb unverletzt.

bä . Berlin, 11. Juni . Der aus heute früh 5 Uhr ange¬
setzte Start zu dem von dem Verlag der „B. Z." veranstal¬
teten deutschen Rundflug 1911 hatte trotz der frühen Mor¬
genstunde ein nach Hunderttauscnden .zahlendes Publikum
nach dem Flugplatz in Johannisthal gelockt. Ganz beson¬
ders stark waren die Stadtbahnzüge besetzt. Sie wurden
direkt gestürmt, und viele erkletterten die Dächer. Selbst
auf den äußeren Laufbrettern standen Menschen und unab¬
sehbare Wagenreihen bewegten sch nach dem Flugplatzge-
läude. Auf Startplatz und Tribüne hatte schon in den
frühesten Morgenstunden lebhafte Tätigkeit eingesetzt. Als
Erster erhob sich Lindpaintner mit einem Passagier um
5 Uhr 11 Min. in die Luft. Ihm folgte Vollmöller um
5 Uhr 15 Min. mit einem Passagier, dann Reichardt ohne
Mitfahrer um 5 Uhr 20 Min., Schauenburg um 5 Uhr
26 Min. mit Passagier, Müller um 5 Uhr 44 Min. ohne
Passagier, König um 5 Uhr 48 Min. mit Passagier, Thelen
5 Uhr 51 Min. mit Passagier. Um y2ß Uhr traf die Mel¬
dung ein, daß Lindpaintner mit dem ihn begleitendenLeut¬
nant Hehler um 7 Uhr 24 Min. glatt auf dem Landungs¬
platz in Magdeburg eingetroffen sei. Er hatte sich fast wäh¬
rend der ganzen Fahrt in einer Höhe von 850 Meter ge¬
halten. Führer und Passagier hatten stark unter der Kälte
gelitten. Sie wurden bei der Landung von der zahlreichen
Menschenmenge mit großem Beifall begrüßt. — über das
Schicksal der anderen Flieger liegen folgende Meldungen
vor: Schauenburg landete wegen eines Defekts bei Bran¬
denburg, Vollmöller ging auf dem Flugplatz bei Potsdam
nieder, weil die Welle seines Motors gebrochen war,
Reichardt nahm in der Nähe von Burg (bei Magdeburg)
eine Zwischenlandung vor, MMer kam bis Drewitz, wo er
kurz nach 6 Uhr landete, König zog es wegen der starken
Böen vor, bei Colbitz niederzugehen. Er hat die Absich,
abends den Flug fortzusetzen, Thelen mußte bei Lostau
landen. Sein Apparat ist teilweise beschädigt. Er selbst
begab sich per Automobil nach Magdeburg.

hd. Berlin, 12. Juni . Die für den Nachnittag ange¬
kündigten Flüge waren von Mißerfolg begleitet. Der Wind,
der gegen Morgen ziemlich schwach gewesen war , ftischte
nachmittags bedeutend auf, so daß der Start von Jeannin,
Büchner und Dt . Wittenstein unterbleiben mußte. Sie mach
ten nur einige Rundflüge. Die Fernfahrt nach Magdeburg
soll erst heute morgen angetreten werden. In Magdeburg
ist für die Flieger heute Ruhetag.

bä . Magdeburg, 12. Juni . Der Aviatiker König, der
mit Passagier nach zweistündigem Flug gestern vormittag
bei Code infolge heftiger Böen landen mußte, ist kurze
Zeit darauf in der Richtung nach Magdeburg weiter¬
geflogen, mußte aber wegen starken Windes 20 Kilometer
vor Magdeburg abermals landen. Von den gestern morgen
in Johannisthal gestarteten sieben Fliegern ist als einziger
bisher nur Lindpaintner  in Atagdoburg, der ersten
Etappe des deutschen Rundflugs , eingetroffen. Er hat die
143 Kilometer lange Strecke in 2 Stunden 7 Minuten zu-
rückgelegt.

Johannisthal , 12. Juni . (Eigener Drahtberichi.) Laitsch
ist 10 Kilometer von Magdeburg wegen Benzinmangels
gelandet. Er gedenkt abends nach Magdeburg zu fliegen.

Zum Todessturz Schenkels.
v . Johannisthal , 10. Juni . Nach genaueren Berech¬

nungen zeigt der Barograph des von Schendel bei der un¬
glücklich verlaufenen Fahrt benutzten Flugzeugs eine Höhe
von 1680 Meter. Der Apparat ist total zertrümmert. Der
unter dem Barographen angebrachte Blechkasten ist sehr
zerbeult. Prinz Heinrich erkundigte sich telegraphisch bei
Major v. Tschudi, wie das Unglück geschehen konnte, wor¬
aus dieser antwortete, daß es entweder aus eine Störung
der Höhensteuerung oder Seitensteuerung zurückzufüh¬
ren sei.

Wieder ein tödlicher Fliegerunfall.
M . Wien, 12. Juni . Bei dem gestrigen Preisfliegen

in Wiener-Neustadt ereignete sich der erste tödliche Unfall
eines Fliegers in Österreich. Vinzenz Wiese nbach,  ein
gebürtiger Luxemburger, stürzte, wahrscheinlich infolge
Defekts an seinem Apparat, mit seinem Monoplan aus
20 Meter Höbe ab. Der Apparat bohrte sich tief in die
Erde ein. Wiesenbach wurde weit fortgeschlendert. Hinzu-
efleude Leute fanden ihn mit gebrochenemGenick tot vor.
Der Unfall konnte von dem Publikum nicht bemerkt werden,
da er sich am anderen Ende des riesigen Flugfelds ereig¬
nete. Infolge des Unfalls wurde das Fliegen sofort ab¬
gebrochen. Der Verunglückte, der im 31. Lebensjahr fleht,
hinterläßt eine Frau , die aus Frankfurt a. M. gebürtig ist,
und ein einjähriges Kind.

w. Tokio, 10. Juni . Die Todesnachricht der Leiden
Flieger Tekusawa und Jto bestätigt sich nicht. Beide wur¬
den bei dem Sturz erheblich verletzt.
^JU .. . wmatammm > - --

Ams Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Beneiianisches Nachtfest. Die Kurverivaltung hatte
sich glücklicherweise durch die pessimistisch lautenden Berichte
der Wetterpropheten in der vergangenen Woche nicht irre¬
leiten lassen und die Vorbereitungen zu dem für Samstag¬
abend angekündigten „Venetianischen Nachtfest" in groß¬
zügigster Weffe getroffen. Seit einigen Tagen schon waren
fleißige Hände an der Arbeit gewesen, im Kurgarten, hinter
dem Weiher, dort, wo sich eine große, sanft ansteigende
Rasenfläche befindet, ein riesiges Podium aufznschlagen
und geschmackvolle Laubengänge rund um die Bühne zu er¬
richten. Am Samstagabend strahlte der Kurgarten in der
prachtvollen Beleuchtung Tausender von Jlluminations-
kerzen und Lampions. Zu hellleuchtenden Figuren zusam-
Wengestellt oder auch einzeln umrandeten ersiere den Weiher,
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oder sie strahlten, gleich glühenden Blumenbeeten, aus dem
dunklen Hintergrund der Rasenflächen. Große Papier-
raternen hingen längs 'der Wege und an den Bäumen und
beleuchteten mit ihrem milden Licht eine seltsame Pro¬
zession, die sich gegen 9 Uhr unter Vorantritt einer Militär-
mnflkkapelle durch den ganzen Kurgarten in endloser
Reihenfolge zog. Jeder der Teilnehmer an dieser Polonäse
trug, wie es bei einem richtigen Nachssest nun einmal Sitte
und Brauch, eine Papierlaterne in der Hand. Der Zug löste
sich schließlich auf der Festwiese auf, wo der riesige Tanz¬
boden, der sauber und sicher ausgebaut und dem mit einem
tüchtigen Quantum Wachs die nötige Glätte verliehen wor¬
den war , von den tanzenden Paaren sofort daraufhin unter¬
sucht wurde, ob er als Konkurrenz des großen Knrhaus-
saals ernsthaft in Betracht kommen kann. Diese Unter¬
suchung wurde im Verlauf des Abends von den außer¬
ordentlich zahlreichen Besuchern noch oftmals wiederholt.
Einmal, weil der Tanzboden, den Festbäume mit Lichtern,
Flaggen und Laubschmuck umrandeten, wirklich seinen Zweck
erfüllte, und zum anderen, weil das Tanzen bei dem etwas
kühlen Abend das einzig Richtige -war. An der kühlen Witte¬
rung lag es wohl auch, daß die im -Halbkreis um das
Podium angeordneten Spalierlauben und Tische nicht über¬
füllt waren. Von hier aus hatte man einen prächtigen
Mick auf den in magischer Beleuchtung sich dem Beschauer
darbietenden Kurgarten und das Kurhaus, dessen Front
später in bengalischer Beleuchtung erstrahlte. Mitternacht
war längst vorüber, als die Lichter allmählich verlöschten
und dem Fest, über welches nur anerkennende Worte zu
hören waren, damit ein Ziel setzten. g.

— Wiesbadener Lehrerverein. Das Problem der
Willensfreiheit. Eines von den Violen Problemen der
Philosophie, das immer wieder die Geister zu ernstem
Suchen eint und dann — scheidet, ist das der Willens¬
freiheit. Einen langen AbeUd zwang es auch die Mitglieder
des „Wiesbadener Lehrervereins" in seinen Bann . Rach
Ausführungen und Leitsätzen ist Herr A. Loh,  der Vor¬
tragende des Abends, Jndeterminist - Er begreift den
Willen als eine ursprüngliche Kraft. Ihm ist das Wollen
nicht ein Produkt aus Motiven, sondern die freie Tal eines
schöpferffchen Ich , das er zwischen Motiv und Willensent-
schkuß einschältet. Nur so glaubt er die freie Persönlich¬
kett und ein freies, sittliches Menschentum erklären zu
können. Mit der Willensfreiheit Mt alle Freiheit, alles
Heldentum. Die Auffassung des Determinismus ist ihm
Ende und Unmöglichkeit der Erziehung und sittlichen Ent¬
wicklung. „Nach ewigen, ehernen, großen Gesetzen müssen
wir alle unseres Daseins Kresse vollenden" (Goethe). Aber
Herr Loh anerkemit in weitgehendemMaße die determinie¬
rende Macht der Umwelt, Vererbung, Rasse und des sozia¬
len Milieus . Die „determinierende Stimmung" hat ihre
Mission in der Welt gehabt, sowohl in bezug auf die Ein¬
zelpersönlichkeil, als auch auf die soziale Gemeinschaft. —
Das Kare, feste Gedankengebäude, hinter dem die ganze
Persönlichkeit des Vortragenden staUd, fand in seiner
Knappheit und Sicherheit allgemeine Würdigung, wenn
es muh nicht zwingend wirken konnte. In der sehr regen
uNd ausgedehnten Besprechung kam vielmehr die deter-
minsstssche Betrachtungsweise zu vollem Recht. Einen
Willen ln abstracto -gibt es nicht. Das Wollen sst bestimmt
durch äußere und innere Ursachen, es tritt mit Notwen-
digkeit ein, welche von Trieb, Gefühl und Vorstellung, also
von der Gesamtentwicklungunseres Bewußtseins, bedingt
sst. Das Wollen ist ursächliches Produkt aus Motiven. Von
den determinierenden Einflisssen der Umwelt, Vererbung
usw. wird die Selbständigkeit des geistigen Lebens nicht
erdrückt. Entwicklung und Erziehung -erhalten durch die
Bildung starker, gefühlsbetonter Motive die festesten Stützen
und Sicherungen. Die Strafe selbst soll Motive schaffen,
die durch ihre Intensität in neuen Konflikten sich durch¬
setzen uttd Besserung bewirken. Verantwortlichkeitund Zu¬
rechnung sind nicht ohne weiteres ausgeschlossen, da sich ja
Verstand und sittliches Urteil bilden lassen. Sie erscheinen
vielmehr als Anpassung des menschlichen Einzelwesens an
die Gesellschaft. E . G.

— Der Dank des Prinzregenten. Dem hiesigen
„Bayernverein von  1908 " ging auf sein Glück¬
wunschtelegramm anläßlich des Regensschaftsjubiläumsdes
Prinzregenten Luitpold von Bayern folgendes Danktele¬
gramm zu: „Seine König!. Hoheit der Prinzregent ent¬
bieten für die treuen Glückwünsche zu allerhöchstderen Re¬
gentschaftsjubiläum herzlichsten Dank. Freiherr v. Wieden-
mann, Generaladjutant ."

— Auszeichnungen bereits Verstorbener. Man schreibt
uns : In der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " vom Freitag wird es als noch nicht erlebt bezeich¬
net. daß der verstorbene Prälat Keller in Wiesbaden noch
nach seinem Tod vom Papst durch einen Glückwunsch und
durch den päpstlichen Segen geehrt worden sei. Auch die
Ehrung uttd Auszeichnung von Personen nach ihrem Tod
ist schon vorgekommen. Aus dem schönen Friedhof neben
dem Linburger Dom steht ein Grabdenkmal für den Bruder
des früheren Bischofs Klein von Limburg. Dieser Bruder
war -bayersscher Hauptmann und fiel in der Schlacht bei
Sedan. In der Aufschrift seines Grabdenkmals heißt es
unter ander ein: „Nach seinem Tod noch geehrt von seinem
König". Zweifellos hat dieser Hauptmann noch eine Aus¬
zeichnung erhalten, als er schon in kühler Erde ruhte.

— Das Gewerkschaftskartell Wiesbaden erzielte im ver¬
gangenen Vierteljahr einen Einnahme-Überschuß in Höhe
von 2044 M. 73 Pf . Für Bauarbeiterschutz wurden 50 M.,
für die Zentralbibliothek 163-M. verausgabt . Das Kartell
hat sieben Vorträge veranstaltet, welche ein Einnahmemehr
von 37 M. brachten. Die Bibliothek bleibt mit Rücksicht aus
nötige Katalogisierungs-, resp. R-eparaturarbeiten vom
15. Juni bis 1. August geschlossen. Das übliche Gewerk-
schastssest findet am 16., eventuell am 23. Juli aus dem
Wattturmgelände statt.

— Die Brandversicherungdes ehemaligen Rollschuh¬
palastes. Das vor einiger Zeit niedergebrannte ehemalige
Hauptrestaurationsgebäude (spätere Rollschuhpalast) aus
dem Ausflellungsgelände war Eigentum dreier hiesiger
Zimmerleute, welche dasselbe errichtet hatten. Ws diese
unlängst von der Nassauischen Brand-Versicherung ihre Ent¬
schädigung verlangten, wurde ihnen zunächst die Auszah¬
lung derselben verweigert, weil selbe nur -zur Wiedrrtz« .

stellung niedergebrannter Gebäude bezahlt werde, eine
solche Wiederherstellung aber in dem gegebenen Fall nicht
beabsichtigt sei. Die Zimmerleute wandten sich darauf an
die Handwerkskammer, deren Vermittelung es auch gelang,
einen Vergleich mit der Brand-Versicherung herbeizuführen,
durch den eine Entschädigung in Höhe von 16 000 M. ge¬
zahlt wurde.

— Jubiläum . Die Eheleute BiMhauermeister Ludwig
Schultz und Frau , Elise, geb. Roth, feiern heute das Fest
der silbernen Hochzeit.

— Dekorierte Handwerksgesellen. Fünf Handwerks¬
gesellen, welche länger als 40 Jahre hindurch in einem
Betriebe tätig gewesen sind uttd sich Mi geführt hatten,
stttd durch die Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens
auf Vorschlag der hiesigen Handwerkskammer ausgezeichnet
worden. Es sind dies: Die Schuhmachergesellen Konrad
Weißgevber und Heinttch Weber in Frankfurt bei Gebrüder
Frankenbach resp. Philipp Lösch, der Buchbindergeselle
Anton Gchling bei Wilhelm Kunst in Montabaur, der
Zimmergeselle Karl Katter bei Georg -Schweighöser in
Usingen und der Schreinexgeselle Bernhard Kraus bei
Georg Westettberger in Hochheim. — Von seiten der
Kammer, welche sich die Hebung des Ansehens des Hand¬
werkerstandes mit Eifer angelegen sein läßt, war gegen die
Nichtzulassung eines Schneidergesellen aus Frarckfutt zur
Einjährig - Freiwilligen ° Prüfung  bei dem
Minister des Innern Beschwerde geführt worden. Die
Zulassung ist daraufhin erfolgt.

— Fahrlässiger Meineid. Wider den Inhaber eines
hiesigen Plazierungsbureaus (W.) ist ein Strafverfahren
wegen fahrlässigen Meineids in mehreren Fällen eingeleiiet
worden. Es handelt sich dabei um unwahre Behauptungen,
welche gelegentlich der Vernehumng von W. als Zeuge vor
der Strafkammer aufgestellt worden sind, Angaben, die sich
auf die Entschädigungen bezogen, welche der Mann für
seine Stellenvermittelung beanspruchte. Verhandlungster¬
min in der Sache ist auf den 5. Juli vor der hiesigen Straf¬
kammer bereits angesetzt. 62 Zeugen sind dazu vorgeladen.

— Die Polizeiwachtmeister sind gemäß einer Mer-
höchsten Ka-binettsorder nach der neuesten Gesetzsammlung
hinsichtlich ihres Dienstranges  zwischen die Subältern-
beamten 2. Klasse der Lokalbehörden uttd die Unterbeamten
eingestellt worden.

— Die 22. Synode der Altkatholiten des Deusschen
Reichs fand in der Pfingstwoche in Bonn  in der Kapelle
des Priesterseminars statt. Erschienen-waren dabei 70 Dele¬
gierte aus allen Teilen des Reichs, darunter 28 Geistliche.
In zwei halbtägigen Sitzungen bewältigte die Synode die
umfangreichen Vorlagen, unter denen namentlich das ein¬
stimmig angenommene Statut über die kirchliche Versor¬
gung der in der Diaspora lebenden Altkatholiten von gro¬
ßer praktischer Bedeutung sst. — Aus Anlaß der Synode
tagten in Bonn eine Hauptversammlung der Witwen- und
Wassenkasse der altkatholsschen Geistlichen, des Landesver¬
bands des Internationalen älikatholischen Hilfsvereins,
sowie die Generalkonferenz der altkatholischen Geistlichen
Deutschlands, welch letztere sich namentlich mit der prakti¬
schen Vorbildung der Theologen beschäftigte.

— Fleischpreise. Wie die amtlichen Preisbettchte zm
statistischen Korrespondenz Mitteilen, betrugen für Wies¬
baden  die häufigsten Presse für Fleisch im Kleinhandel
im Wochendurchschnitt der zweiten Hälfte des Monats Mai
1911 Kr 1 Kilogramm (in Pfennig) : Rindfleisch: von der
Keule (Schwanzstück, Blume, Kugel, Nutz, Oberschale) 180;
vom Bug (Schulterblatt, Schulterstück, Schuft) 165; vom
Bauch 150; im Gesamtdurchschnitt 167; Kalbfleisch: von der
Keule (Schlägel) 210; vom Bug (Schulter, Blatt ) 190; im
Gesamtdurchschnitt 202; Hammelfleisch: von -der Keule
(Schlägel) 200; vom Bug (Schulter, Blatt ) 170; im Gesamt¬
durchschnitt 188; Schweinefleisch(einschl. Rückenfett) : von
der Keule (Hinterschinken) 190; vom Buch (Schuft, Schul¬
terstück, Vorderschinten) 180; Kopf und Beine IM ; Rücken-
fett (frisch) 170; im Gesamtdurchschnitt 173; Roßflessch 72;
inländischen, geräucherten Schweineschinken im ganzen 250;
im Ausschnitt 440; Speck 220.

— Reise nach der Wasserkante. Das Interesse an der
vom 12. bis 18. Juni er. stattfindenden Flottensahrt der
Mainzer Kreisgruppe des Deusschen Flottenvereins nach
Bremen, Bremerhaven, Helgoland, Hamburg und Kiel ist
fortgesetzt sehr rege, wie die fortwährend einlaufendeu An¬
fragen und Unmeldungen beweisen, was übrigens auch bei
dem erstaunlich billigen, alle Kosten einschließenden Preis
von 95 M. vorauszusehen war, so daß auch die diesjährige
Fahrt sicher wieder eine recht stattliche Beteiligung auf¬
weisen wird. Es dürfte sich deshalb für diejenigen,unserer
Leser, welche die Resse noch mitmachen wollen, empfehlen,
ihre Anmeldung, welche an die -Kreisgruppe Mainz des
Deusschen Flottenvereins zu richten ist, baldigst einzureichen.

— Fern der Heimat erschlagen. Nach einer gestern nach
Biebrich gelangten Depesche ist der Ingenieur
Scherer  der Firma Dyckerhosfu. Widmann, A.-G ., der
zurzeit für die Firma in Saloniki  bei HafeNbanten be-
schästtgt war, von einem kaufmännischen Angestellten der
Gesellschaft ermordet  worden . Der Mörder, ein
Italiener , soll sich nach der Tat selbst entleibt haben. Die
Ursache der Tat ist noch nicht aufgeklärt. Die Angehörigen
Scherers -leben in Wiesbaden.

— Kurgäste. Es sind ti'v.t  eingetroffen: Fürst zu Lhnar
aus Schlesien und Oberpräsident Heng stenberg  aus Cassel
im „Hotel Rose" ; Generalleutnant v. S cha ef er aus Sttab-
burg und Verlagsbnchhändler Ba .edeker  aus Esten
(Ruhr) im „Hotel Qussisana".

Theater. Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts. Aus Bad Wil-

dunaen  wird uns geschrieben: Im ersten. Kunstlerkomertd-S
Kurhauses unter Leitung des HofkapellmesstersF. M erst er
wirkte als Solist Herr Profestor Oskar Bruckner  von Wres-
baden. Der ausgezeichnete Virtuos errang mrt. dem selten
aebörten Cello-Konzert von R. Volkmann und klemeren Solo-
spicken von M. Bruch. Otto Dorn u. a. ernen wahrhaft
enthustastsschen^ Erfolĝ rE bic  Ausstellung des Leiblkreises im
Rathaus wird Herr Dr. Grolmann Mittwoch, den 14. Jnnl.
nachmittags von 5%, bis 6% Uhr veranstalten.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
O Biebrich , 12 . Juni . Die hiesige Polizeiverwalturrg hat

rt Privat-Jagdaufscher Wilhelm Zimmermann  Hierselbst
m Ehrenfeldhüter  rnnerhalb des hrestgen Bezirks
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verpflichtet und ihm die Befugnisse eines städtischen Feldhüters
verliehen.

A Schierstein, 10. Juni . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung,  welche unter dem Borsitz des
Bürgermeisters Schmidt ftattfand und an welcher 14 Ge¬
meind everordnete teilnahmen, wurden folgende Beschlüsse ge¬
faßt . Das Baugesuch des Maximilian Amold von Wiesbaden,
Melcher an der Biebricher Landstraße ein Haus errichten will,
wird unter den Wichen Bedingungen genehmigt. Die Strahen-
oaukosteu betragen 107 M. über den Einspruch einer Neben-
liegrrin hat die Gemeindevertretung nicht zu entscheiden. Die
am 13. Mai abgehaltene Holzversteigerung mit einem Erlös
Von 274.60 M. wird genehmigt. Die mangels Gebot übrrg-
gebliebenen 3000 Stück Wellen sollen freihändig verkauft wer¬
den. Das Kollegium nimmt sodann Kenntnis von der Ge-
rwhmigung zur Erhebung von 120 Prozent Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer. Der Ankauf von Gelände an der neuen Schule
zwecks eventueller Vergrößemng derselben soll vor der Hand
von der Baukommission geprüft werden. Von der Abänderung
der Lustbarkeitssteuer-Ordnung wird Kenntnis genommen.
Der Neuentwurf soll vier Wochen zur Einsicht ausgelegt
werden.

Nassamschr UachrichtrN.
no. Kiedrich, 11. Juni . In der Nacht von vorgestern aus

fleftern brach in der Spenglerei von Marschall Feuer  aus,
welchem dir Werkstatt mit einigen Möbeln und anderen Em-
richtungLN zum Opfer fiel. Dir hiesig« Feuerwehr griff
energisch ein, so daß das angrenzende Haus verschont ge¬
blieben ist.

Aus der Umgebung.
Das Hamburger Festspielhaus.

8. Homburg, 12. Juni . Wie aus guter Quelle ver-
Itttttet, hat sich der Kaiser über das Projekt der Errichtung
eines Festspielhauses in Homburg v. d. H. soeben informie¬
ren lassen. Auch Regierungspräsident Dt . v. M ei st er in
Wiesbaden hat Veranlassung genommen, sich mit der An-
Selegenheit zu beschäftigen. Diese Tatsachen weisen daraus
hin, daß das Projekt in maßgebenden .Kreisen Beachtung
gesunden hat. Es ist ursprünglich von privater Seite an¬
geregt, nachdem das Für und Wider reiflich erwogen wor¬
den war. Die Stadt Homburg hat sofort eingesehen, welche
Bedeutung für sie und den ganzen Verkehr im Taunus ein
solches Unternehmen haben würde und sich bereit erklärt,
für den Fall des Zustandekommens der Finanzierung einen
außerordentlich wertvollen Bauplatz in herrlicher Lage am
Kurpark, wenige Minuten vom Hauptbahnhos und der
Straßenbahn entfernt, kostenfrei zur Verfügung zu stellen.
Zur Übernahme der großen Baukosten hat sich die Stadt
Homburg einstweilen nicht entschließen können, die Finan¬
zierungsstage dürste aber in nächster Zeit von neuem be¬
handelt werden. Hat das Projekt die kaiserliche Sym¬
pathie, wie man vermutet, so wird die Ausführung nicht
lange auf sich warten lassen, zumal das Interesse in finanz¬
kräftigen Kreisen ein außerordentlich lebhaftes ist.K

h. Frankfurt a. M., 12. Juni . In der Franken-Allee
wollte gestern morgen ein Automobil  einem anderen ans-
weichen. Der Chauffeur bremste rm kritischen Augenblick so
stärk, daß sich das Auto üb er schlug und die vrer Insassen
darunter zu liegen kamen. Der Chauffeur hatte den Ober¬
arm gebrochen und der Mechaniker schwere innere Verletzungen
davong? tragen. Der Besitzer des Autos blieb unverletzt, ebenso
eine mitfahrende Dame, die einen Nervenchok erlitt.

w. Frankfurt a. M„ 12. Juni . Heute früh wurde der
84jährige Streckenarbeiter Lachner im hiesigen Hauptbahnhof
von einer Lokomotive erfaßt.  Er geriet unter die
Räder und wurde auf der Stelle getötet.

1. Mainz , 12. Juni . Zahlreiche „wilde " Tauben,
die im früheren Theater ihren Aufenthalt hatten , dann durch
die Umbauten sich einige Zeit anderwärts einquartierten,
kehrten nach Beendigung der Bauarbeiten wieder in ihr altes
Domizil zurück. Scharenweise kamen sie , zu bestimmten
Stunden an die Nachbarhäuser geflogen, wo ern reiches Mahl
ihrer harrte . Kinder und Erwachsene futterten die Tierchen,
bon denen manche so zahm waren , daß sie aus der Hand fraßen.
Diese harmlosen, anheimelnden Bilder , die leden Voriteer-
gohenden erstellten , haben jetzt einen recht brutalen Absmutz
gefunden. Die Tierchen wurden abgeschossen!  Wen
sie gestört? Wer diese Heldentat verübt ? Der Tater ist un¬
bekannt, doch richtet sich der allgemeine Unwille,,gegen diese
Handlungsweise. Da auch zahme Tauben hiesiger Züchter
diesem Maffakre zum Opfer fielen, so wollen die,Geschädigten
die Hilfe des Gerichts in Anspruch nehmen. Und das mit
recht! Während in internationalen Konferenzen Beschlüsse zum
Schutz der Zugvögel beraten werden, mordet hier , ein Nimrod
ohne jede Berechtigung Hunderte von Tauben , die zahlreichen
Menschen zur Freude gereichten.

Mainz , 12. Juni . Im Hauptbahnhof stießen gestern
dormittag am Lokomotivschuppen zwei Schnellzugsmaschrnen
zusammen und entgleisten.  Die eine der Lokomotiven
kam guer übers Geleise zu liegen und währte es mehrere
Stunden , bis das Verkehrshindernis beseitigt war . Von dem
Maschinenpersonal wurde während des Unfalls niemand verletzt.

Sport.
* Das goldene Rad von Mainz. Bei dem gestrigen Rad¬

rennen  auf dem Mainzer Sportplatz wurde im „Goldenen
Rad bon Mainz " Sieger : Weiß-Frankfurt , zweiter Böschlin,
dritter H e ckel - Wiesbaden. Das zur Gratisverlosung be¬
stimmte Rat gewann Herr Hatzmann -Wiesbaden.

. h . Die Mainzer Ruderer Sieger im Berliner Kaiser-
Vierer. In Gegenwart des Kaisers wurde gestern nachmittag
w Berlin bei prächtigem Wetter die klassische Ruderregatta aus
bnn Langensee bei Grünau abgehalten. Im Kaiservierer er,
rang , wie in den beiden Vorjahren , die jugendliche Mannschaft
des Mainzer Ruderbereins den Sieg.

* Eröffnung des Rationalstadions kn Rom. In Rom
wurde das 30 000 Personen fassende Nationalstadion ein-
Mveiht. _ ^_

Kieme Chronik.
Ein gewaltiges Schadenfeuer ist Sonntagnacht gegen

2 Uhr in der TeppichläuserstoffaLnk von Feibisch am Trep¬
tower Park ausgebrochen. Die Feuerwehren von Adlers-
pof, Karlshorst, Treptow und schließlich mehrere Züge der
Berliner Feuerwehr waren zur Stelle, die in zahlreichen
Rohren Wasser auf die Flammen gaben. Gegen 4% Uhr
Morgens erfolgte der Zusammenbruch des zweiten Flügels,
welcher vollständig ausgebrannt war. Die Ablöfchungs-
Md Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die Vormittags¬
stunden hinein. Der Schäden beträgt fast eine Million Mark.

Bootsmrfälle. Die „Lycker Ztg." meldet aus Fucha:
In der Nacht zum Freitag wollten die Sergeanten Sauer,
Gronmeyer Ir und der Unteroffizier Gronmeyer 2r aus
Gorlowken, sowie der Sergeant Strehl aus Gorlen von
Jesziorowsken über den See nach Gorlen. Mitten auf
dem See schlug das Boot um. Die drei elfteren ertranken.
Strehl erreichte das Ufer. Die jungen Leute befanden sich
auf Urlaub. Ihre Garnisonen find Tilsit, Berlin, Inster¬
burg, Potsdam . - r Der Buchdruckereibesitzer Robert Stöbe

hatte mit dem Architekten Max Schley und dessen öjährigem
Söhnchen von Grünheide aus eine SegÄpartie unter¬
nommen. Durch eine unglückliche Wendung kenterte das
Boot und die Insassen stürzten ins Wasser. Der Unfall
war sofort bemerkt worden und Hilfe schnell zur Stelle,
jedoch gelang es nur, den Knaben zu retten. Erst nach
längerer Zeit konnten die Leichen der beide» Männer ge¬
borgen werden.

Maul - und Klauenseuche unter Menschen! Wie der
„N. Fr . Pr ." aus Budapest gemeldet wird, hat die Manl-
und Klauenseuche in Szegedin auch in der jüngsten Zeit
Menschen ergriffen. In der längsten Straße von
Szegedin sind in fast sämtlichen Häusern Personen von
dieser Krankheit betroffen worden, besonders Frauen und
Kinder. Dke Leute verheimlichen die Erkrankungen, so daß
die Polizei gezwungen ist, sämtliche Häuser ärztlich unter¬
suchen zu lassen, um die erkrankten Personen nach dem
Spital schaffen lassen zu könne«.

W Handel. Industrie« W
|fjj| eeei Volkswirtschaft, b j

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
über die Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten von

Amerika herrschen meist ganz irrige Ansichten. Das ist bei
dem Nachrichtemnaterial , auf das man angewiesen ist, kein
Wunder . Bis vor kurzem begutachtete man die Lage recht
unfreundlich , weil die Börse, der Eisenmarkt und die Tmst-
prozesse beunruhigten . Nunmehr ist die Stimmung umge¬
schlagen : man erwartet drüben einen Aufschwung, und dieser
Glaube ist an der Berliner Börse so stark, daß daraufhin auch
die Haltung des deutschen Marktes fester geworden sein soll.
Nun, in den Vereinigten Staaten von Amerika ist seit 1909
ebenso wie bei uns in Deutschland eine allmähliche Auf¬
wärtsbewegung zu beobachten, die zwar unter heftigeren und
stärkeren Schwankungen erfolgt als die Aufwärtsbewegung in
Deutschland, die aber für den, der nicht bloß nach den Tages¬
nachrichten zu urteilen pflegt, aus der Entwickelung der ge¬
samten wirtschaftlichen Verhältnisse ganz deutlich hervorgeht.
In der Zeit der ersten Erholung vergriff man sich, wie das in
Amerika ja oft genug beobachtet werden kann, im Tempo der
Produktionssteigerung, woraus dann in der Eisenindustrie
der lange und heftige Rückschlag zu erklären ist, aber nichts¬
destoweniger war im großen und ganzen das Jahr 1910
günstiger als das Jahr 1909, und das Jahr 1911 zeigt weitere
Fortschritte gegen 1910, die recht ansehnlich, aber auch wieder
geeignet sind, Übertreibungen der Spekulation am Waren- und
Geldmarkt auszulösen . Sehr viel hängt die weitere Gestal¬
tung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten von dem Ausfall der Getreide- und der Baumwoll¬
ernte ab. Von der letzteren lautet der letzte amtliche Besteht
so aussichtsreich, daß man versucht sein möchte, auf den
relativen Wert dieser Saatenstandsnoten hinzuweisen . Aber
zweckdienlicher ist es wohl, diesen Bericht den Pessimisten
vorzuhalten , die noch bis vor kurzem dem Tesctilgewerbeein-
reden wollten, daß die Versorgung’ der Welt mit Baumwolle
knapp und die Preise daher auf einem ausnahmsweise hohen
Stand bleiben müßten . Diese Pessimisten könnten aus der
günstigen Beurteilung des Standes der amerikanischen Baum¬
wollfelder sehen, daß man mit dem Prophezeien vorsichtig
sein sollte. Die Käufer von Baumwollwaren werden nach
diesem Saatenstandsbericht den hohen Preisen der Verkäufer
gegenüber sich sehr reserviert verhalten . Die starken Preis¬
schwankungen auf dem Baumwollmarkt haben allmählich dazu
geführt, daß viele Großbetriebe der deutschen Baumwoll-
industrie in dem Artikel Baumwolle sehr stark spekulieren,
um das Risiko der Preisschwankungen abzuschwächen, teil¬
weise aber auch, um aus dem Spekulationsgeschäft Gewinne
zu erzielen, die ihnen aus der Fabrikation allein nicht zu¬
fließen würden. Nur daraus erklären sich die hohen Gewinne
mancher Großbetriebe der deutschen Biaumwollindustrie für
das Jahr 1910. Für den einzelnen Betrieb besteht ein gewisser
Zwang, dem Beispiel derer zu folgen, die das Risiko der Preis¬
schwankungen durch Spekulationsgeschäfte auszugleichen
suchen . Denn die Verbraucher von Baumwollwaren richten
sich im Einkauf nach den jeweilig an den BaumwollmärkteH
notierten Preisen des Rohstoffes, nicht nach den Einstands¬
preisen der Baumwollspinner. Dadurch entsteht für die
Spinnerei zweifellos ein ganz erhebliches Risiko. Würden wir
in der Tat eine reiche Baumwollernte und damit fallende
Preise bekommen, so würden die Spinner, die zu den bis¬
herigen hohen Preisen noch eine große Quantität Rohstoff ver¬
arbeiten müssen, starke Verluste erleiden, da ihnen ihr« Ware
nicht mehr im Verhältnis zu den von ihnen bezahlten Baum-
wollpreisen von den Webern abgenommen würde. Um solchen
Verlosten vorzubeugen, wendet man sich dem Spekulations¬
geschäft zu, das freilich sehr bald und sehr leicht über den
Rahmen der für den einzelnen Betrieb zulässigen Grenzen
herauswächst und zum Selbstzweck wird, da Sei einem
größeren Umfang der Spekulation die Gewinnchancen viel ver¬
lockender sind als die aus der eigentlichen Fabrikation. Frei¬
lich können nur finanziell leistungsfähige Betriebe das
Spekulationsgeschäft ohne Gefahr und im Effekt mit dauerndem
Erfolg betreiben.

Bankers ®md BSrse.
* 4%prcz. Obligationen der Rheüigaii-Elektrizitätswerke,

A.-S an Eltville. Der „F. Z.“ zufolge hat diese Gesellschaft,
deren Aktien sich im Besitze der Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko. befinden, mit der Filiale der
Bank für Handel und Industrie und der Dresdner Bank in
Frankfurt a. M. eine fYzproz. zu 103 Proz. ab 11917 tilgbare,
hypothekarisch im T. Range sichergestellte Anleihe von
1500 000 M. abgeschlossen, welche in Kürze zur Zeichnung
aufgelegt werden wird.

— epros. Kaiserlich Chinesische Hnknang Staats-Efeenbahn-
Anleihe in Gold von 1911 im Nennbeträge von ß000 000 Pid-
Liest. Laut Bekanntmachung der Deutsch-Asiatischen Bank im
Anzeigenteil wird von oben bezeichneter Anleihe der erste Teil
im Nennbeträge von 6 000 000 Pfund Sterling am 16. Juni in
London, Paris, New York und in Deutschland in den Städten
Berlin, Hamburg, Frankfurt  a . M., Bremen, Cöln und
München zur öffentlichen Zeichnung bei den in der Bekannt¬
machung genannten Bankstellen aufgelegt. Der Subskriptions¬
preis beträgt 100% Proz. Der Anleihetdienst ist durch Likin-
zölle und andere Einnahmen der Provinzen Hunan und Hupei
sichergestellt. Die Anleihe ist unkündbar bis zum 15. Dezember
1921. Die Tilgung erfolgt binnen 30 Jahren durch Auslosung
der Obligationen. Vom 15. Dezember 1921 bis 15. Dezember
1928 ist Verstärkung der Auslosungen und Gesamtkündigung
zu 102.50 Proz. zulässig. Nach diesem Termin kann die An¬
leihe jederzeit zum Parikurse gekündigt werden. Indem wir
wegen der Einzelheiten der Emission auf den Inseratenteil
verweisen, mögen hier einige nähere Mitteilungen über den
Zweck der Anleihe folgen: Der Erlös der Anleihe ist bestimmt
zur Rückzahlung der noch ausstehenden 2 222000 Dollar der

öproz. Cinesischen Staatsanleihe von 4900, die seinerzeit durca
die American China Development Company begeben worden
sind, in der Hauptsache aber zum Ausbau des chinesischen
Eisenbahnnetzes. Die Bahnen werden als chinesische Staats¬
baiinen auf Kosten und für Rechnung der chinesischen Regie¬
rung gebaut und betrieben werden. Doch ist ausgemacht
worden, daß die erste Linie (Wuchang-Yichang-Hsien) einen
englischen Chefingenieur, die von Lehang nach Osten und
Westen führenden Strecken je einen deutschen und ameri&a-,
nischen Chefingenieur erhalten werden. Für die Lieferung von
Eisenbahnmaterial sollen in erster Linie die chinesischen
Hanjang-Eisenwerke herangezogen werden ; soweit diese nicht
in Betracht kommen, sollen die Aufträge im Wege der Sub¬
mission vergeben werden, wobei unter gleichwertigen Offerten
deutschen, englischen, französischen und amerikanischen
Bewerbern ein Vorzugsrecht eingeräumt worden ist.

* Statistik der Konmiunalcbligationen. Das Kaiserliche
Statistische Amt veröffentlicht zum zweitenmal eine Statistik
der Inhaber -Schuldverschreibungen der deutschen Stadt- unck
Landgemeinden, sowie der größeren Selbstverwaltungskßrpet,
Der Obligationenumlauf von 705 ölfentl ich-rechtlichen Schuld¬
nern betrug Eitee 1910 5684.32 Mill. M. Hiervon entfallen
allein 4180.00 Mill. M. auf die Stadt- und Landgemeinden.
Vom Gesamtbeträge waren 4299.46 Mill. M. an der Berliner
Börse zugelassen.

Anleihen.
* Eine Göiner Anleihe. Eine neue Cölner städtische An¬

leihe von 80 Mill. M. ist hauptsächlich für Kommunalzwecke
bestimmt, darunter auch für die Errichtung einer Hypothdfcea-
anstalt städtischen Charakters mit 20 Mill. (M-

Berg - and Hüttenwesen.
w. Deutsche Schürfungsrcchteim Kongostaat 'Der bel¬

gische Kolonialrat hat ein Dekret genehmigt, das einer deut¬
schen Kapitalisten gruppe unter Führung Parys (Antwerpen) in
Katanga für 200 000 Hektar Land bis 1915 Schürfungsrechte
gewährt.

h. Betriehseinntellnng der Zeche „Lucas“. Die Zeche
„Lucas“ in Dortmund wird am 1. Juli den Betrieb emsteUen,
und zwar der ungünstigen Geschäftslage wegen. Die 1600
Mann betragende Belegschaft wird auf den Nachlbarzecben
„Kaiser Friedrich“, „Wiendahlsbank“ und „Glück auf Tief¬
bau“ untergebracht. Die limzugsk osten werden den Leuten
von diesen Zechen vergütet. Die Zeche „Lucas“ wurde jüngst
vom Streik aufs schärfste heimgesucht. Sie ist Eigentum der
Aktiengesellschaft für Blei- und Zinkfabrikation zu Stoiberg
und in Westfalen.

Industrie nnd Handel.
* Zahlungsschwierigkeiten . In dem Konkurse über das

Vermögen der Zement- und Betonbaufirma Fritz u. Ko. in Liq-
in Offenbach  a . M. betragen die bis jetzt angemeldeten
Forderungen etwa 240 500 M. Die Aktiven werden auf etwa
20 000 M. geschätzt. —- In Gi e ßen ist die Firma Collisy
u. Bingel in Konkurs geraten.

Verk ehrs wesen.
w. Gotthardbahn - Gesellschaft. In der Verhandlung

zwischen der Liquidationskommission der Gotthardbaim-Ge.
Seilschaft und den Vertretern des Bundes in Bern wurde eine
Einigung in dem Prozeß wegen Rückkauf der Gotthardbahn
erzielt, so daß die auf den 13. Juni anberaumte Fortsetzung
der Hauptverhandlung vor dem Bundesgerkbt hinfällig ist

T erschiedenes.
— Der Saatenstand. Nachdem der amtliche Saatenstands¬

bericht auf den Ersten des Monats verlegt ist, wird die Preis-
berichtsstelle dtes Deutschen Landwirtschäfteraies an Stelle
ihres bisherigen monatlichen Berichts einen wöchentlichen,
herausgeben, der die wichtigsten Veränderungen des Saaten-
Standes während der letzten Woche enthalt« ! wird. Die
Preisberichtsstelle meldet in ihrem ersten Wochenbericht : Dis
Berichte aus den nördlichen und östlichen Gebieten mit Aus¬
nahme von Schlesien lauten mit Rücksicht auf die andauernd
trockene Witterung wenig befriedigend. Während Weizen
sich aber immer noch ziemlich widerstandsfähig zeigt, hat der
Winterroggen namentlich auf leichten Böden weiter unter
Trockenheit gelitten. Fast überall zeigen sich Schemstellen
und machen sich Anzeichen von Notreife bemerkbar, auci
scheint der Körneransatz trotz gut verlaufener Blüte durch
Dürre beeinträchtigt zu sein. Am meisten haben die Sommer-
haknfrüchte infolge der Dürre eingebüßt, stellenweise war die
Sommerung direkt vertrocknet oder ihr Bestand derartig, daß
selbst günstige Witterung nur noch wenig erhoffen läßt.
Günstiger lauten die Berichte aus dem Süden und Westen für
alle Halmfrüchte, abgesehen von vereinzelten1 Klagen über
dünnen Stand und Rostbefall. Den Kartoffeln hat die Trocken¬
heit bisher wenig geschadet. Der Ertrag der Futterpflanzen
läßt viel zu wünschen übrig, auch die Heuernte fällt bei
fehlendem Untergras sehr mäßig aus . Sämtliche Kulturen be¬
dürfen durchdringender Niederschläge.

Frankfurter Schlaehtvichmarkt,
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtvieh !» ! zu Frankfun a.ST.

vom 12. Juni 1911.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Sohlaoht-

werts , 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schiachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.

i mäßig genährte jüngere u . gut genährte älterec) i
Färsen nnd Knhe.

a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts.

b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.

o) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
0 gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) > . ".
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkalber . . . . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) altere Masthammel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . *

Schweine.
а) vollfldfech . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
h) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
б) vollfleiach . Schweine v . 100—120kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Ochsen 610, Bullen 55, Färsen u . Kühe 755, Kälber 430
Schafe 113, Schweine 2064. — Mar kt verlauf : Das Geschäft war
m Kindern , Kälbern und Schafen gut , Ueberst ^nd keiner ; m
Schweinen lebhaft , Leber stand gering.

Lebend*

Per 60kg.
51—56
BO—64

46- 50
40- 45

48- 51
43—46

45- 60

45- 47
40- 43
37- 43
30—35
23- 27

56- 60
52- 65
60- 59

42- 43

47—49
46- 47>/s
46- 48
48- 48

Schlacht,
gctriuht.

Per5(1kt.
93- 97
91- 93

82- 91
74- 82

80- 85
70- 75

81- 89

80- 8*
77- 88
69- 70
60—70
50- 61

93—10t
88—93
85- 96

88- 90

59- 61
68- 60
68- 60
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Berliner Börse.

CElgenar Drahtberioht d»s Wiesbadener  Ta BbIatta.1

Letzte Notierungen vom 12. Juni. Vorletzte! Letzte
Noti erunsr.

4*t
10
6.48
7‘/tWh
7»/ir
8
8Ws0
6>Ar
6V*

10305
S732
10a5
7

18
15
125V*
11
8
8

Kt0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und Discontobank.Barmstädter Bank. . . . . . . . . .eutsche Bank . .
Deutsoh-Aniatische Bank . . . . . . .
Deutsche ESekten- und Weohselbank .
Disconto -Oommandit . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreiohische Kreditanstalt . . .Reichsbank . .
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken-Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellsohaft . .
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Actien.
Oesterreioh-Ungarische Staatsbahn . .
Oösterreichische 8lidbähn (Lombarden)Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% . . . . .
Sohöflerhof Bürgerbrau . .
Cementwerke Lothringen.Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . .
Schlickert . .
Rheinisoh-Westfälisohe Kalkwerke . . .
Adler Klever . . .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Escbweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirohener Berg.

do. Guss.

Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke, A--G. .

Tendenz : schwach.

166.00
118.60

263.90
146
122
188.60
167
127.40

143.30
137.90

161.25
197.60
121.50
137.90
98.70

25

106.70
125
148.75
147
86.25

105A0
130.75
533
496.75
184.40
18950
117.10
175.95
189.10
471
260
231.90
115.30
190.90
184
141.75
200.40
77

184.75
25325
176.50
275 40
16L2Ö

166.40
118.90,
263.40
146
122.50
188.60
157
127.40

142.75
138

251.75
197.30
124.70
137

25.10

107.40
125.20
148.90
147
85.30

105-30
130
537.75
496.60
184.60
160
117.50
175.25
189.10
470
260
231.10
115
169.50
184.50
139
199.90
7535

18330
252.40
176.76
274.50
160

Erster deutscher Hunsatay in Berlin.
— Berlin» 12. Juni.

Bei dem heutigen Hansatag hielt Herr «Wert Sturm
(WiesSaden), Vorsitzender des Landesverbands Nassau,
folgende Ansprache:

_ »Ich bringe Ihnen Grüße vom Rhein, Grüße aus dem
schönen Nassauer Land, dem Geburtsland des großen deut¬
schen Staatsmanns Freiherr» v. Stein . Des Mannes , der
als preußischer Minister mit weitschauendem Blick so un¬
endlich viel getan hat für Handel und Gewerbe und dabei
gleichzeitig eingetreten ist für einen gesunden, kräftigen
Bauernstand — einen Bauernstand, nicht ans großen Pacht-
gütem, sondern ans eigener Scholle —, der damals schon
vor Wer 100 Jahren die gleichen Ziele und Bestrebungen
vertrat, die heute im Hansabund verkörpert sind. Ein
Wann, der, wenn er heute lebte, eine weitere Zierde unse¬
res Präsidiums sein könnte! So fand der Hansabund in
Nassau gewissermaßen schon historischen Boden vor und
seine Gedanken und Bestrebungen konnten bei uns schnell
Eingang finden. Wir zählen in unseren Reihen Anhänger
aller Parteien und aller Berufsstände: Kaufteuts, In¬
dustrielle, Handwerker und Gutsbesitzer!

Da, wo am Rhein die Rebe blüht und unser edler
Rheinganer Wein reist, — bei unseren fleißigen Winzern,
haben die Sendlings und Agenten des Bundes der Land¬
wirte niemals Boden gewinnen können—, anders im Hin
terland, wo Kartoffeln und Korn wachsen. — Aber selbst
da fanden wir viel Verständnis für die Bestrebungen des
Hansabundes, unsere Versammlungen waren meist sehr
stark, auch von Kleinbauern, besucht, und man lauschte auf¬
merksam den Worten unserer Redner, denn das naffauische
Volk ist — dank seinen vorzüglichen Schulen — von jeher
ein sehr aufgeklärtes und freidenkendes!

Wir haben 88 öffentliche Werbeversammlungenund im
Hansäbundlehrgang 58 staaiswrffenschastliche Vorträge —
rm ganzen 116 Versammlungen abgehalten. — 44 Krets-
UNÄ Ortsgruppen wurden gegründet und der ganze Bezirk
zu einem festen, einheitlichen Verband — mit einem gemein¬
samen Bureau zu Wiesbaden — zusammengeschlossen.
Mögen unsere Gegner wettern und drohen —, der Hansa-
buNd sieht fest begründet, denn er hat im deutschen Volk
mächtig und tief Wurzel gefaßt. Der knorrigen, aber
markigen deutschen Eiche gleich, hat er in unserem lieben
Vaterland Heimatsrecht und läßt sich aus dessen Boden
nicht mehr herausreißen!

Daß dem so ist, verdanken wir nicht zum mindesten der
energischen, der zielbewußten und fleißigen Arbeit unserer
Bundesleitung, welcher ich bei dieser Gelegenheit namens
des Landesverbands Nassau unseren herzlichen Dank für
die immer gewährte tatkräftige Unterstützung ausspreche.
Ich verbinde damit den Ausdruck unseres vollsten Vertrau¬
ens für jetzt wie für alle Zukunft! Mögen unsere Gegner
alles tadeln — ich habe schon einmal bei einer früheren
Gelegenheit gesagt —, es ist dies ein gutes Zeichen, ein
Beweis für Tatkraft und Fleiß, denn nut , Wer nichts tut,
wird totgeschwiegen. Wer viel leistet, wird viel angefein¬
det. — Viel Feind viel Ehr. — Je mehr man von allen
Seiten bestrebt ist. Zwietracht in unsere Reihen hineinzu¬
tragen, um so fester müssen wir uns zusammenschließen,
denn wir kämpfen einen ehrlichen Kampf für unser gutes
Recht. Gerade aus , nicht rechts noch links wollen wir
schauen! Voll Dankbarkeit und Vertrauen auf unsere Bun-
desletiung wollen wir den Blick fest auf unser großes Ziel
gerichtet halten. Wie die Worte, die auf dem Eingangstor
unserer Geschäftsstelle zu Wiesbaden angeschrtebenstehen,
soll unser Wählfpruch lauten, jetzt und alle Zeit : Hansa'bund
geradeaus!“

Letzte Nachrichten.
Marokko

M . Paris , 12. Juni . Im französischen Ministe¬
rium des Auswärtigen wird versichert, daß Frankreichs
an die Mehrzahl der Regierungen gerichtetes Verlangen
um Aufklärung des Zieles der spanischen Truppenbe¬
wegung in Marokko die Unterstützung Englands
findet.

wd . Madrid , 12. Juni . Die Regierung erhielt von
dem Vertreter des Sultans in Tanger , El Gebbas, eine
Note, in der gegen die Ausschiffung der spanischen
Truppen in Larrach Einspruch erhoben wird.

hd . Paris , 12. Juni . Der „Matin " meldet aus
Fez : Zwei von Sern nach Fez reisende Engländer
mußten vor den Berbern flüchten. Ihre Begleiter
wurden von ihnen getötet. Während einer der Eng¬
länder nach Fez gelangen konnte, flüchtete der̂ zweite.
ein Missionar , in die Berge und über sein Schicksal
herrscht die lebhafteste Unruhe.

Die französischen Wiuzerunruyen.
wb . Bar -fur-Aube, 11. Juni . Tie Behövden ließen

die aufrührerischen Flaggen und Inschriften ent¬
fernen, wobei Gendarmerie und Militär die Volks¬
menge nur fHver im Zaume halten konnte. Sappeure
mußten die Türe einer Kirche aufbrechen, um eine aus
dem Kirchturm befestigte rote Jahne zu entfernen.

wb . Paris , 12. Juni . Der Verbandsausschuß der
Aube - Winzer  fordert in einem einstimmig ge¬
faßten Beschlußantrag sämtliche Gemeindevertretungen
des Departements auf, innerhalb acht Tagen chre Ent¬
lassungen zu geben, falls das ganze ,Abtrennungsgesetz
bis dahin nicht abgelehnt sei. Gleichzeitig wird die
Bevölkerung unter Hinweis auf ihre Notlage aufge¬
fordert , alle Steuern zu verweigern . In den Dörfern
bei Bar -fur-Aube fanden gestern abend lärmende
Kundgebungen gegen den Abgrenzungserlaß statt . Tie
Winzer zogen, revolutionäre Lieder singend, durch die
Straßen und es kam dabei wiederholt zu Zusammen¬
stößen zwischen Gendarmen und Dragoner -Patrouillen,
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten
waren.

Die Kämpfe in Albanien,
wb , Konstantinopel , 12. Juni . Eine Depesche des

Oberkommandierenden in Albanien meldet, daß die
Aufständischen von allen Seiten nach dem rechten Ufer
des Zenflusses gedrängt wurden und daß ein großer
Teil nach Montenegro  geflüchtet ist.

Der Sultan in Mazedonien,
wb . Saloniki , 11. Juni . Ter Sultan ist heute

nachmittag um 4 Uhr hier eingetroffen . Die Bevölke¬
rung , die auch von auswärts zahlreich herbeigeströmt
war , bereitete ihm einen begeisterten Empfang.

Der deutsche Rundflug.
wb . Johannisthal , 12. Juni . Die Flieger Büchner

und Br.  Wittenstein sind 3 Uhr , 80, Minuten mit je
einem Passagier , der Flieger Laitsch ist 3 Uhr 60 Mi¬
nuten mit je einem Passagier nach Magdeburg
aufgestiegen. — Feminin startete 3 Uhr 30 Minuten
und landete nach einigen Minuten , weil sein Motor
nicht gut arbeitete . Jeannin fliegt voraussichtlich erst
morgen ab. — Büchner landete mit seinem Passagier,
Leutnant Stefen , heute morgen 7 Uhr 15 Minuten
auf dem Flugfelds bei Magdeburg glatt . Büchner
hatte bei Heirotzbergs in der Nähe von Magdeburg
eins Zwischenlandung vornehmen müssen. König ist
um 5 Uhr 1 Minute in Magdeburg glatt gelandet.

Gewitterschäden.
hd . Paris , 11. Juni . Aus Perpignan wird berich¬

tet , daß gestern in verschiedenen Bezirken schwere Ge¬
witter die Ernte vollständig vernichtet
haben. Ter angericbtete Schaden ist bedeutend. Ein
LOjähriger junger Mann wurd.e vom Blitz erschlagen.

Ein Gewittersturrn in New Jork,
hd . New Jork , 12. Juni . Am Samstag Hat ein

furchtbarer Gewitter sturm  New Nork und
die Vororte Heimgesucht und enormen Schaden ange-
richtet. Ungeheure Wafsermengen stürzten Zoom Hini-
mel und verwandelten ganze Straßen in Seen . Ter
Untergrundbahn - und Straßenbahn -Dienst mutzte ein¬
gestellt werden. Durch das Eindringen des Wassers in
die elektrischen Zuleitungen ereignete sich eine ganze
Anzahl von Kurzschlüssen. Drei Personen wurden in
den Straßen New Jorks vom Blitz getroffen und ge¬
tötet , mehrere andere wurden durch Blitzschlag verletzt.
Ein mit Ausflüglern dicht besetzter Vergnügungs¬
dampfer, der nach der Stadt zurückkehrte, wurde eben¬
falls vom Blitz getroffen. Mehrere Passagiere wurden
erheblich verletzt, andere ohnmächtig.

Wien, 12. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Wie die
Blätter aus Troppau melden, kam es, bei einer Wähler-
Versammlung in Oderfurt bei Mährisch-Ostrau zu Zu¬
sammenstößen zwischen deutschfreiheitlichen und sozia¬
len Wählern , wobei zahlreiche Personen verletzt wurden.
Viele wurden verhaftet . Tie Gendarmerie stellte die
Ordnung ,wieder her.

wh . Kronstadt , 11. Juni . Das erwartete ameri¬
kanische Geschwader ist hier eingetrosfen.

-»

Brüssel, 12. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In Ant¬
werpen sand gestern eine Versammlung der Seeleute  aus
Antwerpen und Brügge statt , die sehr zahlreich besucht war.
In dieser Versammlung erklärte der Sekretär der Gewerk¬
schaft der Seeleute , daß der Streik auf den 14. Juni fest¬
gesetzt sei. Im Verlaus der Versammlung trat zutage, daß
manche Vertreter schwankend sind, ob der Streik Erfolg haben
werde. Es scheint aber trotzdem wahrscheinlich, daß die Mehr¬
heit sich für das ausgegebene Datum entscheidet. In der Ver¬
sammlung wurde auch erklärt, England werde aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen seinerzeit den Streik für den 19. Juni fest-
setzen.

Letzte Dattvetsttschrrckte « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 16.)
Frankfurter Börse, 12. Juni , mittags 121/* Uhr. Kredit.

Aktien 201.75. Diskonto-Kommandit 189, Dresdner Bank 157,
Deutsche Bank 264, Handelsgesellschaft 166, Swaisbahn 159,
Lombarden 25.75, Baltimore und Ohio 107.25, Gelsenkirchen
200.75, Bochumer 281, Harpener IWVa, Türkenlose 176, Nord¬
deutscher Lloyd 98, Hamburg-Amerika-PaLt 137,75, 4vroz.
Russen 92.75, Phönix 253, Sckvicke-t 17A75 Edison 275, über-
fee 184.

von der deutschen Seewarte zu .Hamburg
vom 8 BIhr vo &*mittags*

" ° L * : massig , 5 — Irisch , 6 — stark,
» ’IK JA.-CU/»■■UlSly SJ ÜJSaS*

1 — sehr leicht , 3 leicht , 3 — schwach , 4:

Beobachtungs-
Station.

Borknm.
Keitum. . .
Hamburg.Swiuemunde . .
Neufahrwasser'
Memel . . . . . ..
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz .
Frankfurt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zngspitze
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Sciily . . .Aberdeen.
Shields .
Holyhead . . . . .Ile d’Aix.
St . Mathieu • . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . .
Wisby.Kar!stad.
Archangcl . . . .
Petersburg . . .
ßiga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . .
Wien.
fö. : : : : : : : :
Florenz . . . . . .
Cagliari.Thorsbavn . . . .
Sej disfjord . . .

Barom.I Wind-Bichtung-Stärke.
Wetter.

759,2 NW 4 wolkig 413
758,6 NW 4 -11
758,8 WSW 4 Betzen b 9757,3 W 3 wolkig bl2
755,4 WSW 3 bedeckt f-14754,2 WSW 3 wolkig kll
76.,6 NW 1 wolkenl. -11
760,3 WB heiter j-io
759,1 NW 4 [-12760,6 WSW 2 wolkig bli759,6 WNW2 heiter f-12757,2 W 4 bl3
761,4 ONO 3 wolkenl. btt
760,4 SOI Dunst -13
761,0 NO 1 wolkenl. kl4
760,0 NO 1 wolkig

Nebel
-13

529,2 Nl - 4
762,5 NO3 halbbed. +11

-fll762,5 NNW 2
762.2 wolkenl. +14
760,5 ONO 3 halbbed. +14
760,5 W 2 bedeckt -flÖ7607 W 2 » +n
759,0
759,4

W2 bedeckt +16
OSO 2 wolkig +13

761,4 SSW 2 heiter -13
760,7 WNW3 wolkig -11
.754,1 SWl bedeckt 6
757,9 wolkig 7

NNW 6 heiter ff- 8
755,2 NNO 6 Schnee + 3
753,8 WNW 3 wolkig + 11
755,0 W 4 +11
752,3 NNW 2 bedeckt + 6
751,9 NNO 4 +  5
751,1 NO 6 Begen + 3752.8 NW 6 + 7
757,1
750,7

N 4 heiter t 9+10
748,0 SWl halbbed. ff- 6
751,1 WSW 2 bedeckt 7
753,9 SW 3 » + 9
757,7 W 1 wolkenl. +11
757,9 wi +1°

+12760,2 Sswi bedeckt
760,5 s 1

iS758,3 NW 2 halbbed.

76' ,2 NNW 3 wolkenl.
i 1?763,5 N 5 heiter

770,0 W3 , + 2

jAenderung | Nieder-

morgens.
—0,0- 0,4
—0,5—1,4
- 0,0- 0,4

0,0- 04

—0,0—0,4
0,0—9,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

—0,5—1,4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
- 0 ,0- 0,4

0,0- 0,4

-0,5 —1,4
0,5- 1,4

- 0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
0,5—1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,0 0,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,1—0,4
0,5- 2,4
2,5- 6,4
0,5- 2,4
0,1- 0,4
2,5- 6,40
0,5- 2,40
0,3- 2,4
0,1- 0,40

0
0
0
0
0

0,1- 0,4
0 ,
0
0

00

0,1- -0,4
0

2,5- 6,40

0,1- 0.40
2,5- 6,4

0,l - 0,40
0,5- 2,4
2,5- 6,4
04 - 0,4

000
04 - 0,4

31,5- 44,4
0

0.1- 0.1
0,5- 24

Wettervoraussage für Dienstag,13 . Juni
von der iUe.eurologisoh n btenung des i hysikal . Vereins zu Frankfurt a.M

Wechselnd bewölkt, vereinzelt Regenschauer, kühl. '
Witterungsbeobachtungeu in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass , Vereins für Naturkunde.

1J -Juni 1 7 Uhr
j morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 743,6 748.3 749,5 748,8Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758.9 758.4 756,8 759,0Thermometer (Celsius ) . 11,1 17,1 12,1 13,1Dunstspannung (mm) . . 5,9 6,6 6.4 6.3Kelative Feuchtigkeit (o/o) . 60 46 61 Fl\ 7Wind -Richtung und -Stärke. N 2 NO 3 N 2
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,7. Niedrigste Temperatur 8,6.
11 Juni 7 Uhr

morgens.
2 Ohr

nachm.
9 Uhr

abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 751,2 750,8 751,1 7v)l,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,5 760,9 761,4 761,3
Thermometer (Celsius) . 11.4 16,7 12,5 13,3
Dunstspannung (mm) . . 6,8 6.3 6.8 6,8
Relative Feuchtigkeit (o/0) . . 67 45 63 58,3
Wind -Richtung und -Stärke . . . . SW 2 NW 3 NW 2
Niederschlagshöhe (mm) . — — ' — —

Höchste Temperatur (Celsius) 18,1. Niedrigste Temperatur 13,7.
Wasserstand des Rheins

am 10 Juni.
Biebrich . Pegel : 2,12 w gegen 2,14 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 1,41 „ ,» 1.40 „ „ » ».
Caub. ,» 2,43, » „ 2,43 ,, »» »» „

Die Atzrutz-Iirssatzr smifaP 16 Keitr « .
Leitung: Lv. Schulie vom rvruyt

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenbeim'
für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg : für S adr und Land:
C. Rötherdt : für^ erichts'aai, Vermachtes, Svorr u. Briefkasten: C. LoSacker.
Verantwortlich urr dre Änzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wlesbade».

Lruct und Verlag der & SchellenbeEüreu Hoj-Vuchdruaerei tu WteSbade»

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich. Wilbelmstraße 50, F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Große" nach New Nork, 7. Juni von Cherbourg. „Kaisir
Wilhelm II ." nach New Nork, 6. Juni in New Jork . „Großer
Kurfürst" nach New Nork, 6. Juni in New Nork. „Main " nach
Mrltimore, 6. Juni in Baltimore . „Willehad" nach Montreal,
6. Juni von Rotterdam . „Bonn" nach Brasilien , 8. Juni von
Antwerpen. „Goeben" nach Australien, 8. Juni in Ant»
werpen. „Roon" nach Australien, 8. Juni in Colombo.
„Lützow" nach Ostasien, 6. Juni von Southampton . „Prinzeß
Alice" nach Ostasien, 7. Juni in Suez , „Nork" nach Ostasien,
8, Juni in Singapore . „Rhein" nach Bremen, 7. Juni von
Baltimore . „George Washington" nach Bremen, 8. Juni von
New Nork. „Coburg" nach Bremen, 7. Juni von Buenos
Aires. „Halle" nach,Bremen, 9. Juni in Bremen. Crefeld"
nach Bremen, 7. Juni St . Vincent passiert. „Würzburg" nach
Bremen, 7. Juni von Santos . „Seydlitz" nach Bremen,
8. Juni in Antwerpen. „Prinz Ludwig" nach Bremen, 8. Juni
von Southampton . „Gneisenau" nach Bremen, 7. Juni in
Hongkong. „Bülow" nach Hamburg, 7. Juni von Penang.
„Derfflinger " nach Hamburg, 8. Junr in Schanghai. „Friedrich
der Große" nach New Jork , 8. Juni von Genua . „Prinzeß
Irene " nach Genua , 8. Juni von Neapel. „Therapia " nach
Nicolajeff, 9. Juni von Smiirna . „Stambul " nach Marseille,
9. , Juni von ,Konstantinopel. „Prinz Heinrich" nach Alexan¬
drien, 8. Juni von Biserta . „Prinzregent Luitpold" nach Mar¬
seille, 7. Juni von Alexandrien.
Damdker-Erveditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Borkum" 11. Juni nach Cuba.
„Kronprinzessin Cecilie" 13. Juni nach New York über
Southampwn , Cherbourg. „Brandenburg " 15. Juni nach
Philadelphia und Baltimore . „Kleist" 15. Juni nach Ostasien.
„Bremen" 17. ^ uni über Boulogne sur Mer . „Witrekind"
17. Juni nach Canada. „Halle" 17. Juni nach Brasilien.
„Schwaben" 17. Junr nach Australien. Ab New Nork: Dampfer
„Kaiser Wilhelm II ." 13. Juni nach Bremen über Plpmouth
und Cherbourg. „Großer Kurfürst " 15. Juni nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg. „Königin Luise" 17. Juni
über Gibraltar und Neapel nach Genua . „Prinzeß Irene"
15. Juni über Neapel und Gibraltar nach New York. Ab Balti-
more: Dampfer „Main " 14. Juni nach Bremen . Ab Kanada:
Dampfer „Pisa " 15. Juni nach Bremen. Ab Marseille:
Dampfer , „Prinzregent , Luitpold" 14. Juni über Neapel nach
Alexandrien. „Skutarr " 15. Juni über Konstantinopel nach
Batmn . Ab Alexandrien : Dampfer „Prinz Heinrich" 14. Junt
über Tunis , nach Marseille. Ab Aokohama: Dampfer „Prinz
Eitel Friedrich" 17. Juni über Hongkong. Singapore usw. nach
Bremen. Ab Sydney : Dampfer „Zielen" 17. Juni über Mel¬
bourne, Colombo usw. nach Bremen.

Ie !e§r2pk!8cker Wi1LLrun§8benck1
von der  deutschen Seewarte ZN TTamhu- o



Nr . 2V« . Montag, 12. Juni 1911. MiesLadener TaMalZ» Abend -Ausgabe , 1 . Blatt» Seite 7«

Ein grosser
Posten

-larreu
und Knaben'

Kurhaus Wiesbaden.
Ssimtaj . den 88 . Juni 1911:

Rheinfahrt nach Coblenz.
(Sonder -3! unipfhoot der Köln-Düsseldorfer Dsmpfohiffahrt .)

Abfahrt 8 30 Uhr vormittags Strassen bahn — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich-Platz).

Gemeinschaftliches Frühstück auf dem Dampfer. — Tafelmusik.
Landung in Coblenz: etwa 83 ’ i Uhr.

Besichtigung des Denkmals Kaiser Wilhelms 1. am „Deutschen Eck“.
Spaziergang durch den interessantesten Teil von Coblenz.

:t ‘/a Uhr nachmittags Rückfahrt.
An Bord: Gemeinschaftliche Mittagstafel . — Tafelmusik.

Während der Rückfahrt : Konzert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der heinufer zu Biebrich.

Siartenlösnng bis s | täiestens Donners tagt »den 15 . Juni,
mittags 13 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und
sn der Iiurtaxkass # in der Wilbelmstrarse. Drei « (einschl. elektrischer Bahn,
Schiffahrt, Frühsiüek und Mittagsmahl ohne Wein) für Abonnements- und Kur-
taxkarteninhaber : Mk. 13 .5t », für Nichtabonnenten : Mk. 15 .— Später als
bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten Mk. 15 .— F 246

Städtische Kurverwaltung.

Rhein-und Taunus
Wiesbaden. E. V

Klub6.
17. u. 18. Juni:

nach dem hohen Westerwald.
1. Abfahrt am 17. Juni 827 vormittags nach Selters,
2. * „ ll 48 „ * Rot enhahn.

Führer : Die Herren MUnch -Haclienhurs und Münch -Wiesbaden.
Anmeldungen bis spätestens Mittwoch , den 141. Juni , abends, an

den bekannten Verkaufsstellen. F421

„Hinter den Archen",
Cafe-RestaurantE. Ritter.

•=. .. ■■■"•— Kndstation der Gfektrischcn ZSahn.

täglich v. 7—11  Ahr abends, Dienstag u. Donnerstag v. 4 Ahr ab:

Künstler -Konzert
bei freiem Gintritt.

Diners von 12 Ahr ab Soupers von6Ahr ab
«sn 1.50, 2.— und3.- Mark. von 1.50, 2.— und3.— Wark

WeichHcrttige Abendkarte.
Mhenürft. — Möblierte Zimmer. 675

Kotei Vogel,
Rheänstrasse 3 7 , neben der Post.

Schönstes Garten -Restaurant am Platze.
Ausgewählte BBiraeir* und Soupers 1*50 « -— Reichhaltig©Abendkarte.

üutgepflegto Biere. — Berliner Weisse. — Spezial- H. Flaschenweine,
kleiner Saal für Vereine u. Hochzeiten. — Zimmer von 2 Mk. an. — S' ension»

Reise nach der Wasserkante.̂
Di «; diesjährige Mainzer B̂ Iot en -Fahrt nach

Bremen- Bremerhaven - He goland- Hamburg u. Kiel
findet vom 13 . bi » 18 . »Suli »tatt.

Preis Mk . 95 . —
ab Maina ein . clii . aller !io »tcn.

Das austührd he Programm versandet kostenlos:

Die kreisgruppe llainz2 des deutschen Flotten-Vereins.

75&a4ZOg 559mdt 95j

AUTENTIA
iANOLiNQ -SEIFI

»AHKE „FßUSTRSNS“
angefertigt fisch dem ursprünglichen
vom langjähr. Fabrikantender PfeilrirsgseifaJ
C. Naumann,Offenbacham Main

Vertreter:
f . jtaekr,

BismarcRrmg 17.

(D. 6. 17.) Fl

Kulmbacher Bizzi-Bräti.
Bestempfohlenes höchstprämiiertes Sanitätsbier !. Ranges

für Rekonvaleszenten, Blutarme, Magenkranke, stillende Mütter etc.,
empfiehlt in stets frischester Füllung und in jedem Quantum frei Haus

geliefert,

[icr ©rlginalilasche i »f ., die

SisrksrMimg Willi. iMemaefer»
Telephon 8826. 98 Dotzlicimer Strasse » « . Telephon WAS.

Hotel Erbprinz.
Täglich Konzert

des Elite-Damen-OrchesterS
B8» Jts **i»sclii.

MZMW
4MauriHusslr4v

mit. Zinkblech- und
Glasbelag, mit und
ohne Butterkühler

von Mt 20.50 an.

von Mk.0.75  an.

Eisformen

Gaskocher
nur beste Systeme

von Junker & Ruh etc.

LB.Jing,
Kirchgasse 47.
Telephon 213.

K 65

Zetzt gibts beim Lbenfen billige Rosen!
Rosen Dutzend von 80 und 50 Pf. an, schöne Fuchsien von 20 Pf. an.

Geranien von 15 Pf. an, .Hortensien1.50. Ferner verkaufe ich Luxemburg«
Kratze 13 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf., Spinat 5 Pfd. für 20 Pf., Spargel
80 Pf., Kirschen von 15 Pf. an, Erdbeeren Pfund 45 Pf.

Herderstratzc 8, Luxemburgftr . 13»
Ecke Kaiser-Frdr.-Ring. — Tel. 6554.billig,

AntiquitAsn'Versteigerung
zu Köln am Rhein

- - vorn 30 . bis 33 . Jtuni 1911 . -

Möbel — Antiquitäten — Kunstgegenstände
aus dem Nachlasse einer sächsischen Adelsfamilie und aus

anderem Besitz.
Geschnitzte und eingelegte Möbel von der Gotik- bis zur Biedermeier¬
zeit. — Holzskulpturen ; Arbeiten in Buchs, Elfenbein, Wach«. — Ge¬
schliffene und emaillierte Gläser. Porzellan, Fayencen , Steinzeuge. —
Arbeiten in Gold, Silber, Kupfer, Zinn. — "Waffen, Instrumente,

Uhren ete. F 200
Katalog mit 4 Tafeln 1 Mk ., die bei Ankäufen zurückvergütet wird.

Köln a. Rh., Math . I v » ,peit7 Buchhandlung
Domhof 8. u. Antiquariat. (Inh. Peter Hanstein).

Echtes Hänfener Loutz& öoiinatui’s M
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A . ii . Hinnenkoiii , Haupt »Niederlage » Ellenbogengasse 15,
Anton Christ , Noonstraße 12,
Jos . Born , Wörthstraße 15.
1». Fuchs . Saalgasse 2.
I/ . Fischer , Sedanstraße 1.
Job . tiruel , WeUritzstraße7.
Ad . Harth . Schwalbacher Straße 23.
ä“. Sfiiith, Kaiscr-Friedrich-Ring 14.
J . .Säger l » w ., Hcllmundstraße38.
Ii . Himmel , Nerostraße 46.
W . A . Hohl , Seerobenstraße 19.
16. 8*endle Aach f., Stiftstraße 18,

Pli . E.ieser , Luisenstraße 43.
Curt Eiosskarn , Ecke Moritzstr. 16

und Adelheidstraße 39.
j . Minor , Schwalbacher Straße 33.
B . Bichter , Moritzstraße 38.
I». Sauer , Moritzstraße 64.
A . Schüler , Hirschgraben 7.
jr. %v. Weber , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Fricdrich-Rmg 2.
C. Witzei , Michelsbcrg 11.

Wegen Uebernahmevon VerkausSstellen wende man sich an die
Fabrik i» Ffm . »Hausen. F65

Alle üeyheiten in

Junker & Ruh

Gaskochherdeiln. Platten
mit und ohne Tische

Gasbratöfen
Gasgrillapparate
Gasbiigeleisen
sind eingetroffen und empfiehlt
in grosser Auswahl

zu Originalpreisen K80

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

ümnmi-Sett'Sitilageti
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Meter von Mk . 8 .59 bis 6 . 85.
Windelhöschen von 1.75 Mark an. 12J

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber » Wiesbaden,
SVrnspr . 288 . ^sassovia -SBrogerie . Hirchsasse 39,

DLER
Schreibmaschine

Hervorragendes deutsches fäbrikat
Mehrais

65.000
geliefert

i Vertreter
in

Wiesbaden:

Hugo Grün
Adolfstrasse 1,

Man verlange | Telephon Nr. 501.
Katalog.

, Adlerwerke vorm,Heinrich KfeyeKM Frankfurt a.M.
FABRIKATION:SCHREIBMASCHINEN. AUTOMOBiLE. FAHURAOER. LUFTSCMiFFMOTORCN.LIk&nigl .Preuss Sraafsmedaiti ©In Oofrf

fürgewerbi , Lejafung ©n.
Weltausstellung in Brüssel 1910

2lV8i Grands Prix. F 8
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Nietschmann 's Reklame -Woche
zn außergewöhnlich billigen Preisen.

Emaille-
4 Milchtöpfe im Satz . 95 Pf.
1 Kaffeekanne, bemalt .95 „
1 Sand -Seife -Soda -GarniLur . . 95 ..
1 Löffelblech, dekoriert . . . . . 95 „
1 Toilette -Eimer mit Deckel . . . 95 „

IS MajljMll.
14 Teile . . . Me.4.75

Muminiltm.
Wleischtopf mit Deckel .95 Pf.
Mi .chkopf mit Ausguß. 95 „
Milchkocher mit Deckel . 95 „
Essenträger . 95 „
Reibeisen .95 „
Omelettepfanne . . . 95 „

IAuf MW - !|.
Tasel-Sermce '0

Zommer-ArMel.
Fliegenfänger „Klatsch" . . . . 5 Pf.
Fliegenfallen -Draht . 16 „
Spirituskocher. 28 „
Petrolkocher „Haller " . 85 „
Gaskocher „Haller " . 95 „

^liegenschränke. . M. 5.95
Eismaschinen, amerik. Mk. 5.25

OrigMKl-Rex-- mrsd Adlergläser - sowie Einmachgläser z» billigsten Preise«.

Ecke Kirchgasse
u. Friedlichste. Otto Nietschmann tt Ecke Kirchgasse

« . Friedrichstr.

Reckes Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich WeürltzstrüHe 6.

Größtes Lager in sämtlichen Holz« und Polstermöbeln vom einfachsten
bis rnm feinsten Stil . B11183

Eigene Schreinerei und Tapezieree-Werkstätte.

•Anten Maurer , SchremerMeifter,
Wellritzstraße6. Auch werden Möbel vermietet. Wellritzsteatze 6.

M « iW - kMdl
(in flüssiger Form)

aus der Brauerei C . Srliroeder , Lackhausen bei Wesel.

Bestes und bewährtestes Nähr - und Stärkungs¬
mittel für Bleichsilchtige , Blutarme , Magen¬
leidende , Rekonvaleszente nach schwerer
Krankheit , besonders auch für schenkende

Mütter und schwächliche Kinder.
Extrakt der Stammwürze 21,30, Alkohol 1,71, Maltose 10,24,

Zucker 0,5—0 8.
Alkoliolannes , nicht berauschendes detränk.

Aerztliekerseits überall empfohlen und mit bestem Erfolg
augewandt.

Nicht zu verwechseln mit den in letzter Zeit vielfach auf-
tauchenderi cxtrahtarmen , billigen Malz- bezw. Sanitäts-

ivrai't-Bieren. 708

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei:

Friedrich G ^ oSi , OeetJiestrass © 13.
Telephon 505.

für kleine Villenu.Landhäusersowiefür
Säle, Kirchen, Werk- JA IAli"
Stätten, Hallen ist die
Frischluft-Zentralheizung mit Zentral-
Lüftungs-u.Zentral-Luftbefeuch tungs-
anlage. . Hygienisch wertvoll , dabei
billiger als ändere Zentralheizungen,

i= Viele erstklassige Referenzen.=
J.A. dehn Gal*.;Jlmsoehofeo 386Ê rt

115 Filialen und Inganleur-Suraaus Im In- u.
IAuslands. Spezial -Ingenieure stets unterwegs

Av@S35

Mainzer Zchuhbazar
-50 Ph. Schönfeld
^ ön' Marktstraste 25.von

f .Beta ,Zahn-Praxis
IViesliailrn , Dfrietlrichstr . 51l<

jSpreohst. 9—Q Uhr. Telephon 3118.|fmüe|
Atelier für künstliche Zähne,

Qokiuviedaaia Zahn - Operationen , sowie Plomben . WieT£Ko9.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz , sowie Zahnregulierungen . r.s<

Anfertigung guts .tz. Zahnersatzes selbst i ei zahnlos . Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.

„Die darin befindlichen Zalir.ersatzstiicke wurden sämtlich in meinem
Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Damenliüte»
eleg. Modelle

(Blum.-, Federn-, Reiher-, echt Mcirnbou-
Gnrnituren ) weit unter Einkauf.

Fmd®  Wölf,
Große Bnrgstraße 6, 1.

Johanna
®bester Korsett-Ersatz®

m

a

in Verbindung mit
dem Hüftformsr
das idealsteMieder,
auch für stärkere
Damen . Engt den
Oberkörper nicht
ein , gibt , vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur . Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf¬

bänder.

Preis 8.25 Mark.

Auswahlsendung zu
Diensten . K?9

Alleinverkauf im

Spezial haus

Sehirg
Weberg . l . HofelNaesau.

Rcisckoffcr,
Anzuak., Taschen, Körbe2c. gut u. sehr
billig"Webergaff« 8, Hth. Tel. 3229
4 .H.4 .4 .4.H4 -4 .4.4.4 -44 -4 -4 -4 -4'
4 4>♦
V
4-
4- führende Obst-Sekt-Marke ^

Boiler Extraf
4-♦
4-
f4-
❖
4-

nur Mk. t—

Eingeführt in ca . 200
Offizier - Kasinos , auf
den Schiffen der Ham¬
burg - Amerika - Linie
etc . Vorzüglich als
Tafelgetränk und zu
: : : : Bowlen . :: ::

Zu beziehen durch:
Fr. Groll, Wiesbaden,
den Weinhandel . : s

G. lenzLJ.Boiler,
Boeiilieinia. I . 835 .

Grösst« Obst-Mt -Kcüerei 4-

ieise
empfehle ich einen Posten

zurückgesetzter

Dmnen-Men
1 Regulärer Preis ä 3.50 Mk.,

Ausnahme -Preis ä 2 .50 Hk.

Regulärer Preis 5.— u. 6.— Mk.,
Ausnahme -Preis ä 4 .— IM.

Regulärer Preis6.— u. 7.— Mk.,
Ausnahme -Preis ä 5 . — Mk.

Serie
Serie
Serie

Auf Extra-Tischen aysyeSegt!

Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37. 857

Für Plätterinnen und Hausfrauen!

&

Ist die beste
Größte Reinheit und Ergiebigkeit.

| Zusatz sofort fertig zum Gebrauch.
Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plattwäsche.

| Pakets von V+ Kilo, 1/2 Kilo u. 21/2 Kilo.
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’ s Stärk©
| und weisen Sie Nachahmungen stets zurück, j

Zu haben in den meisten Geschäften.

r

jlOOOOOOO « > € > 00 <» 00 >00 «> 00 -0«

Blutarme und Bleichsüchtigej
erhalten Broschüren über ärztlich anerkanntes, rasch und fj
sicher wirkendes Heilmittel . Unentgeltliche u. franko fl

q Zuschriften unter N. 103 hauptpostlagemd erbeten. 6801 fl
OQoo & ocoooooooooocmoaoo^
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rar Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Salons

„Küchen
finden Sie in über¬

raschend grosser
Answahl zu ausser-

gewöhnlich billigen
Preisen in unserer

sehenswerten

Möbel-Ausstellung
(III , u. IV. Etage)

LEONE TIETZ
Aktien -Gesellschaft,

Mainz , Schusterstr.
(Nr. 3075) F38

Zeictanuaren anf di« neuen,
bis J.9S ® unkündbaren

4%Rhein.-Westfäl.
Bodenkredit■Pfandbriefe
zum Emissionskurse von 99,80 •/•
werden bis spätestens 14. Juni 1911
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 95.
Ziehung 27 . Juni 1911.

33.Stettiner Pferde-iSliime
| 4304 Gewinne . Gesamtwert Mk.

-L darunter 7 Equipagen und
K HO Pferde im Werte von Markimoso
O u. 4200 Silbergewinne !. W . V. M.

j Stettirver Lose a 1 M." 11 Lose 10 Mk . aus verschiedenen
« Tausenden . Porto u. Liste 25 Pfg.
£ extra versendet, auch unter Nachn.I General-Debit: F5Leo Wolff, Königsbergi. Pr,

Die besten
Haranlie-Kochdruck-

empfiehlt billigst 859
PK , Heb . Harx,

ManritinLstraße1. Teleph. 3056.

Meffer it. GabeLn,
bestes Solinger Fabrikat. 386

Brlt .-Etzlöffel von Mk. 2.50 p. Dtzd.
Brit .»Kaffee!öffel v. „ 1.20 „ „
Franz Flössner, ggfc

ebenso vorzüglich für Haushalt wie
| zum Händewalchsn für Küche,Hotel,

Toilette, Büro, Fabrik, Kranken-
häuferu. f. w.

Splaur Mrart
aromatischer ßerudi.

. Wertvolle Gelchsnka. ,
|Wie/ieixÄ̂ÄÄ [

feidene Stoffe,wenn mit Gioth's Seifej
gewafchen tmd greift diefelbe diezar- f

teftsn Hemde nicht  an.

p.Sttt(k10,15u.18Pfg.|

5%Kaiserlich Chinesische Hukuang Staats-Eiseehahn-Anieihe
in Gold von 1911

im Nennbeträge von £  6 000 000.
Siehereestellt durch Likin- und andere Einnahmen der Provinzen Hunan und Hupei, unkündbar bis 15. Dezember 1921,
von da ab bis 15, Dezember 1923 Verstärkung der Verlosung und Gesamtkündigung zu 102,50% zulässig, später

jederzeit al pari kündbar und rückzahlbar innerhalb 23 Jahren.
Frei von » Men gegen war « gen und zukünftigen cliinesiacken Stenern und Abgaben.

Auf Grund der veröffentlichten Bekanntmachung "wird von der vorstehenden Anleihe der erste TTeil in
fHölte von £ © OO© Olt© in Deutschland, London, Paris und New Aork zur Öffentlichen Zeichnung aufgelegt,
in Deutschland — —

am Freitag, den 16. Juni 1911,
und zwar
in Berlin

»ft,

der

bei der Oeutieh -Aiiatisrhen Bank,
„ „ Bank für Handel and Industrie.
„ , Berliner Claiideh -Geictlschaft,
„ dem Bankhausa 8 . Bleieliröcter,
„ der äJeutsclten Bank,
, „ SSirection der Bisconto -Cfesellschi
„ , iiresdener Bank,
„ dem Bankhanse Mendelssolln & Co .,
, der Kationalltank für Beutsciiland,
, dam A. SekaalHiausen ’seken Bankverein,
„ der Beutscli -Asiatiscken Bank,

dem Bankhause C . iSekren » & Sühne,
„ der BSesitschen Bank Filiale Hamburg ',
„ „ Bresdrner Baak in Bamburg,
„ „ Hongkong & Shanghai Banking Corporation Mamburg -Brandt,
„ „ Norddentsrhen Bank in BSambnrp
„ dem Bankhauee BI. M. Warhnrj & Co .,

„ .Cacoli 8 . re . Stern,
Dentschen Bank Filiale * Frankfurt,
Blirection der Biscomto -Gresellscliaft,
ihesdrner Bank in ITrankfurt a . BI.
Filinle der Bank für Bändel und Industrie,

„ Bremer Bank (Filiale der dresdener Bank,
„ SSeutscIien Bank (Filiale Bremen,
„ Birektion der Bisconto -Gresellscliaft,

dem Bankhause Sssl . Opp *nlieim jr . & 4 ie .,
1 . 8rliaafFkaiisen ’sdien Bankverein.
Bayerischen Hypotheken - und 44 er ksel Bank,
Bank für Handel und Industrie Filiale München,

„ „ Bentschen Bank Filiale Miinelien,
„ „ Iiresdener Bank Ciliale München

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei ihnen erhältlichen Zeichnungsscheins unter
nnehitehenden Bedingungen; ein früherer Schluss der Zeichnungen bleibt jeder Stelle Vorbehalten.

1. Der aSoichnnngspreis beträgt lOO ' /i °/o, zuzüglich 5 "/» Stückzinsen vom 15. Juni d. J . bis zum Tage der
Abnahme, zum Umrechnungskurse von Mk. 20,45 für 1 £  Sterling . Der Zeichner hat den Stempel der Zu¬
teilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.

2. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 °/» des gezeichneten Nennbetrages in bar oder in solchen Effekten zu
hiuterlegen, die die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung, welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnungen durch schriftliche Benachrichtigung
an die Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle. Im Falle die Zuteilung
weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschiessende Kaution unverzüglich znrückgegeben.
Die Ab *»®5*™® der Stücke hat in runden Beträgen derartig zu erfolgen, dass

Hamburg

(Frankfurt a . M,

Bremen

14« In

Blnnclien

t»
»

der

3.
20 •/» der zugeteilten Beträge d . Jf.am S. Jiuli
40'/» „ " _ „ spätestens „ 30.
40°/» w „ „ » ,, » . August „ "

zu bezahlen sind.
Den Zeichnern steht indessen das Recht zu, bereits vom 8 . Aull d . J . an die zugeteilten Beträge voll ab-

ZUn 8 Beträge bis zu £  1000 sind am 3. Juli d. J . voll abzunehmen.
4. Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von der Unterzeichneten auf Inhaber lautende, mit deutschem

Stempel versehene In terimss ehe ine  ausgegeben, denen ein halbjährlicher Zinsschein, zahlbar am 15. Dez. 1911,
beigegeben wird. Diese Interimsscheine werden s. Z. in Gemässheit näherer Bekanntmachung in Original-Obli¬
gationen kostenfrei umgetauseht werden.

Die Zulassung an den Börsen von Berlin , Hamburg und Frankfurt a . M. wird beantragt werden.
Berlin , im Juni 1911.

Deutsch -Asiatische Bank.
F179

Auf ©tofne Anleihe nehmen wir

Zeichnungen
kostenlos zu den Original-Bedingungen entgegen.

Direktion der Disconto-Gesellschaft,
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 14. F4S7

M°dc«-Hiitc'»
Auto - Schals , Straußfedern zu
billigen Preisen.

Nägele,
Das B6701

Ofen- u. JUattcttiefftöft
von Carl Eimes,

früher Bismarckring 8,
befindet sich

Weftendstraße 42.
Telephon 6570.

llLul-Bleiek-
m « ina „ Cliloro “ bleicht Gesichtu . Hände
bl vili » in kurzer Zeit rein weitz. Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschön«
Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Hautunreinigieiten . Echt „ Chlor « “
Tube 1 Jh;  dazu gehörige ClUoroseile 60
vom Laboratorium „Leo", Dresdens . Erhältlich
in Apotheke » , Drogerie » n . Parfümerie » .

Depots in Wiesbaden:
Löwenapolheke, Langgasse 87,
Schützenhofapotheke, Langgasse 15.
TauunSapotiieke , Taimus'straße 20,
Bietoriaapotheke , Rheinstraße 41,
Drog. Ba «keL 6'srlo »th, Tannusstr.5,
Drogerie Brecher, Neugasse 14,
Willy Gräfe , Webergasje 89,
A. Hafsenkamp, Mauriliusstraße 3,
Otto Lilie« Moritzstraße 12,
W. Mache« !,eimer, Bismarckring 1,
G» Mövus , Taunusstraße 25,
F . G. Müller »'Bismarck,ing 31,
E. Portzehl , Rbeinstraße»5,
Chr. Tauver » Kirchgasie 20. F65

Nasenröte 6635

vertr. „Bianca". Gar. nmsch. Zahlr.
Anerk. Bertr. f. Wresb.: Drog. w.
Pars . Moebus, Taunusstr. 25. T. 2007
Segen
ühfen Mundgeruch
„ClUorodont“ vernicht, alle Fäulniserrsger
im Munde u . zwischen den Zähnen u. bleicht
mißfarbene Zähne blendend weiß , ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge-
schmack. In Tuben , 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 Probetube so 4. Erhältlich in
Apotheken , Drogerie « , Parfümerie » .
JnWieSbad.:8öwenapoth .«Langg.37.
Drog. Brecher , Neugasseil.Flbrs-
dro «, , Gr. Burgstr. 5, Drog. «träfe,
Weberg. 89, Drog. Moebus , Taunus»
siraße 25,Drog. tauber , Kirchgasie 6,
Bingdrog ., Bismarckring 31. F65

üesefehfs!.

Pollutionen , Mannessehwäche,
A Bein- Krankheiten,

Haut-, Blasen -,

auch alte u. schwere Fälle behänd
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge.
Malechs Kuranstalt „Carolus
Kais.-Friedr .-B.ing 92 (Nahe Bahnl
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilvei
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. e
Sprohst. Wochent. 10-12,3-8. (Mäss. P

+  M r & nluiti! B
wenden sich stets an

Apolheker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ".
Mauritiusstraße 3«

neben Walhalla. 668
uw Tetephorr 2113 . :=



«eile 10, Mcnd-AusgaLe, 2. Blatt. '0wv &&®)emv  TügMtttr. Msatag, 12. J «ni 1911. Nr. 270.

Sehr hohe

erhält derjenige , der von den untenstehend
Schreiber derselben namhaft machen kann.
geschrieben und durch das Postamt Berlin

Mitteilungen in dieser Angelegenheit
Friedrich -Ring 12.
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Nr . 370. Montag, 13. Juni 1911. MiesbaSener Tagbrarr. Abend-Ausgabe, 3. Blatt. Sette Ilv

Bil @liing!

abgedruckten Briefen etwas weiss oder den
Die Briefe wurden im Jahre 1905 in Berlin
Nr . 64 an die Adressatin aufgegeben.

richte man an Direktor Otto Kiefer , Kaiser-



Sette Ls. Abend-Ausgabe, 8 . Matt. MlesvaVrirer TagvraK. Montag , 12 . Fun , 1911. y'cr. 27 » .

WM London Ober Olissinsen
z. Original-Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im ^

ISeisefoureaii Boris «L Sclsottenfels,
nur Motel Nassauer Hof . Telephon 6 SO.

+ Sruchleidende +
k

sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gufsitzender Bandagen nur
an ein vertrauenswürdiges

= = Spezialgeschäft =====
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Frtiz Assmann,
Saalgasse SO. Telephon 2923.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

qpi v. Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a. ^

AilsWbWeii
des

MÄÄeiier TOIM
in

MM t  W»
sind die 33. folgenden:

Für Adolfshöhe:
Hackspiel, Rathausstratze 22.

Adolfs!ratze:
Wehnert , Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstratzc:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstratze:
1.

Lauer , Bahnhofstratze 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabcthenstratze:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraßc:
Lauer , Bahnhofstratze IS;
Schwind, Weihergasss 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger . Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchelt, Ecke Kaiserstraße.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstratze 15; >
Schwind, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preitz , Gaugaffe 26.

Heppenheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstratze 12.

Aahnstraße:
Juli , Karierstr . 1.
Hedwig Häutzerer, Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstratze;
Hedwig Häutzerer, Kaiserstr . 2.

Kirchstratze:
Zindorf , Kirchstratze 11..

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzcrstraße:
Gebr . Kromann , Dtainzerstr . 7;
Krämer , Schlotzftr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr .;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Hardt , Rathausstratze 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Rathausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Hardt , Rathausstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsnm), Rat.

hausstratze 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus-

stratze 63.
Rbeinstratze:

Schneiderhöhn. Rheinstr . 11.
Sackgasse:

Zindorf , Kirchstratze 11.
SÄloßstraße:

Krämer , Schlotzstr. 27.
Schulstraße:

Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Häutzerer, Kai , erstr . 2.

Thelemannstratze:
Dorr (Beamten -Konsnm), Rat¬

hausstratze 78
Weihergasse:

Preitz , Gaugasse 26;,
Schwind, Weibergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Hackspiol, Wiesbadener Allee 72

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener.
BrimE Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

W Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 70 Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

KM- Schwömme -MW
vorteilhaft

Parfümerie inuio Barke.

Kommißbrot
aam frisches, aus d. 5kaserne, Laib 50,

trockenes 45 Pf. B 111)27
WmettAIl llHENIle.
Dotzheimer Str . 31, Ecke Estonorenstr.

KWeMWner
3 Monate alt, Ent n,

_Gänse usw. liefert
M . Stecker , Weidenau , Sieg»
Katalog gratis. (D.4.10855) F6

tM ':
Restaurant zum Men.

b. Fasanerie.

L 'LMrMM.
Es ladet freundl. ein

Pli . Scitöni Besitzer.

j. s chukst e  .

IlOOs **̂ *̂ *I

■§MM >'

Feinste vollsaftige Zitronen
Stück von -» Pf- an.

Delikarkssenhaust .088 !iA»-n,
Ecke Moritzstratze 16 u. AdelheidstraßeM.

m
Die Künstlee -GefeUschaft in der

Blücherftratze wird ihre Vorstellungen
bis 18. ds . Mts . fortsetzen.

Heute Montag , den 12 . Znni,
abends 8 Uh«:

Hanpt-
Gala-B orstellmi g.

M - IMM

3 « « !iWMWeMM
bei Echterdinge »« in prachtvollem
Feuerwerk auf dem hohen Seil.

Es ladet ergebenst ein B11930
Die Direktion.

Pcima MsMWly.
dicke Ware. BID65

per Kumpf 85 Pf , Zentrer 3.— Mk.
v . kirt iiner , Nhein «auer Str . 2.

Alte Kartoffeln.
Pr . Industrie im Kpf. 40 Pf ., Wvlt-
ma-un , Kumpf 34 Pf . zu haben
BvrlvamÄräße 12, im Lad. B11613

Von der Reise zurück.

?erd . Keinrieh,
IBentist * B11438

Kartoffel«,
1aFrankenthaler Gelbe,

8 Pfv . 35 Pf . ,

per Zentner 4 Mk . ,
solange Vorrat reicht. B11803

Karl Kirchner,"Ä« 1
Erdbeeren für Tafel , Erdbeeren

für Marmelade, Erdbeeren für Saft.
Ananas- und Chile-Erdbeeren.

Obstpl. Wegner . So »inei »l»«-rer,
Kaiser 'Wilhelmsfrasse 5. Haltestelle

Bergstrasse.
Schinken , fst. gef. Hamburg. 1 i.Ansschn.
Schinken , fst. roh. Westfäler>Pfd. 1. 80
Weser - iachs , nutz,mild,i.AuSschn.2.—

Delkateffenhans B.ossiiaro,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 89.

Zwei Brtllantring « 4-. und 28 Mk.
Bristantring , Stein ein Karat, 350 Mk.
Bristant -Kotticr 150 Mk.
Bristantring (Marquis ) 140 Mk.

<Gr£*rIsncIi*
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Neue Möbel
wegen Wegzugs billig, zu bevkaiufem,
aeemn, für jung . Ehepaar . Näheres
Wücherstraße 11, 2 links . B11702
Fast neu - Schlafzim .. ital . nußb .-pol.,
Antarstsn -Ginlage, brll. a-bZug. Möbol-
lager Blücherplatz 3/4 . B 10857

Geschmackvolle

Zalon - Sarnitur
ui Mahagoni , Mlt Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *
1 Vertiko, 1 Kleiderfchr.. Sofatisch,
6 Stühle , Stufet»., 1 Trumeauspwgel,
1 -Sofafpiegel , Uurgarverobe , Ercy.,
8 Fenster Vorhänge, 1 Waf-chmangel
sehr b.  Rüdesheirner Str . 24, Fsp. t.

Kindergarten -Möbel,.,
Bank, Tisch. 2 Stühle (Elfen ) zu
verk, Räh . im Taglbl.-Verlag . Pv

Mislhkl MefßUlVkk
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. rm
Taqblatt -Kontor , rechts der L-chalter-
halle.

Bnrannder - FlKschen,
zirka 8000 Stück, zu kamen gesucht. Off.
unter Z. 54 an Tagbl .-Haupt-Agentur
Wilhelmstratze8. 6837

3 - 6000 m.
Gen. Off. u. 'LV. -s « hauptpostlagernd.

UlleN verkaufen.
Einige schöne Disttn , kleine und

große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter X. 464 an
den Wiesbadener Tagbl.-Verlag.

ErbleilliHsljülher

7 Rorgcii ffonö,
Wiesbadener Gemark., nahe Dotzheimer
Straße , zu 25,000 Mk. pro Morg .»
zu verkaufen. Anzahl, zirka 3»,000 Äk
Briese adressieren unter 45S an den
Tagbl.-Verlag.

f MmrewWliliM . 1
8 Aufhebung von Pfäadnugen , 8
1 Aniertigung von Kanfvrrträgen 1

und Testamente «» durch
Rechtsdüro

^ Moritzstr. 4. — Telephon 4641. ?

Prokurist

i
bedeut. Geschäftshauses, mit reichen Erfahrungen als Leiter des Fabrik-
Betriebes, bestens bewährt als Disponeni und Organisator , versiert in
Abschlüssen Kontorleitung und Korrespondmz, vertrauenswürdig, in un-
gckündigter Position, sucht ähnlichen Vertrauensposten od. Beteiligung
bis zu '25 Mille, später wehr, an durchaus grundsolidem Unternehmen.
Verh., Dreißiger, arbeitsfreudig und verttägl. Charakter. Offerten unter
« . » rs an d n Tagbl.-Verlag.

— — i—
Hühneraugen - u. Nageloperationen
w. Uetviffenh. u. bill. ausgef . Wtlh.
Baumann , Fris ., F au lürunnen str. 10

l,.koelcsi-,
Albrechtstr.46,
aaiv. Werkst.

PernUkelungen,
goldnngen»
silberunge « .
- neu w. Lüster, Messing-,

gm.  Bronze - Sachen hergest.
It Ad- u Aufhäng d.Lüster.

_ ^F .Mecker. Albrechtstr. 46.
Alle Repar . an Rolläden m. bM.

Schott, Göbenstr. 7. T -lepbou 2000.

MbermüM-RerbM.
Gummir .. alle Rep.. Lackierung usw.
in oig. Werkst, gut u . ML Schulze,
KoiÄm.-Mersftr , Helenenstraße 4.

fledsiot ianh-n.PElfttnf{t>en,
SÄnbe , Leder-Möbel werden ne»
anfgef rbt.
,g. tl o mir , Schwa lba cher Str . 27.L«L °-Wme
«ach Matz liefert zu billigen Preisen
unter Garantie für tadellosen Sitz

Jjm  Mäkele,
Damenschneider»

Kirchaafse 76 , L
Seiden - und Leinen«
Jackettkleidc « werden

billigst angefertigr. H» ILeder,
Wiener Damciiichncider. Nikolasstr. 23-
Borzügl. Privatmittagstisch 65 Pf.

Bbeichstratze 82, 1, Weingartner.

Blütenmeiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen -Spannerei -MH
C. isolier «Oranicnstr. 35. Tel. 4310.
Erstes u. ült. Institut am Platze für

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

r rau E . Gronau,
Kirchgasse 17,1 . Stock.

SÄwedffch-Dämsch.
Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich,

Magda Petersen , Gr . Burgstr . 8,  2.

Uistge— PagelpfleQe,
ärztlich geprüft»

Rerostr. 42, 2, am Kochbrunnen.
Ilaria EKannis»
Hühneräügen-

und Nagel -Overationen
werden schmerzlos ausge ührt.

W'r . « rill, ! , Friedrichstratzc 37.

KerWle Vtjrenolodn
täglich zu sprechen Schwalbacherstr. 71,
1li  Tr , Frau SK11W Her lsmim « .

liiiÄT
Privatauto wird von Kurgast

für Tagestouren gesucht-für 2—3
Personen». Offerten mit Angabe
des Preises unter J . 414'  an
den Tagbl.-Verlag erbeten,

Unabh. guter Cellist sof. gesucht.
Off .>S ., 121 Tabl .-Zwst.. Ms marckr.

Adoption
gesucht für gesunden Knaben bess.,
diSbr. Herkunft , 3 Dc'onabe alt , don
'gutsit. Familie . Nähere AuÄuiwft
wird erteilt Röderstratze 19, 9 r.

Somienberger Str. 72,
Ho bpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock.  2109
Wegen plötzlicher Versetzung

schön gelegene 4-Zimmer-Wohnung —
Aussicht auf den Taunus —

mit Preisnachlaß
billig zum 1. Juli zu Perm. Näheres
Dotzheimer Stratze All» 1.

Kremdeupenffon.
Dauermieter find, angenehmes Heim

mit vorzüglicher Verpflegung, monatlich
Mk. 100. — bis Mk. 150 . - . Kurviertel,
Bäder, Garten. Näh. Ta gbl.-Vc rl. Pi

Mädchen kann das Bügeln
erlernen Seerobenstraße 4, Hkh. 1.,

Albrechtstr. 12, 1. strdl. aiij , Zim.
Albrechtstratze34. 2 r ., f . 2~&T sch. L.

Aelteres Ehepaar ohne Anhang
sucht

5-Aimmer-
Dsmer-Wohmmg

für den 1. Okt. ber im Villenviertel oder
Vorort. Hochparterre mit G. rtcn be¬
vorzugt. (8efl. Offerten unter 'S' .,
Hotel Nizza , Frankfurter Str . 23.

Herdmädchen
per sofort gesucht

Hotel Rose.
R . DWllüncr gRÄ

T . 4gs an den Ta gbl.-Ver lag._ ,
3 10 IMh tägl.könn.Person,jed.AU Min . Stand , verdienen dch.
Aebenverdieust häusl.u. schriftl. Arbeit.
Versandstelle, Hausfabrikat., Bertretg. rc.
Näh, im Prospekt v. Reform-Verlag.
Heidelberg 42. Fl 15a

Existenz.
Zur Durchführung unserer ges.

geschützten Reklame - Neuheit
suchen wir für Wiesbaden und
Mainz tüchtige Herren , die in
der Lage sind, die Sache auf
eigene Rechnung selbständig zu
übernehmen. Der Erfolg ist un-
bed. sicher bei sehr leicht. Arb it
u. bietet großart. Existenz. Ernsth.
Reflckt. erfahren näheres im Hotel
Grüner Wald Dienstag , den 13.
ds. v. 10—2 Uhr mitt. Auskunft
erteilt Portier.

Einem Hansburschen
ist ein semmelfarbener männlicher
Pinscher entlaufen . Der Hund Ml
bis zum Kopf geschoren, hat braune
Augen u. Nase u. am rechten untere«
Augenlid eine Warze . Abzug, gegen
höbe Belohn. Schachtstraße 18, 1.

GebiiDetes israeL.
Fräulein,

20 I . alt . sucht für 1. Juli d. I
Sbelle als Stütze oder Kinderfräul .,
in nicht rituellem Häuft , Zur per-
söuLchen Vorstellung gerne vere 'ch
möglichst Wtosbaden oder ~*
Gepl. Offerten an Sp„
(Rhein) postlagernd. _

rn  Biet,
der 5 Jahre eine Bäckerei selbständ.
geleitet, wünscht in ein Geschäft ein-
zutreten , welches später event. ganz
Übernommen werden könnte. Off.
u. F . N. 76 postlag. Schützenhofstraße.

verloren
eine Perl -Dorisbechsnade,! SamEtag-
abend auf dom Wege zum oder im
Kmvgartan. Lbberale _ Betvhnung
wird gerne hescch>lt . Offerten unfto
T. 474 an den Dagbil.-Berlag.

Verloren
2 wert», röm. Münzen , vermutl
Weber-, Langgaffe. Bor Ankauf
wird gewarnt . Abz. Pa rkstr. 43, P.m Mark

Belohnung.
Pertloren wurden am Mittwoch

in- Wiesbaden 8 goldene Ringe : ein
Dvcrpriwg, 1 Ketlewring, u . 1 Siegel-
ring mit eingeschnittewom Wappen
auf grünem Sbein . Nachr. er!bet>e«
an W. Haven stein. Bacharach a . Rh.-

MmtnaDtl
mit einem Saphir in der Mitte und
Brillanten besetzt, in rotem Etui , ist
Sonntagmorgen bei einer Spazier¬
fahrt wach dom Walde verloren
worden. Illbzugeben aeg«n höhe Be-
lohnung Cafs Bristol , Bä remtr . 6^

Ring mit Brillant
Chausseehaus verloren . Wiederbr.
erhält 10 Mark Belohnung . Kaiser-
Fried xjch-Ring 52, 1.

Junges gelbes t
zugelaiisen . Wbzuhole

*»V V»*
bei Graeft,

Lr. BuvgistvaHe _ —
Gr . Mütze. „Killian ". Sonnt , früh

v. Fischzucht nach Schläferskopf verl-
Geg. Bel ohn, abz. Zietenrin g 6. 2 A

Derjeuige,
w. am Samstagabend im Hoteil Enh>
Prinz den stlbevbeschlag,. Stock nftb
genommen,, hat . ist erkannt u. wirü
gebeten, denselben dort ckhzugebesm
andsrnfalls errolat Anseige.



MrTraurrfiille empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MmyWeil
von Damen - und Serreu-
Gorbrvobr in vollaändig
unzertrenntem Zustmwe.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Lage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 336

Wesen&Werleln.
Filialen

irr alle» Ktadtteilen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. E37

S.iiratilk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt,b;:{tunsere liebe,gute Mut¬
ter. Schwiegermutter, Groä»
muttcr, Schwägerinu. Tante,

MiMüdkWW,
Mme .,

geb. Glstttger,
nach langer, schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist.

Die traueunden
Hinterbliebenen

Wiesbaden »12. Juni 1911.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag, den 13. Juni , nachmittags
8 Uhr, von der Leickenhallc
des Südfriedhofs aus statt.

Danksagmig.
Für die vielen Beweise herz¬licher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben
Vaters,MWM.

Kgl . Zugführer a. D..
sagen wir allen Verwandten.
Freunden und Bekannten auf¬
richtigen Dank.
Wiesbaden, GerSfrld (Rhön),

12. Juni 1911.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
K -re ! Deideck er.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter
Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater, Schwager und
und Onkel, der

Kgl. Zirgfahrer a. D.

Hermann Müller,
Sonntag, den 11. Juni , nachmittags3 Uhr, nach kurze« ,
schwerem Leiden sanft entschlafe» ist.

We Mmeinden Weidlledem».
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Juni,

nachmittags3 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau, unsere innigtreusorgcnde Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Tante und Schwägerin,

Kurse
geb. Fischer',

nach langem Leiden sMit dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Iairod Larrth.
Miesbaben (Iorkstr. 8), 12. Juni 1911.
Die Berdigung findet Mittwoch. 14.Juni , nachm. 4 Uhr, von der

Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt. B11919

DzmkslWimg.

Für die vielen Beweise freundlichster Teilnahme, die uns beim
Hinfcheidcn unserer lieben Mutter zu Teil wurden, sowie Herrn
Pfarrer Mertz für die tröstenden Worte am Grabe, danken wir
hiermit aufs herzlichste.

Carl Keck und Fra «,
geb. Dorngießer.

Miesbaben , den 12. Juni 1911.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an unserem schmerzlichen Verluste sagen wir Allen
unseren innigsten Dank . F510

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

'Wilhelm Erbe,
Kaiserl. Bank-Vorstand.

Wiesbaden, Höhr, Winkel a. Rh., den 12. Juni 1911.

echt

Seit 16 Jahren in Deutschland eingefohrt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

B Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige , s
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

£.Mutlosk Oe.,FJ!n-Shreitf eld,
Hoflieferanten.

wwvwwvwww
QflCOM-REIlfltfR- ANLAGEN

und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Gelinge Betriebskosten. In alten und neuen Häuaern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

FlACkf Bismarckring 25 . Telephon 747.
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Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß meine liebe, gute Frau, unsere herzensgute, treue Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

gwu Anna Möser,
/ geb. Hofmeister,

am Sonntag mittag 12 Uhr, an ihrem 42. Geburtstage,
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Moser und Kinder,

Frankenstraße 13.

Beerdigung findet statt am Mittwoch nachmittag3*/a Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.
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der
grosse

Xialüerkoffcr von 18 .54» JWk. an.

Einkauf̂=* ■billigen Uertanf,
darum beachten Sic meine grosse Auswahl in : SloInrUoli 'er . SäaiserkoSSer , Mabinen-
koher , Hutkoffer , Coupekofi er . Han .ikofFer , Einrirhtuntdiolfer . 1 ' nliiiikoHer,
l >aii !<tasch !‘n in ver «e !ii (vie ien l ' ormen , PlaMliiill n . Scliirmhiillt -n , nameii - ilani !.
taiclien , Vmliiin « etaiehi >n , Akte ma p n , SSutscliachteln , Keheuecenairei , Btosen-
trajer , Toiletten faselten , Reise -Kartons , Riemen , Portemonnaies , Kigarren -, Brief.

und Visiten -Väschen.

Kofferfyam JTl. Sande.(ß
52 Kirchgasse 52, vis - ä - vis den Warenhäusern . =

Reisetaschen von 95 Pf . an
bis feinsten Rindledertaschen.

6558

..j.j Eisschränke
H Eismaschinen

Fliegenschränke.
Fror

Rollschutzwände,
Rasenmäher.

ISe
st09

bi

KZazienHonig, hock feinste Qual., gar. aus nur
ganz neuen Waben geerntet, per

. - Pfd. Mk. 1.40 ohne Glas.
Carl rrasiorius,Bienenzüchter,Aldr echt Dürerstr.,nahed.Anl.

Naturprodukt . S — B6001

Für Damen, Herren und Kinder in grösster Auswahl
Sandalen“Ä bÄ »Ä 'Hausschuh.

Vurnschuli von 9 . 35 an.

Mainzer Schuh-Bazar.
Philipp Schönfeld. 86ö

faljrpDle fnt Jim.u.KtrHe.
Berka«!u.Miet«.
M. u. o. Beoicnung.
Auch Lettische und
Zimmer-Klosett»

leihweise.
I, . Mehner,

Wtbergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

„lloefcu »“ _ 842
P3T" Schnakcneffenz - MI
sicherstes Vorbeugnngrmittel

Dwgme ÜHoehus, ISg 1».
„Moine Tochter war hochgradig

Matmm
Durch eine Hauskur mit Altbuch-
horster Mark- Sprudel Starkquelle
lJod-Eisen- Mangan - Kochsalzquelle)
hat sie die besten Erfolge erzielt.
Das Allgemeinbefinden hat sich ge¬
hoben und der Appetit wurde in
hohem Matze anaevegt. Innigsten
Dank. Frau A." „Der Mark-Sprudel
leistet mir grotzart. Dienste. Bin sehr
zufried. Frau M." „Seit 4 Wochen
trinke ich Mark-Sprudel, fühle mich
jetzt bedeutend Wähler und kräftiger,
habe mehr Appetit, Lebens- und
Schaffenslust. Frau K." Aerztl. warm
empf. Fl. 65 Pf . in der Taunus-,
Adler- und Viktoria- Apotheke,
in den Drog. von Bruno Backe, F.
H. Müller. Wilh. Machen!,eimer, Rob.
Sanier, C. Portzehl, Mir. Tauber,
Drogerie Sanitas, neben Walhalla,
Hans Kräh, in den Drog. Hygiea,
Alcxi u. Möbus; engros: Taunus-
Apotheke. F 160

Wiesbaden « * Fremden - Liste.
‘Abnahme, Frau , London

Hotel Warschau
Adam, Kfm-, Pemairubuoo

Viktoriahoiel
Ahonen, Generaldirektor , Hefaingfors

Alleesaal
Akolukb, Frau , m. T., Wjelbsleben

Silvana
,Alarms, Postsekretär , C'öln

Pension Pflug
Albold, m. Frau , Jena., Hotel Krug
Amann, m. Fr ., Riga — Gold. Kette
Anthes , Rent ., Frankfurt — Kranz
Arbogast, Frl ., Sitraesburg

Pension Charlotte
Arnold, Apotheker, Luierachier

Hotel Berg
Asobkamazy, Fraiu, Lemberg, Savoyhot.
Auer, Stuttgart — Falstaff
Augenmüller, Kfm., Paris

Grüner Whld
Augustin, Frau Rentner-, Steglitz

Zum goldenen Kreuz
B

Back, Metz — Adler Badhaus
Baehrach, Kfm., m. Tochter, Marburg

AReesaal
Backmeyer. Oldenburg, Adler Ba.dh.
Backwitz, 2 Frl . Lehrerinnen, Kis-

sinigen— Evangel. Hospiz
Balster, Br . msd., Dortmund

Weisse Lilien
Bartling , Kfm., Bielefeld, Schützenhof
Bartog, Berlin — Moritzstrasse 13
Bastian, Kfm., m. Frau , Hagen

Hotel Berg
Bauimnn, Lehrer, Coblenz

Westfälischer Hof
Beamish-Bemiard, Fr . Oberst, m. T.,

Halle — KaiiPcrbad
Beck, Kfm., Goch — Evangel. Hospiz
Beck, Frl ., Berlin — Europ. Hof
Beck, Frl ., Somnenberg— Krokodil
Beck, Eisenach — Zur Stadt Biebrich
Becker, Dr., Dresden. Viktoriahotel
Becker, Landrichter , Meseritz

Pariser Hof
Becker, Kfm., Worms

Villa Edelweiss
Becker, Oberhausen — Hotel Krug
Behrend, Kfm,., München, Hot . Berg
Bensinger, Kfm., Mannheim, Einhorn
Berdolet, Dr. med., Cö!n, Taunushotel
Berg, Ingenieur, m. Frau, Giessen

Hotel Berg
Berger, Kfm., Frankfurt a. O.

Belgischer Hof
Berger, Kfm,., Cassel — Nonnenhof
Bergmann, Fräul. Rentner , Berlin

Hotel Aegir
Besenbruch, Elberfeld

Wiesbadener Hof
Besenbruch, Fr ., Elberfeld, Quisdsana
Bathlen, Komtesse, Ungarni

Nassauer Hof
Bethowins, Essen. — Evangel. Hospiz
Beyer, m. T., Berlin — Grüner Wald
Biekmeier, Frl ., Wiesbaden

Michetobepg3
Biffar, Kfm., Deidesheim, Taunnehot.

Blank, Kfm., im. Frau , Dortmund
Centralhotei

Bindhtardt, Kfnr., Frankfurt , Falstaff
Blencke, m, Fam., Bad Salzungen

Hotel Krug
Block, Kfm., Frankfurt , Taunnshotel
v, Blücher, Forstreferendar , Schwerin

Hotei Berg
Bötticher, Frl ., Helmstedt, Palasthot.
Boeittichex-, Prof. Dr. med., m. Frau,Giessen — Vikboriahotel
BoH, Kfm., m. Frau , Solingen

Palasthotel
Bongarfs, Kfm.. Solingen, Grün; Wald
Bosman, Arzt, in. Frau , Rotterdam

Metropole u. Monopol
Bonvier, Reut ., Berlin

Kapellenstrasse 5
Brachfeld, Kfm., Cöln — Reichshof
Bracke, Architekt , Sinzig

Wiesbadener Hof
Brailsford, H., England, Metropole
Brailsford, G., England, Metropole
Brailsford,-Frl ., England, Metropole
Brandt , Fr ., Ruhla — Continental
Brauer, Haynai — Englischer Hof
Brauikmann, Kfm., Wanne

Hotel Berg
Braun, Inspektor , m. Sohn, Dudweiler

Hotel Union
Breckpot, Notar , m. Tochter, Alost

Privatklinik Dr. Guradze
Bredow, Architekt , m. Fr ., CoblenB

Hotel Berg
Bremfiem Hameln — Weisses Ross
Bremer, Kfm ., m. Fr ., Strassburg

Erbprinz
ten Brink, m. Schwester, Köln

Hotel Vogel
Brodführer, Kfm., m. Fr ., Meiningen

Centralhote
Brömer, Aschaffenburg

Dnrmstäditer Hof
Brümmer, Kfm., Heidelberg

Hansa-Hotel
Buchholz, Fr . Kaiufm., mit Sohn, Güt¬

tingen — Botel Berg
Bucholz, Ingen., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Vogel
Buckberg, Michigan

Vier Jahreszeiten
Büchele, Bruareibes., Ulm — Union
von Bulbsheim, Freiherr , Köln

Hotel WcJhekna
Burkhard, Kind, Weinoldsheim

Augenheiliamstalt
Busch, Ingen., M.-GladbachHotel Minerva
Busch, Fr . Rentn ., M.-Gl dbachHotel Minerva
Busse, Berlin — König!. Schloss
Bussraianin, Rektor . Groen

Hotel Grüner Wald.
Buittrrsann, m. Fr ., Münster — Berg

Carland, m. Fr ., Aifcany
Vier Jahreszeiten

Caspary, Fr ., Eckenheim
Hotel Prinz Heinrich

Gliristmann, Kfm., Kaiserslautern
Hotel Erbprinz

Cohn, Kfm., m. Fr ., Berlin
Hotel Happel

Cohn, Berlin — Metrop. u. Monopol
Cohn, Fr ., Berlin — Kleine Burgstr. 2
Gammen, Kfm., Hamburg — Vogel
Cookie, London — Viktoria-Hotel
Czech, Ostrowo — Schwarzer Bock
Cordes, Kapat. a. D., in. Fr ., Bremen

Taunusstrasse 22
Czetwertynski, Fürst , m. Fr ., Russ¬

land — Hotel Nassau u. Cecilie
D

Damnehl, Magdeburg — St. Biebrich
Davidt, m. Fr ., Adernau

Pension Rheingold
Deutz v. Scha.ich, Dr., m. Fr ., Amster¬

dam! — Hotel Quisisama
Desoamps, Dr. mied., m. Fam., Mons

Botel Rose
Diefenbardh, Fr . Wlwe., Limburg

Augenheilanstalt
Diepenbrock, Fabrikibes., AltenessenHansa-Hotel
Dietz, Kfm., Marburg

Friedrich&trae&e 31
Dischroer, Fr ., m. Schwester, Düssel¬

dorf — Taunus-Hotel
Dörge, WunEitorf — Goldenes Kreuz
Donecker, Fr ., Lorsbach — 2 Böcke
Drews, Inspekt ., Rastatt — Beug
Ducker, Düsseldorf — Rose
Dürissen, Zolldnsp., m. Fr .. Limburg

Hotel Bemg
Dürr , Brauereibes., Ulm — Union
Dummer, Drogist, Strassburg

Hotel V̂ogel
v. Dungem-Dehrn, Barönesse, Schloss

Dehrn — Sendigs Eden-Hotel
E

Ebel, Kaufm., Düsseldorf
Cen»ral-Hx>tel

Eberlein, Kfmt. m. Fr . Chicapo
Pension Humbold

Eckers, mi Tochter, Hamburg
Hotel Berg

Eiche. Frl ., Frankfurt — Hotel Nizza
von Eiehhiof-Reitzemsfein, Rittmeister ')

Braunschweig — Hotel Quisisana
Eichhorn, Fr ., Griesheim

Hotel Schüizenhof
Eisele, Ingen:, Stuttgart

Pfälzer Hof
Eisig, Kfm,. Beilbronn, Palasthotel
Elter , Fr . Rentn ., Breslau — Vogel
Engels, Kfm., Engelskirchen

Hotel Berg
Emesti , Köln — Zur guten Quelle
Eachke, Kfm,, Giessen

Hotel Nonmemhof
Eschm.enit, Lrndrat , Königsberg

, Hansa-Hotel
Estris , Fr . Kfm., Bobrinsk

Sonnenberger Strasse 4
¥

Faber, Dr. med., Stuttgart
Tauinuis-Hotei

Fabian, Fr . WHve., Charlottenbnrg
1 Goldene Kette

Faust , m. Fr ., Offenbach, Vater Rhein
j Fslstyner , Kfm., WäldershausenSchwarzer Bock

Petzer, Geheimr., m. Fam;, Karlsruhe
Hotel Berg

Fertig, Mannheim — Zur Sonne
Fiedler, Frl ., Schöneberg

Hotel Reichspost
Filisewicz, m. Fr ., Posen

Hotel Continental
Fink, Kfm., Recklinghausen

Evangel. Hospiz
Fink, Stuttgart — Zur Sonne
Fischer, Wolfen — Hotel Vogel
Fischer, Fr . Archit., Saarbrücken

Hotel Fuhr
Fleiner, Kfm., Oberplanitz

Hotel Goldene Kette
Florehnitz, Fr . Dr., Rauenstein

Hotel Krug
Fockenbrock. Dir., Oelde — Gr. Wlaid
Förster , stud. med., Riesa

Weisses Ross
Folger, Fr ., Berkeley —- Römerbad;
Forst , Oberleuitn., m. Tochter, Halle

Pension Humboldt
Forst , Fähnrich, Säarburg

Pension Humboldt
Forthuber , Fr ., Berlin — Impürial
Frank, m. Fr ., Magdeburg

Vater Rhein
Frauer , Major a. D., Aalen

Geisbergstrasse 28
Friedhoff, Hüttendir ., Saarbrücken

Hansa-Hotel
Friedrichs, Klein-Wianzleben

Hotel Schützenhof
Fritsch, Hauptm., Hohenwlza

Villa Beatrice
Fritze, Gutsbes., m. Fr ., Halensee

Weisses Ross
Fröderking, Kfm.. Erfurt

Hotel Prinz Heinrich
Fröhlich, Dr. med., m. Fr., Ulendorf

Hotel Grüner Wald
Fröhlich, Ulm — Union
Frohstein, Dr. Chemiker, KarlsruheCentral-Hotel
Fromckther, Kfm., Limburg

Taunus-Hotel
Fuchs, Förster a. D., Sobernheim

Hotel Zwei Böcke
Fürth , m. Fr ., Berlin

Neroberg-Hotel
Fl

Grinsbauer, Fr . Geh. Re.g.-Rat , m,
Tochter, München — Viilla Mercedes

Gaus, Kfm., Mannheim — Gr. W)  Id
Gebhardt, Gutsbes., m. Fr .. Siableben

Stadt Biebrich
Getbert, Fabrikdir .. Kaiserslauitem

Ho-tel Grüner Walld
Gerhardt , Dr. Chemiker, Frankfurt

Hansa-Hotel
Gerlach, Kfm., New-York

Parkhotel u. Bristol
Giess, Ingen., Opipein, Viktoria-Hotel
Goetz, Er. Rechtsanwalt . Wiesbaden

Neroberg-Öotal
Goetz, Chefredakt., Giessen

Hotel Berg
Golbach, Er., Siegen — Pr . Heinrich
Goäbeiek, Landau — Hotel Krug
Goldschmidt, Kfm., m. Fr .. Frankfurt

Hotel Berg
Godidstein,, Fr ., London

Hotel Whrschau

Grabias, Kfm., Ströhma
Hotel Continental

Gnamp, Kgl, Ei&enbahndir., Münchei
Hotel Einhon

Gradin, ausserordentl. Gesandter un<
bevoldimächlt. Minister, mi Fr .,
Uruguay — Hotel Römerbad

Grebe, Kripp — Wiesbadener Hof
Gregert, Fr . Rentn ., Düsseldorf

Taumus-Hote
Griffes, Oberlehrer, Marburg

Hotel Voga
de Groof, m. Tochter, Haag

Viktoribhotd
Grote, Ing., Assen — Hotel Vogel
Grünenwald, Fr ., Ulm — Viktoriahot
Grüner, Kfm.., Forst — Einhorn
Günther , Magdeburg, Luiesnstrasse 3
Guinit, Frankfurt — Nonnenhof
Gust, Düsseldorf — Quellenhof

II
Haarhaus, m. Frau, BarmenStadt Biebrid
Hacker, Berlin — Kgl. Schloss
Hagedorn, Hotelier, m. Fr ., Watten¬

scheid — Einhorn
Halter , Frl ., Koblenz — Hotel Krug
Hamm, Kfm., Erfurt — Grüner W|al#
Hammer, Redakteur , Stuttgart

Rheinhotel
Hantke, Oberlehrer, Tissa

Pension Rheingold
Hartembnrg, m. Fr ., Haag — Bellevue
Heibig, Aktuar , Halberstadt

Hotel BerS
Heidenreich, Fräul ., Wernigerode

Weisse Lilien
Heidsieck, Fräul ., Bielefeld

Villa Grandpau
Hermlann, Kfm., Frankfurt,

Nonnenhol
Heimann, Frau . Berlin — National
Heine, Kfm., Hohenkniburg

Reichspoal
Heinemann, Kl.-Wanzleben

Schützen1-oi
Berlin — Goldenes Kreuz

Stein, Frau Rantner , Magdeburg
Frankfurter Hof

Steinmann, Frau , Hannover
Wteisse Lilien.

Steinmüller, Kfm., m. Familie, Gum¬
mersbach — Grüner Wald

Stern, Kfm., Stuttgart
Wiesbadener Hof

Stern, Frl .. Osthausen, Pemis. Norm»
Stes, Fr . Reut ., Lüttich , Taunushotel
v. Steuben, Oberleut., Potsdam,, Rose
Stiehl, m.  Fr .. Essen, Englischer Hof
Stille. Leut.. Saarbrücken, Taunushot.
Stoecker, Kfm.. Mühlheim, Taunushot;
Stomimel, Godesberg

Museumgtrasse 10, I
StüWoen, Kfm., m. Frau, Altena

Taunusstrasse 22
Swärd, Frl ., Marburg, Residenzhotei
Swarzenski, Frau , Berlin

Museumetrawe 10, I
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Amtliche Anzeigen desm  Wiesbadener TagblaR
Bekanntmachung.

Das gemäß § 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891 ausgestellte Preis¬
verzeichnis für die durch das Kanalbauamt im Rechnungsjahr 1911 auszuführcndcn
Hausanschlutzkanüle wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht. *

Wiesbaden , den 20. April 1911. Der Magistrat.

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemeinde ausznführenden HauSanschluß-Kanäle und

andere Kanalarbeiten.

L
«7 Art der Leistung.

Preis

Mk. Pf

1. Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiefe.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeugröhren , ein¬
schließlich Lieferung der Formstücke und des Verdichtungs¬
materials . Einfüllen der Baugrube . Wrederherstellen
der Oberflächen-befestigung —̂ ausgenommen die unter
Kiffer 5 aufgeführten Befestigungsarten . Abfuhr der ubrrg-
gebliebenen Aushu'bnrassen usw. bei einer Tiefe der Baugruoe
bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweite der Röhren von:

al 15 Zentimeter , das lfd. Meter

10

11
12

13

14

Ist

16
17

18

19

29

21

22

23

24
25

28

27

28

28

b) 10 Zentimeter , das lfd. Meter . . . . ..
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Muffenrohren
usw., wie Ziffer 1:

a) 15 Zentimeter , da, ^ . . .. Ird. Meter.
t>> 10 Zerrtimeier , das lfd. Meter .

hlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes
' "" ' " ' zu

lfd. Mir . Kanal bei
2 Mir . Gesamttiefea) Zuschlag

je rd. 50 Cmtr . Mehrtiefe bis
einschließlich Absprießcn:

I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge . . • - •

b) Desgl ., wenn die Baugrube mehr als 2 Mtr . und ois zu
4 Mtr . tief war:

I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge . ' . • • •

c) Desgl . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtr.
I . bei Baugruben von mehr als 3 .Mtr . Lange . . .

II . bei Baugruben von geringerer Länge . . . . .
dl Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Stratzenbe-deckung fehlt . . . . . . . . . - ■

uschlag für Beseitigung von angetroffenem Mauerwerk oder
iestein, einschl. Abfuhr:

a) bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr . ., . . . . . . •
b) bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

Sprengung , Cbmtr . • >
Für Wiederherstellung der Bedeckung dös StraßenkorperZ,

wenn solche aus Beton , Stampf - oder GußasMalt , Mosaik,
Klein - oder Holzpflaster besteht, werden die Mosten und
10 % Zuschlag berechnet. ..

Anschließcn eines vorhandenen gußeisernen Standrohres des
Regen-Fallrohres an den Sandsang oder die unterrrdrsche
Leitung . . . . - - - • • - - - - -

Liefern und Anschlicßen eines gußeisernen Standrohres an
das Regenfallrohr und den Sandsang oder an die unter
irdische Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten .der
Verbindungen , einschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien bei Hochführung dos Standrohres , etwa 1,50 Mtr
über Gelände:

a) bei 9 Zentimeter Lichtweite « » . . » . »
bj hei 7,5 Zentimeter Lichtweite . .

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines Etagenbogens:
a) bei 9 Zentimeter Lichtwerte. . . . .
b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite . .

Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des Standrohres zur
Hälfte tu die Mauer , einschl. Verputz . .

Desgl . bei vollständiger Einlegung in die Mauer . . . .
2. Liefern und Anbringen von Entwäfferungsgegenständen

Liefern u. fert . Versetzen eines Regenrohr -Sinkkastens . .
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens:

a) bei 1 Meter Länge . . .
b) bei 1,40 Meter Länge . . . • • • • • • • • >

Liefern und Versetzen eines SpulMasten -Ueüergangsstucke«
mit Muffe für Steinzeugrohr von 15 Zentrmeter l. Werte

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Bearbeiten

eines hierzu passenden Steinzeugrohrstuckes und Einsetzen
desselben in den Kanal . * • *

a) Bruchsteinen nt Zementmörtel . 1:.6, Cbmtr . . . . .
bl gewöhn!. Backsteine rn Zementmörtel , 1. 4, Cbmtr . .
es Blendsteinen rn Zementmörtel 1: 4 und rn Zement¬

mörtel 1: 2 verfugt , Cbmtr . • • • • • • • • •
d) Bruchsteinen in Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr . • • • •
e) gewöhn!. Backsteinen m Kalkmörtel , 1. 3, Cbmtr . . .

Zementputz. 1: 2, tl -Mtr . .

a)"für Belastungen il. dergl., 1: 8 : 6, Cbmtr . . . . . .
bl für sichere Füllungen u. dergl.,,1 : 5 : 10, Evmii . . . .

für Durchbrechen von Mauerwerk , einschließlich Wiederher¬
stellung, lfd. Mtr . Mauerstärke . . . .

Taglohnarbeiten : . .. ^
a) 1 Vorarbeiter für den Tag . . . .
b) 1 Maurer für den Tag - ,. • * f
cl 1 Taglöhner für den Tag . . . .
d) 1 Installateur für den Tag . . .
el 1 Schreiner für den Tag . . . . -
kl 1 Einspänner -Fuhrwerk furchen Tag .
g} 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den Tag

4. Lieferung von Gegenständen
m und Anbringung oder Verarbeitung seitensderen Versetzung und Anbringung - - - . . .

der Stadt im Taglohn zu erfolgen hat.
1 Hochwafferverschluß lohne Schild):

’a) bei  10 Zentimeter Lichtweite
b) 1 Benutzungsschrld dazu , . . - -
c) i gUMiferne AÄdeckunig für ben Verschlu.ßs'chach.

Steinzeugröhren , gerade : . ..
' a) bei 15 Zentimeter LrchÜverte, W . Mtr.

bl bei 10 Zentimeter Lichtwerte, lfd. Mtr.
Steinzeugrohr -Abzweige: (y \ . ) _ .. _

a) bei 15 Zentimeter Lichtweite,
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite,

Steinzeugröhren , gekrümmte : ( $**“*'
af bei 15 Zentimeter Lichtweite, « ruck . , .
b) bei 10 Zentimeter Lichtwerte, Stuck . . .
Steinzeugrohr -Uebergang, 15/10 Zentimeter .

Eisenröhren (gerade), lfd. Mtr .: , , ,
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr . ,
b) bei 10 Zentimeter Limtweite , lfd. Mtr . . »

Eiserne Verbindungsröhren : . . . .. .
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stuck . . »
bl bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stuck . . .

Eiserne Bogenröhren : ,— ,
al bei 16 Zentimeter LiLtwerte . Sruck . . .
bl bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stuck . .

Standrohre f. Regenfallrohren , etwa 1,50 Mtr . über
al Lichtweite 9 Zentimeter Stuck . . . .
bl Lichtweite 7.5 Zentimeter . Stuck . , . .

bn ^0° Zentimeter Lichtweite, Stück . . .
b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite, Stück . . .

Gelände

20

00

00
50
50
00
00
40

60
50
00
00
50
40
50
50
00
50

30 00

2 00

12 15
6 60

«3

37

38

Art der Leistung,
Preis.

Mk. Pf.

Rohrschellen:
a) für 9 Zentimeter Lichtweite, Stück . . .
b) für 7,5 Zentimeter Lichtweite, Stück . . .

Portland -Zement, 1 Sack — 50 Kilogramm . . .
a) Flußsand , Cbmtr . .

• b) Grubensand , Cbmtr . . . .
cl Nutzstes , Cbmtr.

Gelöschter Kalk, 100 Liter . . . . .
Fertiger Ton (Letten), 100 Kilogramm . . . .
Teerstricke, lfd. Mtr . .

a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stück . . .
b) Blendsteine, 100 Stück . .
c) Bruchsteine, Cbmtr . .
a) Zementmörtel 1 : 4, Cbmtr.
b) Zementmörtel 1: 4, 15 Liter = 1 Eimer .
c) Zementmörtel , verlängerter , 1: 6, Cbmtr . .
dl Zementmörtel , 1: 6, 15 Liter = 1 Eimer .
ol Kalkmörtel. 1: 3, Cbmtr . . . . ,
f) Kalkmörtel 1: 8, 15 Liter — 1 Eimer . .

Lieferung gießfertiger Asphalt -Goudron -Masse an
stelle, Kilogramm . .

5. Sonstiges.
Anfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch städt. Fuhrwerk

2 Karren — 1 Cbmtr . . . .
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhaltung , einschließ

Transport von und zrir Arbeitsstelle , jedoch ohne Be
dienungsmannschaften für 1 Tag . .

Anmerkung : Für die Lieferung sonstiger, hier nicht aus
geführter Materialien wird zu den Selbstkosten ein Zuschlag
von 15 %,  bei Arbeitsleistungen ein solcher von 10 % erhoben.
<ssa§ Kanalbauamt behält sich vor, bei besonders schwierigen
Arbeiten diese nicht nach vorstehenden Tarifsätzen , sondern
unter Zugrundelegung der Selbstkosten, mit einem Zuschläge
von 15 % abzürechnen . Be: Ausgrabungen in solchen städtischen
Straßen , die vom Stratzenbauamt als Sperrflächcn bezeichnet
sind ist zu den tarifmäßigerr Kosten des Aufbruchs und der
Wiederherstellung der Straße ein Zuschlag von 100 % zu
zahlen.

die Bau

30
10
60
30
6Ü
10
00
50
08
50
50
75
50
40
70
32
00
25
20

2o

00

Bekanntmachung.
Der NiuchtlimenplE über dre Ab.

änderuna von Straßen im Distritt
„Alter GeiÄberg" . hat d« Zustim¬
mung der Orispolizerbehorde erhalten
Wird wird nunmehr rm Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a,
innerhaW der Di-enststnlnden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Nucht-
liniisn,-Gesetzes vom 2. Juli 1875 mrt
dem 'Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 30. ALm 1911 beginnenden und
mit Ablauf deS 27. Juni 1911
endigenden Äusschlußfrist .beim
Magiistvat schriftlich anzubringen
find.

Wiesbaden , den 26. Mai 1011.
_ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieserung der porzellan-

emaill. Feuertonwannen (68 Stück)
für den Neubau des Adlerbades soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

VerdingungsunterlaMn und Zei ĉh-
nungen können während der Bor-
mittagsdienststMideu Adlerstratze 4,
Part ., eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
einschließlich Zeichnungen von 1.50
Mark , bis zum Verdrngungstermin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auischrist
„Feuertonwaren füb das Adlerbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

Werstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
schefen'den Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen

eiteter •
Nur die mit dem vovges-chriebenen

und ansgefüllten VerdingnnHsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. .

ZuschlagsprU : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilunq für das Adlerbad.

1 20
0 j 90

Verdingung.
Die Aufbrucharbeiten für den Um,

bau der Wichelmstratze sollen iw
Wege der öffentlichen Lbusschrerbung
vordumgen werden.

Angebots formulore , Berdingungs^
underlagen und Zeichnungen rönnen
während der Bormittagsdienststunden
im ' Rachause, Zimmer Nr . 53, ein-
gefehen, die Veodingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnuingen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
goldfveie Einsendung von 1 Mk.
(keine BriefmarlLn und nicht gegen
Postnachuahme) und zwar bis zum
14. Juni d. I . einschli-eWch, bsJogen
werden.

Berschlossene und mrt Mtsprechen,
der Aufschrift versehene Ängiebote
sind fpätcstenS bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 68, ein-
znreicheu. ..

Die Eroiinuiig der Angebote « -
folgt in Gesenwavt der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Sdur die mit dem voWeschriebenen
und ausgefüllten Berdingumigsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der ZiuschlagSertorlung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagissrist: 14 Tage.
Städtisches Sträßrnbauamt.

Verdingung.
Die Ersenbetonarbeiten usw. aus

Eisenträger und Betontreppen für
den Neubau der Landesbilbliothek an
der Rheinstraße sollen im Wege der
ösfenchichen Ausschveibung verdungen
werden:

BerdirMNgsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Dor^
rnittagsdienststunderi im Verlväl^
tungsgebänd «, Friedrichstraße . Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingeseheu, die Ange-
botsunter 'lagen, einschlietzlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen . Bar¬
zahlung oder bestellgeld freie Eiusew
düng von 2 Mk. bezoge.n werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 2.1" versehene Angebote
sind spätestens bis . . , .

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

hiervor einMreichen.
Die Erössnnng der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten VerdingungSfoDlnu-
la>r eingereichten Angebo.se werden
berücksichtigt.

Zuschlags fri st: 60 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juni 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 2. Juni bis einschl. 8. Jum.
Nach Ermittelioigen des Städt . Miseamts .,

Fourage.
Laser . Iw Kg.
Stroh . . . . . . . IM „
Heu . . . 100 „

Viktualieu.
EßiuUer . . . . . .
Kvchbutter . . . . .
Trinkeier.
Frische Eier.Landkäse . .
Fabrilkäse . .
Kkartofkeln . . . . .
Ebkartosselu . . . .
Neue Kartoffeln . .

wiebeln . . • • . ,
Wiebeln.

. .'»oblauch.
Weiße Rüben . . . .
Kleine gilbe Rüben . .
Rettich . .
Treibrettich • • . ,
Radieschen.
Charge! .
Suppenspargel . . .
Kohlrabi.
Meerrettich.
Petersilien.
Lauch.
Sellerie.
Treibgurlen.
Tomaten . .
Grüne Buschbohnen
ßuckerschoten. . . .
Weißkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger.
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Spinat . . . . . .
Sauerampser . . . .
Kresse.
Artischocke.
Rhabarber . . . .
Eßäpsek.
Kochävfel . . . . .
Apfelsinen.
Zitronen.
Bananen . . . . .
Kirschen.
Aprikosen.
Stachelbeeren . . .
Garten -Erdbeeren . .

1 Kg.
1
1 St.
1 „

100 „
100 „
100 Kg.

1 Kg-
BO „
1 „
1 ..
11 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 Gbd.

1 Kg.
1 „
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 .
1 Kg-
1 Kg.
1
1ist.
1 „
1
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1
1
1 St.
1 Kg.
1

i it.
i ..
1 Kg
1 Kg.
1 Kg
1 Kg.

M-dri
Preis.

Verdingung.
Die inneren Verputzarbeiten für

den Neubau der Mitlolschule an der
ManteirffeHbraße sLos 1—6) rollen
int Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsn -nterlayen und Zeich
nungen können ivährend der Vor-
mi-tlagsdileiiststunLen im SBcr» aiä
tnngsgebände . Friedrichstraße Rr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingeseheu, die Ange-
bolsunlörlagön , ausschließlich Zvich-
nungen , auch von dort gegen , Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . beZogien werden.

Verschlossene und mrt der Anirchrift
„H. Ä . 22, Los . . ",  versehene Ange¬
bote sind spätestens bis ,

Freitag , den 16. Junr Ml,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote er

folo.t — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrlebenen
und ansgefüllten Verdinguirgssormn-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlag,sfvlst: 30 Tage, .
Wiesbaden , den 1. Juni 1911.

S tädtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die MuSfühnung eines zweimaligen
Anstriches dos Gasbehälters II mit
einer vom Gaswerk zu stellenden
Fabbe soll vergeben werden. Ange¬
bote dafür sind bis 8>mit 16. Juni
b. I ., vormittags 12 ,Uhr, verschlossen
und mit der Auffschvrpt „Anstrich des
Gasbehälters H versehen, an  die
Berwältumg des , städtischen G>as-
weUkes, hier, Mainzer Strahe -142,
einMverchen.

Angevotsvobdvuckcu . Bedingungen
können auf dem Gaswerke , wo auch
sonstige AuÄüMte erteilt werden,
von 9—12 Uhr morgens gegen eine
Gebühr von Mk. 0,50 - in Empfang
geuommen werden. Bei der Ver-
aeLumg können nur Einwohner der
Stadt Wiesbaden berücksichtig*

Wiesbaden , den 30. Mai 1911.
Verwaltung

des städt. Gaswerkes Wiesbaden.

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenflcisch, Bauchfleisch 1
Kuh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch . - .
Kalbfleisch.Sammelfleisch. . . .chasfleisch.
Dörrfleisch . -
Solperfleisch . . . .
Schinken, roh,I m. Knochenl1
Schinken,get.,1 im Ganzen \ 1
Schinken, gek„ im Augschn. "
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nierenfett . . . . .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartcnmagen, geräuch.
Bratwurst.
Fleischwnrst.
Leber- n. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , gcr.
Getreide , Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . IM Kg.
Roggen . 100
Gerste . . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen.
Weizenmehl: Nr . 0

Nr . I
Nr .II

Roggenmehl: Nr . 0Nr . I
b) Ladenpreise.

Erbsen zum Kochen . .
Speisebvhnen.
Linsen.
Weizenmehl I z. Svelse- j
Roggenmehl l bereitung >
Gerstengraupe. . . . .
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . > .
Hafergrütze.
Haserflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java - Imittl ., roh . . .
Kaffee, >mittl ., gelb gebr.
Speifesalz . . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot .

,, . 13 !
Rundbrot . Vs:

.IL
Werßbrot: 1 Wasserweck, .

_ 1 Milchbrot . ■

. 100

. 100

. 100

. 100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100

50
16
20
50
18
50
25
6
8
5
4

10
50
7

25
60
3

20
30
70
20
80
20
20
10
16
4

20
60
70
30
20
70
50
7
4
8

40
40
25
80

Niebr.jPrei».

Höchst.
Preis.

22
2t
5t2t
10
24
6i
9«
52
32
82
55
10
6

10
80
302C

M\ A
72

Fische.
«al (lebend) . . . . H
Hecht(lebend) . 1
Karpfen (lebend). . . . 1
Schleie (lebend) . . . . 1
Barsche (lebend) . . . . 1
Bachforellen(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse, lebend . . . . 1
Schellfische. 1
Bratschellstsche. 1
Kabeljau. 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . l
Seehecht. l
Zander . l
Lachssorellen . . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) . 1
Blanfelchen . 1
Heilbutt . 1
Steinbntt . 1
Schollen . . . . . . . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (Limander) . . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering gesalzen) . . . 1 ,

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans

Höchst.
Preis.

Truthahn . <
Ente . . .
Hahn - - - •
Huhn . . . .
Masthuhn .
Perlhuhn . ,
Kapaunen . .
Taube . . .
Haselhühner .
Birkhühner.
Schneehühner.
Fasanen . . ■JaSe
Wildenten . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . . .
Reb-BorderblLtt.

1 50 1 60
1 30 1 40
1 60 2
1 80 2 20
1 60 2
1 10 1 20
1 90 2 10
1 80 2
2 20 2 40
2 40 3
4 4 80
2 2 20
1 80 2
1 1 20
2 2 20
2 20 2 40
1 80 2
1 80 2

00 i 40
i 20 i 60

21 22 _
17 17 75
16 17 60
88 40
80 86
20 30
31 32
20 30
28 29
24 50 25
22 50 23 50

40 56
40 48
28 48
36 44
32 38
40 60
40 60
60 72
50 68
52 60
40 80

2 20 3 20
2 40 3 HU

20 24
16 18
44 50
.16 18
44 — 6«

3
3—- 3 —

Niedr. »ö-dft.
Preis.

J6 A jt ■dl
3 s 60
2 40 3
2 2 40
3 3 60
1 60 2
8 9

40 60
6 50 7
9 10

80 1 20
40 70
70 1
56 70

3 6
80 1 20

2 40
4 6 60

60 1
1 20 1 40
1 60 2
4 5

80 i 60
3 50 4 50
1 i 60

60 80
. — 5 10

. 8 8 60
10 12
4 4 50
1 70 1 HO
2 50 2 80
6 7
3 50 4
2 50

75 80
1 60 1 70
2 3
1 40 1 60
8 4
2 80 3

1, 12
7 8

S0 1itt
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*) Aatwerpaner 21* 100 Pr .- Losevon 1887.
2) Böhmische Nordbahn. 4% Gold-

Prioritäts -Obligationen v. 1882.
8) Darmstädter 3t,* Stadt-Schuld-

verschreibaagen.
4) Deuteehe Grundcredittorak zu

Gotha ,Pram .-Pfandbr .o.Pfandbr.
6) Genuesar 160Lire-Lose von 1869.
6) Koln - Mmdener Eisenbahn , 3V*

Pram - Anteilscheine (100 Taler¬
lose ) von 1830.

44 X Prioritäts -Obligationen.
•) Oostesrmchiscbe Allgem .Boden-

Credit-  Anstalt , 3* Pränrien-
SoiMudversehr . I. Emission 1880.

« Owteret ehische IQOFL-L.v. 1864.
I« Türkische », «ÄPr .-Hweabahn-

IlOM VOB 1830.

SSS - sas»
W» Bnto» , Afcuen-Gea. für Bergbau,

Eto«« - und Stahl -Industrie zu
Dortna &d,4fc2 konvertierteTeil-

> gen y_lgeo

t) Anfwerpensr
®0 Fr.-Lese von 1887.

144. V̂ es<» g am 10. Mai 19H.
ZMHbar am 1. Juli 1911.

Serien:
M *7 IMS 8871 8804 8811

1S3C0  1SS87 1S745
14333  MJW W71 » 18186 18888
1788 * 10460 10808 20351 20783
Seil £ ££? £ 23114  24072 2521122788 26818 26241 30897 31283
84073 38102 35703 30745 3737»
38723 30611 40659 41774 42313
42458 4208142882 42877 47039
4042 » 50635 Ü031 52002 52595
63824 53002 53017 53584 54852
55003 67434 59329 61334 61626
63797 6524465447 68649 69365
70043 70050 72363 72710.

Prämien:
Serie 2974 Nr. 22, 6804 18, 8260

14, 13745 1 2 16, 17053 1 19,
21111418,21456 9 (600), 2521111
25765 n (260), 85703 21, 42458
17, 50835 14 26, 52002 4, 52595 6,
68002 21, 53017 10 (10,000 ),
61334 9 14 (1000), 61626 19
73710 20 (260).

DieNummern,welchen keinBetrag
in {) beigefügt ist , sind mit 160 Pr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

2) Böhmische Nordbahn,
4% Gold-Prior.-Obl. von 1882.

Vom Staate zur Sdbstzahluag
übernommen.

29. Verlosung am 15. April 1911.
Zahlbar am 30. Juni 1911.

Lit . A. ä 3006 X 174 220 322 442
1062 208 256 257 302 350 426 536 584
832 905 2013 136 143 395 436 799 857
954 3045 070 071 103 168 183 242
308 410 464 585 858 879 949 940 956
4048 145 326 « 5 441 602* 621*
792* 894 970.

Lit . B. i 1500 X 5006 109 166 266
291 338 410 506 518 651 718 749 786
838 956 6255 286 292 307 316 348 405
530 797 826 936 7022 072 090 114
127 138 222 308 372 380 422 609 634
690 867 890 8434 604 706 725 793
807 906 9102 MS 233 349 448 593 630
736 026 960 969 10112 164 247 309
370 433 487 609 619 67? 893 946 996
41122 386 402 587 614 745 759 968
12058 074 128 169 220 224 327 427
243 687 763 962 964 13059 426 559
7X2** 749** 758" 873** 923**
14135« 283« 392** 494« 564«E 7W"905«911**915«** HO** 252« 391** 496"

781" 884" 925" 984"
994" 16397** 466" 484" 17032"
166 »* 185« 584" 795" 876"
884 ** 18259** 343« 495" 612«
-640" 680" 848 « 881" 19181**
209 ** 320« 345« 368** 378"
812« 894« 20010** 020« 090«
153** 211** 212« 250« 378"
605** 807 " 21292** 364" 413"
462 " 537** 688" 620** 639**
818" 22072** 241" 298" 488" !
646** 837 932.

Lit . G ä 300 X 23226 272 362 443
566 781 945 24248 261 457 636 639
896 758 784 926 994 25037 058 059
217 343 457 537 695 784 26027 075
083 378 415 541 654 669 699 816 891
922 924 984 27089 101 147 202 563
605 838 988.

Die mit * bezeichneten Obli¬
gationen ä 3069 X wurden in Zehntel,
die mit " bezeichneten Obligationen
& 1500 X in Fünftel zerlegt und sind
mit der ausgelosten Ursprungs-
Obligation diese Teilobiigationen
sämtlich mitveriost.

3) Darmstädter S’^ /o Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 22. Mai 1911.

Buehstabe V.
Zahlbar am 1. September 1911.
Abt I . 4 33 36 37 164 214 299

369 566 640 660 742.
Abt . II . 33 46 214 361 370 381

106 433 617 639 667 638 647.
Abt III . 61 118 132 167 199 221

{64 308 313 362 365 367 610 636.
Abt . IV. 66 162 178 224 246 287 -

ISO 629 643 645 681 826 926 976.
Buchstabe J.

Zahlbar am 1. November 1911.
Abt . I . 176 178 318 402 603 699

119 727 735 762 76Z.

Abt . II . 14 49 203 277 371 461
467 616 632 606 610 642 682.

Abt . III . 77 114 134 164 208 212
224 236 334 642 587 709 800 809 934
966 981.

Abt . IV. 42 70 76 82 88 100 162
203 432.

4) Deutsche Grundereditbank
zu Gotha, Prämien-Pfandbriefe

und Pfandbriefe.
Verlosung am 1. Juni 1911.

Prämienzieimng ad 1 und 2
am 2. Oktober- 1911.

Auszahlung ad 3, 4, 6 und 6 mit
je 10r Aufschlag , ad 7, 8 und 9 zum
Nennwert am 30. Dezember 1910.

1. Prämien-Pfandbriefe
Abteilung I.

Serie 9 24 35 88 55 58 69 70
85 108 213 222 259 274 285 298
839 348 868 411 496 583 673
682 618 644 666 673 677 694
696 705 734 740 741 742 782
818 817 818 832 SOI 951 959
972 992 1022 1046 1087 1111
1114 1149 1188 1192 1199 1200
1234 1237 1260 1271 1284 1288
1304 1334 1385 1401 1414 1415
1494 1541 1642 1617 1626 1647
1857 1683 1685 1710 1718 1719
1753 1758 1767 1777 1800 1803
1812 ISIS 1819 1864 1878 1940
1868 1884 2004 2011 2021 2024
2033 2046 2081 2093 2094 2135
2140 2149 2162 2177 2179 2186
2191 2190 2200 2203 2221 2254
2288 2278 2294 2299 2303 2324
2336 2370 2378 2398 2435 247«
2477 2520 2528 2536 2539 2547
2581 2589 $611 2621 2636 2838
2651 2656 2664 2704 2737 2747
2781 2780 2889 2822 2845 2901
2930 2936 2988 2940 3947 2948
2974 2979 2991 2993 2995.

2. Prämien -Pfandbriefe
Abteilung II.

Serie 3027 3057 3158 3162
3192 3235 8887 3408 3432 3482
3565 3628 3633 3649 3079 368»
3697 3728 8773 3709 3805 8872
3945 3961 3970 3980 4010 4065
4074 4086 4112 4126 4149 4199
4208 4217 4234 4253 4292 4372
4381 4424 4465 4466 4495 4498
4501 4509 4551 4656 4662 4672
4708 4749 4755 4766 4806 4818
4828 4875 4893 4921 5004 5021
5030 5183 5282 5294 534«
5409 5451 5454 5459 5460 5507
5549 5670 5586 5598 5606 5607
5617 5670 5678 5803 5844 5892
5815 5947 5992 6002 6012 6019
6102 6131 6144 6254 6259 6287
6302 6318 6319 «325 8371 6395
6413 6478 6501 6522 6528 6533
6571 6646 6656 6658 6739 6832
6854 6878 6879 6916 8942 6949
6969 6978 6984 7029 7048 7081
7142 7192 7210 7232 7247 7268
7349 7454 7507 7512 7555 7568
7826 7640 7658 7663 7700 7753
7823 7827 7847 7897 7920 7957.
3. Pfandbriefe Abteilung m.
Lit- A. Serie 26 45 59 130 141

195 202 250.
Lit. B. Serie 21 71 87 1*3 100

184 192 240.
Lit. C. Serie 47 83 US IBS 17©

218 220 232.
Lit. D. Serie 21 23 72 117 187

154 197 243.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.

4 . Pfandbriefe Abteilung lila.
Lit. A. Serie 319 34 « 848 877

486 441 507 517 615 783 789
861 872 910 914 935 944 963
974 992 1003 1086 1124 115»
1184 1187 1213.

Lit. B. Serie 257 80 © 321 394
430 436 562 583 603 658 716
718 746 758 786 830 842 876
»46 995.

Lit. C. Serie 262 305 317 357
390 403 477.

Lit. D. Serie 284 385 428 465
585 566 579 586 607 617 618
620 642 707.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
5 . Pfandbriefe Abteilung III b.

Lit. A. Serie 36 80 174 215
239 264 279 286 298 327 377
411 438 469 479 486 619 790
880 923 967 999.

Lit. B. Serie 7 14 132 150 166
285 289 370 421 488 475 482
573 612 620 726.

Lit. C. Serie 31 37 114 140
168 181.

Lit. v . Serie 7 SO 62 172 207
257 305 328 414 417 427.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
8. Pfandbriefe Abteilung IV.

Lit. A. Serie 59 93 132 195 197
199 252 287 337 463 465 484 505
625 536 593 613 640 713 761
891 822 948 953 864 965 972.

Lit. B. Serie 9 38 61 70 72 121
147 302 313 321 322 852 387
372 435 497 511 533 591 652.

Lit. C. Serie 65 90 119 171
173 239 240.

Lit. D. Serie 77 » 6 120 181
128 161 193 352 363 408 425
478 485.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
7. Pfandbriefe Abteilung T.
Lit. A. Serie 26 33 46 149 108

331 393 504 505 668 723.
Lit. B. Serie 34 40 45 97 198

388 411 430 517 571 831 898.
Lit. C. Serie 81 11 « 296 384

837 435 444
Lit. D. Serie 39 148 300 353

374 435 481.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.

8. Pfandbriefe Abteilung YI.
Lit . A. Nr. 542 647 58Sl 603 773

1021 606 546 694 612 674 769 847 889
8199 272- 739 3335 416 444 541 747
798 4630 797 800 911 5639 746 905 995.

Lit . B. Nr . 422 660 890 938 1035
039 161. 261 402 610 916 2062 149 208
231 345 386 685 942 3137 817 4116
189 360 666 808.

Lit . C. Nr . 140 307 386 919 938
1186 281 310 64S 676 2039 136 398
466 716 843.

Lit. D. Nr. 266 292 802 83» 866.
8. Pfandbriefe Abteilung VII.

Lit . A. Nr. 32 663 676 976 1448
606 564 2303 746 789 829 869 3073
268 280 489 588 793 4026 982 5068
240 682 799 «045 302 403 709 796 810
952 7040 091 108 640 831 944 8096
226 672 687.

Lit . B. Nr. 197 249 827 886 964
1106 226 340 477 629 824 2016 043
3366 368 669 4384 796 812 866 5074
284 447 480 742 8104 182 391 629
7009 030 076 641 469 637 630.

Lit . C. Nr . 10 748 809 1409 467
619 697 2008 030 330 648 647 784 811
899 963 8066 972 4843 499 698 937
5189 236 831 «321 336 875 7019 101
196 999 939

Lit . D. Nr . 136 398 688 790 1068
647 682 750 881.

5} Genueser 150 Lire-Lose
von 1869.

83. Verlosung am 1. Mai 1911.
Zahlbar am 1. August 1911.

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
195 Lire gezogen.

98 114 166 185 198 434 486 718 847
869 961 1140 184 195 220 311 609 629
566*699 636 641 701 763 2195 529 647
666 748 831 864 855 996 3122 139
187 298 361 373 402 429 435 470 476
478 726 (40,000 ) 817 863 867 (400)
886 961-987 4024 028 031 104 109 189
205 323 692 753 808 895 963 996 5088
101 167 183 185 312 666-622 986 (1000)
6017 142 416 641 706 711 720 (400)
778 916 949 7168 216 244 266 444
589 617 726 746 749 837 848 974 8179
214 240 261 280 479 696 740 745 807
839 891 920 939 963 8037 204363 414
447 636 728 886 891 986 10016 038
135 136 269 331 435 631 688 618 880
883 902 936 966 999 11103 137 166
296 306 347 387 528 678 728 820 906
908 18021 029 041 092 094 104 124
185 366 (2500) 410 433 (§00) 462 498
622 527 661 811 862 13126 187 472
636 616 886 14010 240 323 374 432
877 15023 098 277 36'5 467 644 821
833 952 962 986 16141 191 288 336
372 432 486 498 863 17000 064 069
128 186 261 438 466 786 821 18339
442 482 628 664 §81 815 930 19072
196 305 310 668 8SS 961978 982 20019
257 273 322 396 400 436 613 706 748
876 882 916 21066 160 224 627 668
663 616 735 762 866 871 909 932 971
972 22064 088 111 222 368 369 377
494 578 667 868 23040 067 260 272
327 343 411 474476 602 684 966 24028
164 189 228 246 247 255 290 488 634
649 881 940 979 25082 096 155 249
281 369 (286) 385 417 436 632 606 684
747 760 797 804 807 840 931 963 964
20041 139 166 167 (500) 343 360 513
690 683 686 761 983 27038 063 066
113 121 216 277 434 442 668 678 727
896 28006 296 427 614 601 606 647
809 839 967 29111 216 264 293 362
462-629 636 773835(500) 912 915 S0116
210 279 376 443 606 641 660 672 726
764 771 798 839 866 876 31019 108
122 128 363 399 407 440 480 481 493
622 666 869 32062 103 126 267 321
406 672 676 602 606 622 670 673 760
764 767 772 943 83125 291 374 680
720 987 31092 343 396 424 446 465
613 666 629 763 776 835 914 946 980
35380 648 669 684 695 660 696 761
971 86047 179 208 233 274 346 372
467 614 616 801 87029 140 202 211
237 302 628 638 777 793 38186 346
480 576 664 671 722 761826 846 39128
177 236 259 334 349 402 790 843 879
40066 127 202 236 276 433 663 41005
360 366 398 424 473 618 631 860 (286)
963 42011 114 128 236 291 661 666
676 765 43118 285 294 383 466 907
993 44130 22L 269 390 403 496 606
680 693 840 899 939 949 45133 239
266 370 610 623 693 698 918 46486
692 606 743 830 47079 206 246 (600)
346 582 610 688 643 833 899 980 992
(400) 48014 164 191 218 382 428 683
(600) 818 863 951 48018 207 354 382
437 682 613 717 50016 022 136 (1000)
212 (5000) 226 289 301 308 309 456
496 726 747 908 968 51006 010 129
312 601 664 707 (400) 778 883 924
52083 108 133 174 232 262 341 404
424 464 575 747 801 837 961 53149
291 308 423 436 469 646 688 692 776
787 871 884 923 979 54010 111 218
220 289 300 463 684 674 601 664 669
670 711 736 803 931 55069 230 281
360 690 612 678 717 844 898 56161
185 270 336 470 614 626 727 783 883
932 57167 286 771 779 58162 168 212
492 537 641 731 747 762 807 59089
138 151 163 389 409 415 495 661 673
613 789 809 970 «0042 074 119 208
238 277 367 377 384 411 490 676 694
626 (600) 683 884 892 901 986 61261
293 (286) 603 701 62046 065 301 496
704 716 743 761 (286) 794 832 896
68003 (1000) 037 149 181 291 293 332
347 360 399 412 699 699 772 837 896
(400) 966 34064 242 367 402 460 669
890 926 969 976 883 (286) 984 6 5099
411 448 472 493 606 607 566 636 899
906 919 66001 038 177 360 642 679
819 869 67072 201 209 240 498 642
616 713 724 794 894 68036 200 339
343 386 390 448 757 921 839 69096
118 219 417 624 667 693 634 731

6) Köln-Mindener Eisenbahn,
3V2°/o Prämien-Anteiischeine
(100 Taler-Lose) von 1870.

82. Serienziehung am 1. Juni 1911.
Prämienziehung am 1. August 1911.

Serie 1059 1527 3617 3797.

7) Niederwaidbahn-Ges.,
4 '/z°/g Prioritäts -Qbl.

Verlosung am 18. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

7 146 164 228 239 297 336 348 398
606 612 528 631 658 663 674 694 837
SOI 981 1088 106 112 166 201 250.

8) Oesterreichische Äligem.
Bod.-Credit-Anstalt,3%Präm.-
Schuldverscbr. 1. Emiss. 1880.

142. Verlosung am 15. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Dezember 1911.

(Prämien mit Abzug .)
AmortisatioBSziehun g:

Serie *2 593 696 813 873 048
971 1253 1435 1496 1523 1600
1603 1731 1747 2065 2410 2801
2805 3038 8595 3788 3797 Nr. 1
—100 ä 200 Kr.

Prämienzieliung:
Serie 1830 Nr. 78 (4000), 2288

24 (2000), S490 3 (2000), 3818 18
(80,00 « Kr.). __

8) Oesterreichischo
100 FL-Lose von 1864.

166. Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar mit Abzug am l .Septbr . 1911.

Serien:
59 222 286 877 555 « 75 811

882 105 « 1115 1127 1202 121»
1225 1252 12611308 1378 1436
1453 1481 1864 1726 1906 2210
234 « 2258 2524 2575 2690 2752
2794 3037 3126 3127 »216 3301
8334 3417 3427 3460 3588 3609
3717 3735.

Prämien:
Serie 222 Nr. 72, 280 98, 377

23 30, 55 5 58, 87 5 26 61 (2000),
862 19, 105 6 66, 1127 69 74,
1202 28 (2000) 1225 64, 1252 72,
1378 28 (4000), 1486 2 (10,000),
1453 25 33, 1726 20, 1908 83
86 (20,008), 2219 44 (4000), 2258 83,
2524 72, 2575 36 62 63, 2690 21
37 88 (40,000), 2752 69, 2794 18
(300,000 ) 70 72 (2000), 3127 49 64
72 77, 34 17 31 (10,000) 97, 3427 32
64 100, 3460 82, 3588 26 46 67,
3609 1, 3735 94 96.

DieNnmmem,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit  400 Kr . gezogen .

10) Türkische 3% 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

248. Verlosung am 31. Mai
und 1. Juni 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in <) beigefügt ist , sind mit
40® Fr . gezogen.

11091 092 (1000) 093—096 36461—
465 671—676 43956—960 48186 —190
49186—190 54091—096 64466—460
73381—386 76001—006 80996—
91000 99696 —600 105666 —570
107796 —800 112226 —230 128286
—290 131611 —614 616 (1260)
132251 —266 134671 —675 138246
—260 160606 —510 170966 —970
183626 —630 190166 167 (1000) 168
—170 192711 712 713 (1260) 714 716
926—930 205131 —135 220161 (1000)
152- 165 223946 —960 226011 —015
227126 —130 233316 —320 244001—
005 248481 —486 257691 - 695
272731 —736 280916 —920 285776
—780 288006 —010 298601 —506
305411 —416 317216 —220 320626
—630 328206 —210 338306 - 308
309 (1000) 310 3 40726 727 (1000)
728—730 3*1016—020 345576 —680
353391 —396 631—636 357346 - 360
380961 —965 365896 —900 367101
—106 291—296 377191 —196 388281
—264 265 (1000) 402496 —600
403831—835 414861 —866 417096—
100 * 19671—676 427821 822 823
(1000) 824 826 441661 —566 442146
—160 443028 —080 447721 —726
453416 —420 459726 —730 462666
—660 463781 —785 468711 —716
478116 —120 477691 —695 479066—
070 483321 - 325 487161 —166 406
407 408 (1000) 408 410 494696 —600
499671—575 532626 —630 534951—
966 537391 — 396 ,538621 — 625
541061—066 406—410 549486 - 490
650831—836 562401 —406 560861—
865 568801 (1000) 802—806 699726
—730 616016 —020 617386 —370
621840 —860 647376 —380 651801—
806 658741 — 745 659731 — 735
684616—519 620 (4000) 676716 717
718 (1000) 719 720 677136 - 140
678766 —750 679096 —100 681046
—049 060 (1000) 687211 — 216
684736 - 740 « 99306—310 705011—
016 361—355 720301 —306 7 29936
937 938 (1260) 939 940 734401
—406 737131 132 (1000) 133—136
750006 - 010 759491—495 7 81236
—240 789981 —985 791236 —240
792681 —683 684 (1000) 686 794081
—085 798701 —705 801196 —200
736—740 810926 - 930 810461 (1260)
462- 465 832461 - 465 834776 —780
836201—206 847621 —625 851766
—760 860066 —060 863331 —336
884431 (1000) 432—436 887631 —636
863106—110 »09321 —326 911216
—220 813806 807 808 (1000) 809 810
917736 —740 934026 —030 947901
—Ö06 951836 , 840 » 56446—460
860071 072 (12a0) 073 074 (1000) 076

456—460 968161 —166 926—930
970326 —330 974856 - 860 977846
—860 979161 —166 316—320 988836
—840 993641 —646 997611 - 615
998366 - 360 806- 810 1007601 —605
1018166 —160 836 (1000) 837—840
1025361 —366 1027716 717 (208,800)
718—720 1049928 —930 1058081—
086 1061791 —796 107 4586 687 588
(1260) 689 690 1076181 — 185
1077161 — 185 108 5911 — 916
1088406 — 410 1096381 — 386
1104766 — 760 1124786 — 790
1131171 — 176 1134471 — 476
1136666 — 670 1137361 — 366
1156586 — 690 1154091 — 096
1155891 — 893 894 (1000) 896
1157681 — 686 1178306 — 310
1179471 — 476 1190626 — 630
1194046 —048 049 (1260) 060
1295391 —394 395 (1260) 1210621
—626 1815661 —666 1219896 —900
961—956 1223396 —400 1227061 062
063 (1000) 064 066 122 8646 647 648
(1000) 649 660 1228126 —130 921—
926 1235316 317 (1600) 318—320
1236306 — 310 1237176 — ISO
1253316 — 320 1286826 — 830
1257361 — 366 1258611 — 616
1263396 — 400 1279961 — 965
1309816 —820 1310016 —018 019
(1000) 020 1312806 —810 1325801
— 805 1329576 — 680 736 — 740
1332481 — 486 1340416 — 420
1349796 — 800 1352511 — 615
1361711 — 716 1366716 — 720
1371971 —976 1877321 (1000) 322-
326 1381711 —716 1898741 —743 744
(1000) 746 1399366 —370 14 1043$
—440 1420331 —336 1422896 —000
1436941 — 946 1437266 — 260
1439691 — 695 1443441 — 445
1444861 — 866 1448796 — 800
1451376 — 380 1465106 — 110
1478881 — 885 1479886 — 830
1488991 — 985 1 *88936 — 940
1495886 — 690 1497931 — 936
1498696 — 600 1512836 — 840
1515766 — 770 1533076 — 080
1534646 647 (1000) 648 (1000) 649
650 1535181 —185 .1536721 —725
1550826 — 830 1558911 — 916
1580901 — 906 1589788 — 790
1572976 —978 979 (1260) 980
157 6461 — 466 1578886 — 690
1583026 —030 1581481 —484 486
(1000) 1592011 —016 1599166 - 169
160 (1260) 1611631 —636 1823641
—646 1682966 —960 1685981 —985
1650871 — 875 1652371 — 376
165 9481—484 486 (4000) 1661731
—736 1671941 —946 1674391 392
393 (1000) 394 395 1679861 —866
1684781 —786 1686886 - 889 890
(1000) 1688916 —920 1687616 —620
1700046 (1000) 047—060 1706311
—315 336—340 1721731 —736
1724326 — 330 1784421 — 426
173 6301 — 306 178 7206 — 210
1742221 — 226 1743721 — 726
1745041 - 046 766—770 1754891-
893 894 (1000) 896 1756876 —880
176 0636 — 640 176 8961 — 966
1771896 — 900 177 *901 — SOS
1787041 — 046 1798376 — 380
1797681 - 685 1808776 777 (1000)
778—780 1808466 —460 1819146—
ISO 1820021022 023 (1000) 024 (1000)
025 1826966 —970 1838216 —219
220 (1000) 1850161 —166 1 860371
—376 1869336 —340 1870571 —67*
675 (1260) 1878381 —385 1881906
—910 1886691 —696 721—725
1887966 —970 1926186 187 (126®
188—190 726- 730 1989936 —940
1943461 — 456 1949696 — 700
1961891 — 895 1968361 — 366
1964371 —375 1967601 —605.

li) Ungarische Hypotheken«
bank, 4°/0 Prämien-Obl.v.1884.

69. Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 16. August 1911.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 39 4» 254 44 « 554 570
661 719 965 1200 1234 1380
1395 1462 1551 1568 1646 1655
1975 2855 2558 2934 284 » 2957
3042 3119 3311 3888 3410 3460
349 « 3708 3714 3759 S8S3 388»
3893 3971 Nr. 1—ISOä 290 Kr.

serie n  Nr.97(3000), 293 21(2000),
1596 39 (2000), 1688 26 (20001
3482 6 (40,000 Kr.).

Eisen- und Stahi-Industrie
zu Dortmund,4/ftkonvertierte
Teiischuldversehr . von 1900,

Verlosung am 10. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Serie A. ä 1000 Jt  66 114 116
181 301 384 418 469 475 590 623 641
682 709 760 773 776 83-1 866 868 894
920 1007 127 129 160 195 289 291 299
333 340 362 430 494 617 624 696 697
718 743 833 844 861 881 884 920 938
960 997 2006 028 089 097 099 100
166 203 266 306 368 361 373 384 390
602 616 642 665 665 631 587 613 617
706 712 750 793 807 908 SSO 966 993
3011 074 165 200 229 318 325 439 466
483 489 612 679 601 673 696 723 762
874 879 883 938.

Serie B. ä 500 JK-. 12 «o 74 81
85 105 113 138 164 180 264 276 277
300 390 393 461 480 492 530 664 577
665 696 763 777 839 862 867 870 963
971 989 1067 068 130 139 176 230
273 277 279 284 310 397 416 663 662
681 741 788 899 967 975 978 2004
032 041 060 076 188 245 354 376 393
606 689 671 810 815 836 967 3038
089 105 111 143 209 234 247 274 281
289 309 316 330 370 411 443 464 492
497 610 623 628 690 703 718 720 73s736 941 944 SW. 0
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